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Angenommen. 
Kubanifhe Dorlage erhält im Abageordne= 
tenhaus eine große Mehrheit. 
MWafhington, D .K., 20. Nov. Da3 
Abgeordnetenhaus jtimmte noch ge— 
ftern über die fubanifhe Handelsge—⸗ 
genfeitigfeit3 = Vorlage ab und nahm 
diefelbe mit 325 gegen 21 Stimmen 
an. 
Vorher hatte no Williams von 
Mifiiffippi das Minderheit3-Amende- 
ment .ınd Zurüdvermeifung der Vor- 


lage an den Finanz-Ausfhuß befür- | 


mortet; aber der Sprecher hatte feinen 
Antrag für außer Ordnung erklärt, 


und eine Berufung gegen feine Ent- | 


fheibung mar vom Haus mit 193 ge= 
gen 165 Stimmen (ftriftem Partei: 
Votum) abgemwiefen morben. 

Darauf erfolgte die Abjtimmung 
über die Hauptfrage, mit. dem obigen 


Ergebnig. Mande ftimmten mit Wis | 
derjtreben dafür, und Hepburn (Rep., | 


Koma) jprach die Meinung aus, bie 
Ver. Staaten jeien eigentlih Kuba 
gar nichts jhuldig, denn fie hätten fich 


„pie Befreiung der Jnfel 300 bis 400 | 


Millionen Dollars und manches Men 
fchenleben often laffen“. Noch ver= 
ſchiedene demotratiſche Redner hatten 
in der Debatte geſagt, die Herabſetz— 
ung des Zucker⸗Zolls werde nur dem 
„Truſt“ und nicht den Konſumenten 
zugute kommen. Der Republikaner 
Fordney von Michigan hatte, 
ſchon vor ihm der Demokrat MeClel⸗ 
lan, die Verwaltung des Generals 


Wood auf Kuba ſchwer angegriffen. 


(Uebrigens werden die Anſchuldigun— 
gen gegen Wood derzeit rom Senat®- 
ausfhuß für Militär = Angelegenheis 
ten unterfught.) 


Was nun die Ausfichten der fubanis : 
fchen Vorlage im Senat anbelangt, To | 


ertwartet man, daß derfelbe hört im 
merhin noch anf einigen Widerftand 
ftoßen merbe. 

Mafhinzton, D. K., 20. Nov. Nah 
Erledigung der Reutine-Gefhäfte im 
Senat fan tie fubanifche Vorlage 
Borlage aufs Neur auf’ Tapet. 

Eullom (SU., Tante, es fei bisher 
Brauch geweien, folche Vorlagen an 
das Komite für auswärtige Beziedun- 

en zu verweiſen. Auch Lodge 
Maſſ) ſchloß ſich dieſer Auffaſſung 
an. Bailey (Tex.) beſtand darauf, 
daß eine ſolche Verweiſung unrichtig 
ſei; im Uebrigen werde die Vorlage ja 
doch durchgehen, gleichviel vor welchem 
Ausſchuß ſie komme. 

Senator Newlands (Nev.), welcher 
auch Urheber der Reſolution betreffs 
Angliederung der Hawaii-Inſeln ge— 
weſen war, brachte heute eine gemein— 
ſchaftliche Reſolution ein, worin Kuba 
eingeladen wird, ein Staat der Ver. 
Staaten zu werden, unter Bedingun— 
gen völliger Gleichheit mit den übrigen 
Staaten der Union; ferner verlangt 
die Reſolution u. A., daß Portoriko 
einfach ein County oder eine Provinz 
des Staates Kuba werden ſolle, und 
daß ſämmtliche derzeitige Beamte von 
Kuba ihre Stellungen behalten ſollen, 
bis ihr Termin erloſchen iſt, und daß 
die 35 Millionen kubaniſcher Schuld— 
ſcheine auch die Schuldſcheine des 
Staates Kuba werden, aber nur mit 
3 Prozent verzinzlich fein jollen. 

MWafhington, D. K., Bald nad 
dem Zufammentritt der heutigen Se- 
natsfiBung wurde die Vorlage betreffa 
Infraftjegung der Handels = Gegen- 
feitigfeit mit Kuba aus dem Abgeorb- 
netenhaus, imo fie angenommen mor= 
den war, eiriberichtet. 

Eullom (U) beantragte Vermei- 
fung der Vorlage an das Komite für 
auswärtige Beziehungen. Bailey 
(Zer.) erhob Einfprache dagegen; er 
fagte, diefe Vorlage gehöre vor den 
Yinanz - Ausfhuß oder vor den Aus- 
[Huß für die Beziehungen zu Kuba. 
Auf Antrag von Teller (Kolo.) wurde 
ber Gegenjtand bis zur@rlebigung ans 
derer Gejchäfte beifeite gelegt. 

Das Abgeordnetenhaus mar heute 
nur 5 Minuten in Situng. Claude 
Kithin von Nord - Karolina tmurbe 
bereidigt. 

Die Panamarfrage. 


Kommiffäre werden von Hay und Roofevelt 
empfangen. 


tie | 


(12 Seiten.) 


| Schuner „Zefferfon Borden“, zu Te 


benslänglicher Strafhaft verurtheilt 
worden. 

Es wurde ein Dankes-Telegramm 
an den Präſidenten Rooſevelt und ein 
Glückwunſch-Telegramm an den Be— 
gnadigten beſchloſſen. 

Mindeſtens 32 Todte 


Und ı7 Derlette. — Schlimmes llino:fer 

Bahnunalüd. 

Bloomington, IU., 20. Nov. Zwi— 
Then Madinam: und Tremont ereigne= 
te jich gejtern gegen Abend ein ſchreck⸗ 
licher Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
Güterzug und einem Arbeitszug auf 
der „Big Four“-Bahn. 32 Leute 

| find als getöbtet befannt, und 17 find 
verlegt. Alle Getödteten waren auf 
dem Arbeitözug, der gerade mit bem 
| Abladen von Stahl beicäftigt mar, 
al3 der andere Zug um eine Biegung 
des Geleifes unerwarteterweije heran 
gejauft fam. Die Angeftellten beider 
Züge |prangen um ihr Leben ab, und 
ber einzige Verlette unter ihnen ijt der 
Bremjer Harmon, welcher einen Arm 
bradı. 

Der Güterzug Hatte Orbre, in 
Madinam auf den Arbeitszug zu mare 
ten. Lebterer verfpäteie ſich jedoch 
über die angegebene Zeit hinaus, und 
ber Kondufteur bes Güterzuges glaub- 
te baher, der Arbeitszug ſei auf ein 
Geitengeleife in TIremont gebracht 
| worden, und jeßte deshald Heine Fahrt 
fort. Als man das Verderben fom- 
men jah, wurden an beiden Zügen bie 
erforderlichen Apparate 
zum Halten oder NRücdmärtsftellen, 
aber die Züge waren einander ſchon zu 
ı nahe! Mehrere der G:töbteten Linter- 
laſſen Frauen und Kinder. 
| Peoria, Ill, 20. Nov. Nah den 
ı legten Nachrichten vom Schaupleh des 
| Zug : Zufammenftoßes auf der „Big 
Four“ = Zahn unweit Tremont find 
jebt alle Trümmer meggeräumt, und 
: e& jtellt fic) heraus, daß „nur“ 18 Ar: 
| beiter getöbtet find. 
| tvei von den 14 Berlebten ftarben 

aber bald darauf im Hofpital, ıwa3 
| die Gefammtzahl der Todten auf 20 

bringt. ‚ 
Henukers⸗Tag! 

Hängerei in Wyoming und Erſchießung in 

Utah. 

Salt' Lake City, Utah, 20. Nov. 
Peter Mortenſen, der wegen Ermor— 

| dung von James R. Hay zum Tode 
verurtheilt worden war, wurde heute 
Vormittag zwiſchen 10 und 11 Uhr im 
Hof des Staatsgefängniſſes erſchoſſen. 
Cheyenne, Wyo. 20. Nop. Tom 
Horn, der berüchtigte Mordſföldling, 
welcher im Dienſt eines Ringes von 
Groß-Viehzüchtern ſtand, wurde wegen 
der ſcheußlichen Ermordung von 
Willie Nickell, dem jungen Sohn eines 
| beliebten Anfiebler3 und Schäfers, um 
| 11 Uhr Vormittags gehängt. Die Ge- 
rüchte, wonach die Groß-Viehzüchter 
verſuchen wollten, ihn mit Gewalt zu 
| befreien, bemwahrheiteten fich nicht; e3 
waren aber auch fehr ausgebehnte 
ı militärifche und fonftige Gegenvorfeh- 
rungen getroffen worden. Noch mehr, 
' als ein Halbdugend Verfuhe mar 
| gemadht morben, den Staatögouver- 
neur zur Ummandlung bes Urtheils 
zu bewegen, aber vergeblich. 
—— 


Ausland. 


Körber gegen Tisza. 


| Wien, 20. Nov. Der öjterreichifche 
Premierminifter Dr. v. Körber ermi- 


berte im Reichsrath auf die Fürzlichen | 
ı genügend franfirt find, ber doppelte. 


Auslaffungen des neuen ungarifchen 
Premiers Tisza über die Armee-Spra- 
hen⸗Rede Körbers. 

Er ſagte unter großem Beifall und 
den Proteſten der Tſchechen und Radi— 
talen: 

„Wir werben unfere Rechte ung nicht 
abjtreiten laffen, fein einziges! Wenn, 
mas Gott verhüte, das Wort „Au 3- 
länder“ innerhalb unferer Monar: 
hie in Brauch fommt, jo muß man fich 
erinnern, daß der ungarifche Premier 
ber Erite war, der e8 angewendet hat!“ 


Rad Amerita unterwegs. 


Bremen, 20, Nov. Mit dem Dam- 
pfer „Kronprinz Wilhelm“ find aud 
der Zenorift Burgftaller, die Sängerin 
Milla Ternina und Waller und der 
Dirigent Kogel, welche für Conriebs 

| Metropolitan-Dperntruppe verpflichtet 


angewandt, ! 


Chicago, Freitag, den 20. November 1905. —5 Uhr: Ausgabe, 


— — —— 


Angeblicher Spion. 


Cherbourg, Frankreich, 20. Nov. 
Die hieſigen Militär-Behörden ließen 
einen Mann verhaften, der ſich Allen 
nennt und ſich für einen amerikaniſchen 
Bürger von franzöſiſcher Geburt aus— 
gibt. 

Der Mann iſt beſchuldigt, Auskunft 
über die Vertheidigungswerke von 
Cherbourg zu erlangen geſucht zu 
haben. Man hatte ihn ſcharf über— 
wacht. Er ſoll viel mit Gemeinen von 
Artillerie und anderen Soldaten— 
| Regimentern verfehrt haben, unter be- 
ftändigen Verfuchen, Austunft über 
bie Fort3 zu erlangen, bis fchlieglich 
ein Kanonier ihn anzeigte. 


fude um Auskunft über Vertheibi- 
gungämerfe geitellt. Er wird, menn 


man ihn laufen läßt, jebenfalls aus | 


: Yranfreich ausgemwiefen werben. 
Kühner und erfolgreiher Segler. 
Gibraltar, 20. Nov. Das, nur 19 
Fuß lange Seaelboot „Columbia,“ in 
melhem Kapitän Eifenbraun am 11. 


E3 heißt, | 
ı Alen Habe auch zwei fchriftliche Erz | 


| Zriede in Fit? 


ı Die Anwälte der City Railway 
ı amd der Ausftändigen in Berathung. 


Schiedsgerihtliche Beilegung. 


Auch auf zwei Querlinien heute der Betrieb 
aufgenommen. —Xur fehr wenige Ruhe: 
| fiörungen. — Die Stellungnahme der 


| Frachtfahrer. 


Einer der Kabelzüge der Cottage 
Grove Avenue-Linie ſtieß auf der 
Rückfahrt vom Mittelpunkt der Stadt 
an der 49. Straße mit einem Kohlen⸗ 
wagen zuſammen, ein Unfall, an dem 
| der Kohlenfahrer nicht fchuldig mar. 
| Während die Poliziften den radbrüdhi- 
ı gen Wagen auf die Seite jchafften, 
| verbreitete fi) unter der Zufchauer- 
menge das Gerücht, daß der Kohlen- 


| 
| 


fämmtlih unter polizeilicher Bebe- 
dung. Die Züge werden ihre Fahrten 
bi3 zum Eintritt der Duntelheit fort= 
ſetzen. 

An einzelnen Stellen waren heute 
alte Schuhe, Radreifen und andere 
Hinderniſſe auf die Geleiſe der Hal— 
ſted Straßenbahn gelegt, und dieſe 
mußten von den Poliziſten erſt ent— 
fernt werden, ehe die Wagen weiter 
fahren konnten. An der 39. Straße 
war abermals eine Strohpuppe mit 
der Aufſchrift „Curry“, dem Namen 
eines beſonders verhaßten Streikbre— 
chers, aufgehängt worden. Insge— 
ſammt fuhren auf dieſer Linie zehn 
Wagen in Zwiſchenräumen von zehn 
Minuten, von 9.25 an. Auf jedem 
Wagen dieſer Linie waren ſechs Poli— 
ziſten 

Col. Bliß, Anwalt der City Rail— 
way Co., und die Herren Dorrow, 
Prentiß, Mahon und Buckley als Ver-⸗ 
treter der Ausſtändigen, trafen heute 
Mittag mit demVermittlungsausſchuß 
des Stadtraths in dem Amtszimmer 
des Bürgermeiſters Harriſon zuſam— 


Auguſt d. J. ganz allein von Boſton fuhrmann verhaftet werden ſollte Die men. Den Vorſitz bei den nun folgen- 


abfuhr, iſt glücklich hier eingetroffen. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— —— — — — — — — — 


Lokalbericht. 


Riete in der Ehelotterie. 


Frau Ellen C. Carlisle, Buffalo, 
hat den Richter Brentano erſucht, ih- 


ren Gatten Everett J. Carlisle zu 
zwingen, ihr Geld au Tenden, damit fie 
nah Chicago fommen und das von 
ihm gegen fie anhängig gemachte Ehe 
Theidungeverfahren hetampfen könne, 
und ihr ferner Nahrunasgelder zuzu=s 
fprehen. Der Eingabe gemäß heira= 
; thete fie Earlisfe am 19. Dezember 
1894. Gie befaß $50900. Diefe habe 
ihr Mann vier Jahre jpüter jth anges 
eignet. Dann fei er mi: Frau Char= 
ı fotte Allen von Buffalo Durchgebrannt. 
; Seitvem habe fie fich 'eldft ernähren 
| müffen. Yhr Mann fei im Stande, 
$3000 jährlich zu verdiene, habe aber 
i jet eine Stellung angenonimen, | Die 
| ihm nur $15 möchentiich einbringt, 
ı nur um nicht geztoungen zu: iverben, fie 
unterhalten zu müffen. 


Muß fi verantworten. 


Guftan Hermanfon, murde heute 
dem Richter Mayer vorgeführt. - Ollie 
Weſtmond, Nr. 287 Indiang Ave., 
ſagte aus, daß er ſich ihr gegenüber als 
ledig aufgeſpielt und ihr die Ehe ver— 
ſprochen habe. Frau Hermanſon, Nr. 
ı 1712 Melrofe Str., erflärte, daß der 
' Mann ihr Gatte gewefen fei und daß 
| Tie ihm noch immer Tiebe. Er habe ihr 
ununterbrochen feine Liebe betheuert. 
ı Der Angeklagte wurde unter $2500 
| Bürafhaft den Großgeſchworenen 
übermiefen. 


Fahrſtuhlunfall. 
Der 18jährige Morris Cohn, ein 


Angeſtellter der Firma Stevens, Ma—⸗ 


loney und Co., gerieth heute im zwei— 
ten Stock des Gebaudes Nr. 162 Clark 
Str. zwiſchen Fahrſtuhl und Flur und 
wurde ſchwer verletzt. Der Ver— 
unglückte, wohnhaft Nr. 641 N. Lin— 


coln Str., fand Aufnahme im St. | 


Qufas-Hofpital, mo fein Zuftand als 
bedenklich bezeichnet wird. 

— ⸗—— — 

Kurz und Neu. 

* Poſtmeiſter Coyne iſt 

Poſtverwaltung in Waſhington erſucht 

worden bekannt zu machen, daß in 

Europa für Briefe von hier, die nicht 


Betrag des gewöhnlichen Portos vom 
Empfänger verlangt wird. Man möge 
deshalb die Briefe hier auf der Poſt 
wiegen laſſen, ehe man ſie abſendet. 
* Frau Mary Sullivan, die in letz— 
ter Zeit zahlreiche Drohbriefe an den 
Präſidenten Rooſevelt gerichtet hat, 
wurde geſtern im Irrengericht für gei— 
ſteskrank erklärt und wird in Dunning 
untergebracht werden. | 
* Don jtrafrechtlicher Verantivort- 
lichkeit für den Tod des Walter Hol: 
berg, der während eines freundichaft- 
lichen Ringtampfes mit Henry Eriufon 
‚ am Herzfchlage geitorben ift,jpradh eine 
| Koronerd-Xury den Ericfon gejtern 
| frei. Holberg wohnte an der Ede von 

Union und Kinzie Str., Ericſon iſt 
!ı Mr. 1860 Wafhingten Boul. wohn 


MWafhington, D. K., 20. Nov. Die | find, nach New York abgefahren. — haft. 


Panama-Kommiffion, welche auch vom 
Gefandten Philippe Bunau-Barilla be- 
gleitet war, wurde im Staat3departe- 
‚ment bon Gefretär Hay empfangen. 
Die Herren äußerten fich befriedigt 
über den neuen Sanalvertrags-Ent= 
mwurf. Derfelbe wird indeß erft von 
ber PBanama-Regierung qutgeheißen 
fein müffen, ehe die amerifanifche Re- 
gierung ſich weiter mit ihm befaßt. 
Um halb 3 Uhr Nachmittags em- 
pfing au Präfident Roofevelt die 
Kommiffäre im Weihen Haus. 


Gewerkſchafts⸗Tonvent Danft 
Rooſevelt. 


Bolton, 20. Nov. Der Konvent ber 
Amerikaniſchen Gewerkſchaften⸗Föde⸗ 
ration nahm mit Beifall die Nachricht 
auf, daß Präſident Rooſevelt dem, 
ſchon an verſchiedene Präſidenten ge⸗ 

en Erfuhen ber Yöberation 
eesen I. Elart Ieanabiat hehe, 
j phraim W. Clar igt 
» Derfelbe war wegen Mordes, in Ber- 

bindung mit ber Meuterei auf ti 


a : 2a 


Denfelben Dampfer benußt zur Ueber: 
fahrt der ferbifche Konful Mitromitich. 


Lebaudy's Luftſchiff futſch. 


arts, 20. Nov. Das Lebauby’fche 
| Luftſchiff Jchlug beim Niedergehen un— 
meit Meudon gegen einen Baum auf 
| und platte. Obwohl das ganze Luft- 
i |chiff zerftört murbe, famen Die beiden 
Anfaffen, ein Lenfer und ein Mafchi« 
nen-Bebienter, mit beiler Haut dabon. 
Lebaudy hatte dieſe Fahrt nicht mitge— 
macht. 
Dampfernadhrichten. 
Ungelommen. 

St. Michaels, Azoren: Prinzek Irene, von Genua 
ne en Prince, bon Neapel nad 
New York. 

New Vork: Saurentian von Glasgow. 

QDueenstown: Romanie (früher New Enaland) von 
Liverpool nach Boſton. 

Angekommen. 
New Vork: Patricia von Hamburg; Carpathia 
— 


nzisfo: Gonoma nah Auſtralien, über 


Honolnfu.. , 5 
Um Yutt of Lewis vorbei: A8land, von New York 
nad). Kopenhagen n.f.im. 
war von New Port. \ 
ie one 33 New York. 
ade he 


von Rei York, 


* Mit Ausnahme deffen aus den 
Pumpenftationen Late View und Har- 
tifon Str. ift nad) dem Befund: Des 
Gefundheitsamtes das ftäbtifche Lei- 
tungswaffer heute von guter Bejchaf- 
fenbeit. 

* Mährend Staatsanwalt Deneen 
im Innern des Staate berumteift, 
um mit den dortigen Parteiführern 
Fühlung zu gewinnen, find Gouber- 
neur Date und Herr Sherman, der 
frühere Sprecher bes Abgeorbneten- 
baufes, mwieder einmal in Chicago, um 
ihre Anmwartfhaft auf die Gouver- 
neursfandidatur nah Kräften zu 
förbern. 


* Der Sinabe, welcher geitern an 
Campbell und Armitage Une. von 
einem Sabelbabnzuge der Milmaufee 
Ave.-Linie überfahren und getöbtet 
wurde, ift heute ald Emald Zimmer: 
mann, Sefferfon Park, ibentifizirt 
worden. 


gefet Die „Honntagpon«, 


bon der. 


ziften, welche fchlieglih die Menge 
vertrieben. Der Leihftallarbeiter Ro= 
bert Greenwood, 4026 Cottage Grove 
Uve., verfuchte anfcheinend einen Re- 
bolver zu ziehen, worauf Polizeileut- 
nant Healy ifm einen fo muchtigen 
Schlag über den Kopf verfehte, daß 
Greenwood blutüberftrömt zurüdtaus 
melte, dann aber zu fliehen verfuchte. 
Mehrere Poliziften verfolgten und ver- 
bafteten ihn nach heftiger Gegenmehr, 
mobet Polizift Stofe® von ihm zu 
Boden gefchlagen und im Geficht ver- 
legt wurde. Greenmwood3 Berlegungen 


waren jo fchlimm, daß er von der Be- 


airtömache in Hyde Park nach einem 
Hofpital gebracht werden mußte. Er 
wird fich nach feiner Wiederheritellung 
bor Polizeirichter Quinn in HhHbe 
Parf zu verantworten haben, por dem 
heute au) Fred Cotter und John Fea— 
fer wegen angeblicher Theilnahme an 
Gtreifframallen ftanden. Xhre Pro- 
zeffe murben aber um eine Woche ber= 
ſchoben. 

J. L. Richards, 321 Chicago Ave., 
fuhr heute an der Cottage 
Avenue im Straßenbahngeleiſe und 
weigerte ſich, vor den Kabelzügen aus: 

zuweichen. An der 40. Straße ſpran— 
gen von letzterem ein paar Poliziſten 
ab, um das Pferd bei Seite zu füh— 
ren, Richards peitſchte dann auf das 
Thier ein, wurde aber eingeholt und 
eingeſperrt. 

Vor dem Neubau eines Miethshau— 


fes, Nr. 3648 Indiana Ave., war ein wiſſen. 


großer Haufen Badfteine heute auf 

das Gtraßenbahngeleife aeleat mor= 

den, und dadurch wurde ein längerer 

Aufenthalt der Gtraßenbahnwagen 
‚ berurfadht. 


a | | 
Sn der Nähe der 41. Straße wur= | beitäzeit und die Löhne der Angeftellten 
den heute eine Menge Badjteine nah | an den Linien an der State Str. und 


einem borüberfahrenden Straßen: 

bahnmwagen der Wentmworth Ave.-Linie 
| geworfen, und zwei Fenfter zertrüm- 
mert, aber Niemand wurde verlett. 

Auch aus einem Haufe in der Nähe 
| ber 38. und Halfteb Straße wurde «in 
| Badjtein nad) einem Straßenbahnma- 
| gen gefchleubert und biefer befchäbigt. 
| Un der 68. und Halfted Straße 

war heute Morgen eine MWeichenvor- 
richtung zerftört morden, und mit 
Mühe entging ein Straßenbahnmwagen 
der Zerftörung. Die Leitungsbräbhte 
an der Afhland Upe. find dermaßen 
bemolirt worden, taß fie erft nad 
mehrtägiger Arbeit wieder in Ge— 
brauh genommen merben fonnten. 
E2 find lofe Srähte, Seile, Qumpen, 
Reifen und andere Dinge, welche bie 
Etromleitung zum GStoden bringen, 
darüber geworfen, und daburdh tft 
‚ au der Straßenverkehr gefährdet 
| worden. 

In der Nähe der 35. Straße ftürzte 
ein [hmerer Gau! der Davis Colliery 
Eo. heute auf dem Geleife an der An- 
Diana Uoe. und der Fuhrmann ieh, 
ihn ruhig liegen, damit die Straßen- 
Bahnmwagen angehallen werden müß- 
ten. Schließlich drohte ihm ein Bolt- 
ziit mit Verhaftung, und das hatte die 
gewünſchie Wirkung. 

Un der 47. und Haljted Straße 
; mußte heute Mittcg wieder eineStroh- 
| puppe mıt der Auffchrift „Frank Eur: 

rn“ abgeishnitten werden. 

Der Straßenbahnbetrieb wurde 

: heute auch auf zwei von Dften nad 

| Meften laufenden Linien der City 

| Railway Eo. aufgenommen, und nur 
vereinzelt murbe der Betrieb burch auf 
die Schienen gemorfene SHinberniffe 
auf wenige Minuten unterbrochen. 

Um 9.15 heute Morgen wurden auf 
ben Linien an der Wentworth und An- 
diana Abenue die erften Wagen abge- 
laffen, neun auf der leßteren, jämmts 
lich mit zwei Poliziften bemannt. Die 
Magen fuhren bis zur 18. Straße 
und fehrten dann nach der 51. Straße 
zurüd. Infoge Verminderung ber 
Zahl der polizeilichen Begleitmann: 
Ihaft konnte denn außer auf ben, bier 
nah dem Hauptgejchäftspietel führen- 
den vier Linien auch die Linien an ber 
69. und an ber 39. Straße unter Po- 
lizeifehuß in Betrieb gefegt merben. 
Auf-der Linie an der Weniworth Abe. 
fuhren beuti 25 Wagen. Nur eine 
tleine Menfchenmenge hatte *fih an 
ben Relifen angefammelt und  biefe 
begrüßte die Bebienungsmannfchaf:en 
mit böhnifchen Zurufen. 

Auf der Kabelbahn an der Cottage 
Grove Ave. waren Heute zehn Züge 
in Betrieb. Die erften fünf Wagen 
fuhren zur üblichen Zeit ab,-und bafd 


Folge war eine Verhöhnung der Poli= | den Verhandlungen führte der Bürger- | 


| meifter. Schon eine volle Stunde lang 


ı Fragen einzutreten. 


Grove |; 


hatten der Stabtrathsausfhuß und | 
der Bürgermeilter auf die Vertreter der | 
Straßenbahner gewartet, und um 113 | 
Uhr mar Herr Blik hingefommen. | 

Zum erften Mal jeit Beginn der | 
Verhandlungen trafen Vertreter beider | 
ftreitenden Parteien vor dem Vermitt- | 
lungsausfhuß und dem Bürgermeiiter 
zufammen. Die Arbeiterführer hatten 
porher mit Clarence Darrom in deljen | 
Bureau eine fait zmeiftündiage Bera— 
thung über die Vorfchläge der City 
Railway Co. abgehalten. 

„Die Straßenbahngefellihaft hat 
ihre Bereitmwilligfeit ausgelprochen, die 
Trage der Löhne und andere Angele- 
genheiten fchiedsgerichtlich zu erledi= | 
gen, nicht aber die Frage der Aner— 
fennung ber Gemerffchaftsregeln,“ 
fagte ein Mitglied des Auzichuffes. 
„Beide Parteien zeigen ich bereit, ein= 
gehend in die Erörterung der obigen 
Es wäre daher 
nicht angemeſſen, wenn wir das thä— 
ten.“ 

Die Milderung der Forderung „ges | 
fhlofjener Wertitatt“ feitens der Ge- 


' wertichaft geht dahin, da legtere nicht 


I . s j . *8* d b di | 
Dh: nOce „De ı ihnen jeßt aus allen Kreifen der Ge- 


| Straßenbahner 


| Karten vor, aus denen er den Nachweis 


l 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


darauf befteht, dak alle Mitalieder ver | 
Straßenbahngeſellſchaft Gewerkſchafts⸗ 


Gewerkſchaftsvorſchriften für alle An— 
geſtellten der Geſellſchaft maßgebend 
ſein ſollen. Davon will letztere nichts 


Col. Bliß legte vor der Ankunft der 
dem Bürgermeiſter 
und den Mitgliedern des Ausſchuſſes 


zu führen verſuchte, wie ſich die Ar— 


an der Wentworth Abve. ſtellen. 

Die Verhandlung der Frage endigte 
damit, daß die ganze Angelegenheit den 
Herren Bliß und Darrow zur Erörte— 
rung überwieſen wurde. Schon früh 
am Vormittag hatten die genannten 
beiden Herren dies in einer Unterred— 
ung für das Beſte gehalten, und dazu 
hatten die Führer der Streiker vor der 
Eröffnung der Verſammlung im Bu— 
reau des Bürgermeiſters ihre Zuſtim- 
mung gegeben. Der nächſte Vorſchlag, 
welcher dem Ausſchuß zu unterbreiten 
wäre,“ ſagte Herr Bliß, „ſollte von 


Herrn Darrow und mir kommen“. Nie— 


| 
| 
| 
| 


— nn nn nn nn nn nn nn men nn nn 


| mand hatte Einwendungen zu madıen, 


und die Situng wurde dann aufgeho- 
ben. Die Theilnehmer an verfelben find 
der Anficht, daß jebt eine Verftändi- 
gung zu Stande fommmen mird, und 
die beiden Anmälte fich nur noch über | 
den Wortlaut der ftreitigen Punkte zu | 
einigen haben. | 
Die heutigen Verhandlungen [cil- | 
derte der Bürgermeifter in folgenden 
Morten: „Herr Bliß und Herr Dars | 
rom haben ihre Gejchäftszimmer im | 
gleichen Gebäude, dem Afhland Blad. | 
Heute Morgen begegneten fie fich und | 
famen zu der Anjicht, daß die Streit- | 
frage jebenfall3 einer Belprechung | 
wertb jei. Auf dem Wege nad) ter | 
Stadthalle traf ich heute früh Hexen | 
Blik vor dem Ajhland-Gebäude, und | 
er meinte, die Mitglieder des Vermit- | 
telungsausſchuſſes intereſſirten ſich 
vielleicht für die Karten über die Ar— 
beitszeit und Lohnverhältniſſe der 
Straßenbahnangeſtellten. Ich bejahte 
das, und fügte hinzu, der Ausſchuß 
würde um 11 Uhr in meinem Amts— | 
zimmer fein, auch erwartete ich Herrn 
Mahon und die anderen Vertreter der 
Ausftändigen. Diefe Herren famen 
fpäter und trafen Herrn Darromw bei 
mir. Herr Bliß und Herr Darrom 
find offiziell” übereingefommen, bie 
Sadlage zu befprechen. Wenn ter | 
Vermittelungsausſchuß ſich wieder 
verſammeln wird, weiß ich nicht.“ 
„IIſt dies ein Waffenſtillſtand?“ 
wurde der Bürgermeiſter jetzt gefragt. 
„Nennen Sie es, was Sie wollen,“ 
war bie Antwort, „bie beiden Herten 
befprechen einfach die Lage in ber- 
nünftiger Weife. ch Hatte Herrn 
Blip um feinen Bejuch gebeten, um 
mit den Vertretern der Straßenbahn= 
angeftellten zufammenzutreffen, und 
ich hatte ihm auch gefagt, mas fie mir 
mitgetheilt hätten. In Gegenwart 
des Stadtrathsausſchuſſes kamen Die 
Herren Barrom und Bliß dann über- 
ein, bie Sache zu erörtern. Das fieht 
mie eine Vollmacht feitens der bon 
ihnen vertretenen Parteien aus.“ 
„Sind Sie ermächtigt, für die City 


* 


bezahlt wird. 


* 
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Railway Co. zu handeln?“ wurde | fo günftige Urbeit3bedingungen mieber 


Col. BliE gefragt. 

„Sch vertrete diefe Geſellſchaft,“ 
war die Antwort, „bis ich entlaffen 
werde.“ 

Heute wird jehmerlich noch ein Er- 
gebniß der, Unterhandlungen erzielt 
werben. ° &3 wurde jedoch heute Nach- 
mittag berichtet, baß bie 


erhalten, wenn fie jene Vertrags 
abmachungen brechen.” 

Die Gährung unter den Frachtfahs, 
tern bat Sekretär John C. Driscoll 
bon den vereinigten Fyubhrmerfäbefitern- 


| veranlaßt, Präfident Cornelius Shea: 


Straßen: | 


und Generalorganifator Albert Young 
tom - Nationalverband telegraphifch 


bahn = Gejelichaft Zugeftändniffe mit | aus Bofton, ihrem Amtafig, na hier: 


Bezug auf die Lohnſkala und andere 
Punkte machen will, und die Stra= 
Benbahner die Forderung der „ges 
Ichloffenen MWerkftatt fallen laffen 
werden. 

* * * 

„Das ſieht nicht wie ein Zugeſtänd— 
niß aus!!“ ſagte ein Mitglied des 
ſtadträthlichen Vermittelungs-Aus— 
ſchuſſes geſtern Abend, als um 7 Uhr 
endlich Generalanwalt Bliß die Ant— 
wort der Direktoren der „City Rail— 
way Co.“ auf die Vorſchläge der ſtrei— 
kenden Straßenbahner 
Die Geſellſchaft erbot ſich in der Zu— 


ſcheidung zu unterbreiten. Letzteres 
ſollte eine ganz neue Lohnſkala ent— 


werfen, ohne Rückſicht auf die alte und 


unter Zugrundelegung der Löhne, 
welche Straßenbahnangeſtellten für 
die gleiche Arbeit in anderen Städten 
Hingegen verwirft die 
Geſellſchaft entſchieden die Forderung, 


daß nur Mitglieder der Straßenbah-⸗ ter 


ner-Gewerkſchaft angeſtellt werden 
dürfen, und fordert für die Geſellſchaft 
das uneingeſchränkte Recht, anzuſtel— 
len oder zu entlaſſen, wen ſie will. 
Auch in die Regelung der Arbeitszeit 
will ſie ſich nicht hineinreden laſſen, 


denn ſie habe eine Pflicht dem Publi— 


kum gegenüber zu erfüllen, und deſſen 


Bequemlichkeit gehe der der Ungeitell= | 


ten bor. 

Der Stadtraths-Ausſchuß vertagte 
ſich dann, da Präſident Mahon den 
Streikerausſchuß nicht mehr zu einer 
Sitzung zu verſammeln vermochte, bis 
heute Vormittag. 

Inzwiſchen haben ſich wieder eine 
Anzahl Ausſtändige zur Arbeit gemel- 
det, und insgeſammt verfügt die „City 
Railway Co.“ jetzt über 200 Leute. 
Dieſe ſchlafen in zwei Sälen im zwei— 
ten Stockwerk des Verwaltungsgebäu— 
des der Geſellſchaft, Nr. 2020 State 
Straße. 

Der Abfall macht den Führern der 
Ausſtändigen keine Beſorgniß, und die 


werkſchaftsbewegung zugehenden Sym⸗ 
pathiebeweiſe werden dem Umſichgrei— 


fen weiterer Entmuthigung unter den 
Leuten wohl vorbeugen. 
beamten der Vereinigten Grubenarbei— 
ter von Illinois, welche über einen 


Die Staats— 


Vertheidigungsffonds von 8500,000 


gebieten, haben finanzielle Hilfe zu— 


geſagt und ſich erkundigt, woher die 
„City Railway Co.“ ihre Kohlen be— 


zieht, um womöglich die Zufuhr abzu— 
ſchneiden. 


Der Gewerkſchaftsrath von 
Joliet hat gleichfalls finanzielle Hilfe 
angeboten. Der Vollſtreckungsaus— 
ſchuß der „Federation of Labor“ hat 
ſämmtliche Gewerkſchaften von Chi— 
cago und Umgegend aufgefordert, 


wenn nöthig, ſofort Spezialverſamm— 


lungen einzuberufen, um Geldmittel 
zur Unterſtützung der Ausſtändigen zu 
verwilligen. Die geſtern Abend in 
Schoenhofens Halle an der Milwaukee 
Ave. abgehaltene Verſammlung der 
Angeſtellten der „Union Traction Co.“ 
bat befchlofjen, $1.25 wöchentlicheftopf- 
teuer von den Mitgliedern für bie 
ftreifenden Kameraden zu erheben, fo 
daß, für die erften vierzehn Tage, jchon 


heute $10,000 aus der Verbantstfaife 


an die Streifer abgeführt wurden. Die 
Angeftellten der „South Chicago City 
Railway“ haben an freimilligen Xei- 
trägen $174 aufgebradt und an die 


Finanzbeamten der Ausftändigen ge- 


jandt, und in allen Gemwerfjchaftäner- 
jammlungen fommt jet die Bewegung 
in Fluß. Diefe befehräntt fich aber 
nicht allein auf finanzielle Unterftüt- 
ung, fondern jie belegt auh Mitg!ie- 
der, welche auf Wagen der „Eity Rail- 
way Co.“ fahren, mit empfindlicher 
Geldbuße; fo hat die Wagenmader- 
Gemwertihaft eine Strafe von $5 für 
ben erjten derartigen Fall, und von 
$10 für jeden weitgren ausgefegt, und 
ähnliche Beihlüffe Haben die Brauer 
und Mälzer gefaßt. 

Die Frage ded Syinpathie-Streif3 
ceuf Jen anderen GStraßen- und ben 
Hochbahnen ift noch immer unter Er- 
mägung, menngleih zu einer jolchen 
Maßnahme nur im äußerften Noth- 
fall gefohritten werben joll. Gegen den 
Plan hat Wm. %. Onahan, der Bor- 
figer des Schiedsgericht3, welches: die 
Lohn- und Arbeitsfrage zwifchen ber 
„Union Itaction Eo.“ und ihren An 


überbradte. | 


= bon gigantiihem Ums, . 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


zu berufen, da „ihre Anmefenheit in 
Chicago erforderlich if, um einen 


fange zu verhüten.” Shea und Young 
trafen heute Vormittag bier ein und. 
fegten fich fofort mit dem Gemerfs: 
Ichafterath der Fractfahrer und Ses‘ 
fretär Driscoll in Verbindung. „Die 
orshe Frage ift nicht der Ausftand des 
Straßenbahner, fondern die, ob Chiz' 
cago einen Fracdtfahrerkrieg erlebemi 
fell,“ fagte Sekretär Driscol, „und. 

nur das DVertrauen zu Young und: ' 
Shea hat die Fuhrmerfäbefier abges 


‘ halten, den Kampf mit den Frachtfahe 


| Schrift, die Lohnfrage — aber auch) nur | 
diefe — einem Schted3gericht zur Ent= | 


tern aufzunehmen. Die Chicagven 
Arbeitgeber find entjchloffen, Teing. 


| meiteren Vertragsbrüche zu dulden. 
Die Frachtfahrer ſollten ſich in Acht 


ſen fie unterliegen. Milton Booih 


| von den SKoblenfahrern und Huch 
| McGee von den Fradtfahrern verbies 
ı nen Anerkennung für ihre entfchiedene 


1 


Bekämpfung bed Befchluffes eines 
Sympathieſtreiks, welchen die Vertre⸗ 
der neuen Ortsgewerkſchaften 
durchgeſetzt haben.“ 

„Die Entſcheidung der Frachtfah⸗ 
rer, ſich an dem Straßenbahnſtreik zu 

betheiligen,“ ſagte Präſident John 
Shedd vom Verband der Arbeitgeber 
(demſelben, welcher die Unterſtütung 
der Straßenbahngeſellſchaft beſchloſſen 
laut, laut Sekretär Job), „hat auch 
das letzte Bischen Vertrauen, welches 
Geſchäftsleute in die Stabilität von 
Gewerkſchaftsverträgen ſetzen, ge⸗ 
tödtet.“ 

Der Beirath der 4000 Eiſengießer 
hat geſtern Abend in Beſchlüſſen den 
Bürgermeiſter und den Polizeichef 
verurtheilt, weil ſie auf den Wagen der 
„City Railway Co.“ Poliziſten fahren 
laſſen und dadurch andere Stadttheile 
des benöthigten Polizeiſchutzes berau⸗ 
ben. Der Beſchluß der Frachtfahrer, 

| feine Waaren an bie „City Railway 

Co.“ abzuliefern, wurde gutgeheißen. 
Aehnliche Beſchlüſſe dürften in allen 
Gewerkſchaftsverſammlungen einge⸗ 
reicht werden. 

Gouverneur Yates erklärt, daß die 
Staatsmiliz zwar immer binnen 24 
Stunden ſchlagfertig gehalten ſei, aber 
dieſelbe ſchwerlich in Chicago be— 
nöthigt werde. 

Zwei Frachtfahrer, Herry Meyer 
und Frank Sollett, Nr. 128 Larrabee 
Str., büßten ihre thatkräftige Sym— 
pathie mit den Ausſtändigen, durch 
Betriebsverſperrung und al, 
reden, geftern Nachmittag mit Verhaf⸗ 
tung,.und ein dritter, Philipp Wag- 
ner, fomwie der Baufchreiner W. Abbott 
mwurben aus gleichen Gründen bom 
Polizeirichter Caverly um je $3 und 
die Koften geitraft. 

Wm. Watfon und Albert Adams, 
zwei arbeitende Greifiwagenführer, 
wurden an ber Cottage Grove Unenue 
und dem Dafmood Boulevard auf dem 
Heimmege geftern Abend nad) langem 
Kampfe mit Streilerfreunden durch 
die herbeieilende Polizei befreit, und 
an der 38. Straße und Wentmortif 
Ave. erfolgte gejtern Nachmittag ein 
Angriff der Menge auf einen von fech3 
Poliziften beſchützten Reparaturwagen 
der „City Railway Co.“ und deſſen 
Bedienungsmannſchaft. Erſt als die 
Polizei Verſtärkung erhielt, konnten 
die Angreifer vertrieben werden. 

* * “ 


Heute Nachmittag war ziwifchen deu 
66. und 63. Straße überall das Ges 
leife an der Cottage Grobe Ave. mit 
fchmweren Tyeläfteinen verfperrt, an ana 
deren Orten waren die Rillen in ben 
Rabelichtenen durch Hufeifen und Bols 
zen blodirt. An der 63. Strake wur⸗ 
den die Straßenbahnangeftellten vera 
höhnt, ala jie die Hinderniffe entferns 
—* doch kam es zu feinen Thätlichkei⸗ 
en. 

— — — 


Frauenärztin in Trubel. 


Vor Richter Dunne wurden heuie 
Nachmittag die Verhandlungen über 
das von Frau Dr. Armella Mayero- 
micz eingereichte. Habead Corpus-Ges 
uch eröffnet. Die ftaatliche Behörde 
für Apothetermejen behauptet, die Ans 
geflagte hatte fich unter dem Namen . 
Dr. Anna von Hagen bier wiberredhte 
ih als Frauenärztin aufgefpielt, Qu⸗ 
ren vorgenommen und dafür Bezah- 
lung erlangt. Weil fie fi meigerte, 


geftellten regelte, enijchieden Stellung | die ihr deßhalb auferlegte Strafe im 


genommen. Sn einem Brief an J. H. 
Larkin, Präſidenten der Gewerkſchaft 


| der Norb- und Weſtſeite-Straßenbah⸗ 


ner, ivarnt er in folgender Weife vor 
einem derartigen —— „Da Ihre 
Gewerkſchaft den Befund unſeres 
Schiedsgerichts angenommen hat, 
welcher ihr in jeder Hinſicht ſo große 
Vortheile ſicherte, ſo wãre es eine grobe 
Verlehung des Buchſtabens und Gei⸗ 
ſtes jener Entſcheidung, ſollten die 
Leute ſie jetzt brechen. Als Parteien 
jenes Vertrages ſind Sie, Ihre Mit—⸗ 
Beamten und die Mitglieder der Ge: 
wertjchaft verpflichtet, in Freu und 
Glauben fih den Bebingungen mwäh- 
rend ber Vertragäzeit zu fügen. Selbft 
vom Standpunkte de3 eigenen Inter⸗ 
eifes follten die Leute den Bertr 


BT 


Betrage von $100 zu bezahlen, murbe 
fie auf Betreiben des Anmaltes MW. 4, 
Cham von der beireffenden Behörbe 
verhaftet und in der County Yatl eins 
gefperrt. Die Verhandlung ber gegen 
die fyrau erhobenen beiben Anklagen 
in den umteren Gerichten murbe auf 
de3 Unmalts Betreiben auf zehn Tage 
binausgefchoben. 


"Das Wetter, 
Heute Ubenb 
ende $ 


vi 
Gkicage und Umgegend: 
ausisäfige Winpek:Kömperen. währ 
aus indeft:Tem ur end 
in - Nähe des Gefri ftes, Debbalte 
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> Heute enb und morgen im: emenen 
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5  Ammer zu thun. Kommen Sie, Thief» 


u rn mein nn ner ann a 


Brei! 


Under Hübiher 
1904 Ralender 
mit jedem : 
Yuzug oder Leber: 
sieber. 


Danktjagungs = Mode 
iſt unſer Laden 
Abends offen bis 1014 
Uhr, u. den ganzen 
Vormittag 
am Dankſagungstäg. 


wegen Eures 


Bankfagungstag-Ansug 
oder Heberzieher. 


Kein anderes Geihäft ift beijer porbereitet, Euch mit 
befferen oder eleganteren Kleidern zu verjehen, als mie 


wir. 


Befondere Aufmerffamfeit Ienten wir auf bier 


fpezielle Bargains in feinen Anzigen und 1leberzies 
hern, Die wir diefe und Danfjagungstonche zum Pers 
We tauf offeriren zu 


$11.S5, 14.85, 
S1S und 520 


Ahr werdet finden, ba jedes einzelne dieferKleidungs: 
ſtüde von 83 bis 85 mehr- Werth ift, al3 wir verlangen, 


fommen in einfachen und Doppelbrüftigen yaconz, 


Die Anzüge 


in 


fanch Worfteds, Cheviot!, Gaffimeres und in fchwar- 


zen nicht appretirien Morfteds, 


Clay und Thibets. 


Sie find gut gemadht und gefüttert und wir garantiren 
ein tadellofes Kundenjchnetder-Paifen. 


+ 
Die Leberzieher 
tommen in den allerneueften Styles, einfchliehlich dem 
langen 50zölligen Gürtel-Ueberzieher in blau, jchivarz, 
grau und Oxford Farben, fowie in fanch Muftern. — 
. Sie find jehr Hübfceh und: halten die peinlich genauefte 
Unterfiichung aus. ⸗ 


Anzüge und 
Ueberzieher 
au) leichle Abzahlung. 


Anzüge . . . . $10 bis 830. 
Neberzieher . . $10 bis 530. 


ieke ( p | 
276—278 Ost North Ave., nahe Larrabee Str. 
717—719-—721 Milwaukee Ave., Ecke Noble. 


767—769 $. Halsted Str,, nahe 19. Str. 
4725—4727 Ashland Avenue, nahe 47. Str. 


Hohe Jagd. 


Don Joßannes Joßaunien. 


(5. Yortfegung und Schluß.) 

Am Wittmenhaus herrfchte unterbef- 
fen große Aufregung. 

„Kiebe Ihieffen,“ bat bie Baronin, 
als die Heine bronzene Stanbuhr ihre 
pflihtfhuldigen zehn Schläge geihan 
hatte, „rufen Sie doc Kathrin, es ift 
Zeit, daß wir fchlafen gehen.” 

Das bienftbereite Yaltotum ver» 
ſchwand, und Baroneſſe Goſche packte 
umſtändlich ihre Näherei in ein Span⸗ 
för Sit war gerabe dabei, nadh- 
2 , wie viele Stunden fie noch 
bi8 zur Vollendung der Arbeit brau- 

den werbe, ala Thiefien eilfertig 
zurüdtam. 
® „Baroneffe,“ rief fie ganz beftülrzt, 
Er — athrin iſt nicht mehr im 
Zimmer.“ 
Dann wird ſie eben ſchon in's Bett 


gen fein. Sonderbar iſt es aller⸗ 
ings daß ſie nicht Gute Nacht“ ge⸗ 
wünſcht hat, das pflegt ſie doch ſon 


en, wit wollen uns überzeugen.“ 
her Sch war leer 


* 


führt auch nicht, jebenfalls-ift e8 mir 
unbegreiflich, mo fie geblieben fein 
mag. S 

Pligli kam ihr ein Einfall. 


. „zhieffen!” rief fie ganz laut, „wir 


ſprachen bo vorhin über des Sant: 
tätsrath3 Hafen, follte Kathrin et- 
ma? Mitten in ber Nacht, es ift 
faum zu glauben, aber toll genur dazu 
ift fie. Wir wollen doch nachjehen, ob 
ba8 Gewehr noch an ber Wand hängt, 
fommen Sie.“ 


Die Flinte war in der That ver: 


—— und Baroneſſe Goſche wuß⸗ 
jetzt, wo ſie Kathrin zu ſuchen hatie. 
„Wenn ihr nur nichts zugeitohen 
tft,” jammerte die Thieflen, ee 
ber Nacht, ich bin recht beforgt, Ba- 
roneffe.“ " 
„hun Sie mir. den einzigen Ge- 
fallen, Thieffen, und machen Sie mir 
nicht auch noch Angſt. Eine Halbe 
Stunde noch wollen wir warten, wenn 
die Kathrin dann nicht zurüd ift, fo 
müffen wir Leute außfchiden, fie zu fu- 
hen. Ych bin gar nicht fo leicht beforgt, 


ft | aber ein Mädchen mit einer Flinte 


biefer Dunfelbeit allein draußen, da3 
em bo auch über die Hut- 
ſchnur.“ 


Die beiden alten Damen wanderten 
unftät im Haufe hin und her. Schließ⸗ 
lich n ſie ſich erregt und angſtvoll 

eine Treppenſtufe im Korridor und 
zu, wie der Zeiger an der Wand⸗ 


Er 
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uhr von Minute zu Minute weiter 
rückte. 

Thieſſen!“ rief Baroneſſe Goſche 
plötzlich, hören Sie nicht etwas?“ 

„Ja,“ erwiderte die Thieſſen hor⸗ 
chend, „das ſind Schellen, das iſt ein 
Schlitten, der näher kommt. Baroneſſe, 
jetzt hält er vor unſerer Hausthür. 
Mein Gott, mein Gott, was mag mit 


Kathrin nur geſchehen fein!“ 


Goſche ſprang auf, öffnete haſtig die 
Thür und prallte erſchrocken zurück — 


vor ſich ſah ſie den Alten von drüben. 


„Schönen guten Abend, meine liebe 
Koufine,“ fagte der Oberft gemüthlich, 
„ich ftöre do nicht? Mir fiel vorhin 
ein, daß ich dir eigentlich immer noch 
einen Beſuch [yuldig fei, und da dachte 
ich, e8 ift mohl am beiten, bu bringſt 
das gleich in Ordnung, YJm Grunde ilt 
e3 für jo etwas wohl fchon ein bischen 
fpät heute, aber auf dem Lande nimmt 
man e3 ja mit dem Zeremoniell nicht fo 
. Nun glaubte der Alte, die Baronefle 
würde zornig iverben, aber darin 
täufchte er fich jehr. Auf dem Schlitten 
hinter ihm minfte nämlich das Braut- 
paar, und ein Blid auf den Hafen, den 
Klaus triumphirend in die Höhe hielt, 
orientirte fie völlige. Sie mußte alles, 
ohne daß man ihr eiwas gejagt hatte. 

„Ireten Sie näher, lieber Better,“ 
bat fie höflich, „es ijt ja noch immer 
beffer, fpät alö gar nicht fommen.“ 

Der Alte ließ fich nicht nöthigen, er 
Thlug den Schnee von der Müte und 
bängte den Paletot, jede Hilfe ableh- 
nend, an einen Sleiderjtänder, 

‘m Zimmer drinnen gab e8 dann 
natürlich ein großes Aufflären, Ver- 
wundern, Küffen und Herzen, Der alte 
Dberft Tachte am lauteften, und Wein 
befam er aud). 

Später trennten ich dann die Paare, 
bie Alten faßen allein im Salon, meil 
Gofche fih mit dem Vetter aussprechen 
wollte, und bie ungen hatten im 
blauen Zimmer Pla genommen. 

„Warum follten mir und denn nicht 
vertragen können, lieber Vetter,” Tagte 
die Baroneffe, „ich erinnere mich nod) 
an eine Zeit, imo wir fehr gut mitein- 
ander harmonirten. Ya, Sie wollten 
mich fogar einmal heirathen, und ich 
glaube faft, ich habe Ihnen einen Korb 
gegeben. Uber Sie dürfen mir dad nicht 
nachtragen, lieber Vetter, ich mußte 
nicht, mas ich that, ich mar zu jung da-= 
mal3.“ 

Zweiunddreißig,“ 
Oberſt trocken. 

„So, hm, Zweiunddreißig, das ha— 
ben Sie ja gut behalten, Vetter.“ 

„Ja, ja,“ meinte der Oberſt, „ſo 
etwas vergißt ſich nicht. Dieſen Korb 
hab' ich Ihnen mein Leben lang hoch 
anzurechnen, denn ſehen Sie mal, im 
Grunde geſchah's ja doch um Geld und 
Gut.“ 

„Sie ſind ein Grobian, Vetter!“ rief 
die Baroneſſe entrüſtet, „Sie haben 
nicht die Spur von Takt.“ 

„Deucht mir auch,“ ſagte die Thieſ— 
ſen mit Ueberzeugung. Sie ſtand näm— 
lich auf der Thürſchwelle zwiſchen den 
Zimmern und machte die dame d'hon- 
neur für beide Paare. 

„Thieſſen,“ tadelte Baroneſſe Goſche 
ſtreng, „Sie müſſen nicht immer da— 
zwiſchen ſprechen, wenn ich mich mit 
meinem Vetter unterhalte.“ 

Thieſſen ging kopfſchüttelnd in die 
andere Stube hinüber, wo die Jungen, 
auf einer Ottomane ſitzend, halblaut 
miteinander flüſterten. 

Wovon ſie aber ſprachen, das kann 
Niemand verrathen, als höchſtens 
Thieſſen, die von da ab am Nebentiſche 
ſtehen blieb und Taſſen wuſch — zwei 
Stunden lang. 

Doch der längſte Tag vergeht und 
| der Fängfte Wbend-aud. Schlieblid) war 
| e8 die Baroneffe, die zum Aufbruch 
| mahnte, „Fir heute qute Nacht, meine 
| Herren,“ jagte fie furz und bündig, 

„morgen tft auch noch ein Tag, da fe= 
ben mir und mwieber.” 

Eine meitere PViertelitunde fpäter, 
als Gofche fich bereit in ihr Schlaf: 
zimmer zurücdgezogen hatte, hörte fie 
die Thieffen noh mit flirrendem 
Schlüffelbund über den Flur gehen. 

Da öffnete fie noch einmal die Thür 
und rief halblaut Durch die Spalte hin- 
dur: „Ihielfen, hören Sie mal!” 

„sa, Baroneife.“ 

„Sie find eine eminent gefcheite Ber: 
fon, Thieffen, viel klüger, als ich dachle, 
Sie haben das ja wohl alles porber ge= 


fonftatirte der 


Dr. Auguft Aönig's 
: Bamburger 


Breuftthee 


Das alte bewährte Bellmittel 


kurirt 


Uusten 

; Erkältungen 

- Bronchitis 
Influenza 
Asthma 


= 
» ) 


Offen 
Samftag Abend 
bis 
10 Uhr. 


Das größte 
Ausftattungs-Geichäft 
für Männer und Knaben 
auf der Weitjeite. 


Van Buren und Halsted Strasse. 


Ueberzieher und Anzüge 


für Herren. 


Unfer Lager von Herbft- und Minter-Meberziehern und Anzügen zu 
515.00 ift von unbegrenzter Reichhaltigkeit und auferaewöhnlichem 
Werth. Es umfaßt die neneften Mlufter in hochfeinen Tweeds, von 
auffallendem oder einfachem Schnitt, ebenfo eine prächtige Qualität 
von jchwarzem unappretirtem Kammgarn, fchweren blauen Kerſeys, 
engliſchen Meltons, Caſſimeres und Cheviots. Die Kleider find in 
beſter Weiſe geſchneidert, mit handgemachten Knopflöchern, korrek⸗ 
ten Schultern, von tadelloſer Facon und durchweg mit Seide genäht, 


815.00 


KughenAusſlallungen. 


Ueberzieher für Knaben —Größen 7 bis 16 Jahre — von feiner 


JQualitãt ſchwarzem Cheviot, wie auch blauem und 


J ſchwarzem Kerſeh gemacht, in erſter Klaſſe Weiſe 
beſetzt und ausgeſtattet, Preis 


Flanell gefüttert, Meſſing-Knöpfe und ſeidene 
Stitching am Arm — ſpezieller 


wußt. Na, Gott ſei Dank, Ringſtede 
und die Ringſtedts ſind gerettet; aber 
der Alte — iſt das ein Grobian!“ 


Ende. 


Lokalbericht. 


Wurde unangenehm. 


Feuerwehrchef Muſham hadert mit 
Verſicherungs⸗Agenten. 


— — 


Dieſelben beſchweren ſich. 


Sie wollen vom Mayor die Abſetzung des 
Herrn Muſham verlangen. — Es handelt 
ſich um Ausmuſterung dienſtuntauglicher 
Befehlshaber. 


— — 


„La Salle Str. Feuerverſicherungs— 
ſpekulanten können mich nicht aus mei— 
ner Stellung drängen,“ erklärte Win. 
H. Muſham, der Chef der Feuerwehr, 
als ihm mitgetheilt wurde, gerüchtweiſe 
verlaute, er hätte dem Mayor Harriſon 
ſeine Reſignation unterbreitet; „die 
Herren haben ſich ſchon ſeit längerer 
Zeit bemüht, mich herauszuekeln. Ich 
laſſe mir keine Vorſchriften von dem 
Feuer-Ausſchuß der Underwriters' 
Aſſociation machen. Ich unterbreite 
alle meine Berichte dem Mayor Harri— 
jon und fonft Niemandem. Von ihm 
allein nehme ich Befehle entgegen.“ 

Das porerwähnte Gerücht verbreitete 
fi nach einer Unterrebung, bie der 
Chef der Feuerwehr am Dienftag mit 
dem Feuerausſchuß der Undertriters’ 
Affociation hatte. E8 fol mährend 
ber Unterrebung ziemlich ftürmifch zu- 
gegangen fein. Nach heftigen Ausein- 
anderfeßungen verfriimelte fich ber 
Ausihup, deffen Mitglieder jegt gar 


ſchlecht auf Muſham zu ſprechen ſind. 


Der fragliche Ausſchuß beſteht aus 
E.M. Teall, dem Präſidenten des Ver⸗ 
bandes; Bernard Rogers, C. 


3.50 


Ueberzieher für die kleinen Knaben im Alter von 3 bis 10 Jah⸗ 
ten — von blauem, ſchwarzem und grauem Kerſey gemacht, mit 


— 


az 


vu.» 


2 
9 


— 


u 
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Maine X Schuhe. 


Patent Colt und Calf feine Chrome Vici Kids, Velour 
und Box Calf Handwelt Schuhe, die ſämmtlichen aller— 
beſten Facons, Eure Größen und Breiten — für .. 


Schuhe für Damen — neue populäre Facons — in Vici Kid, Ve— 
lour Calf und Patent Colt Leder, ſchwere und mittel— 
ſchwere Sohlen, Schnür- und Blucher Facon — 
Opera- und Cuban-Abſätze — alle Größen .. 


„ER 


Ep est 
A Al SI ud SIE Männer - Anzüge 
2’ S12.00 


2.50 
2.50 


JoHn-M: 


ICKSON 


SIONST.&CLYBOURN AVE. 


Der Preis macht diefenVerkauf zu einem bemerfensmwerthen, 
denn in diefem Verkauf fhließen wir viele unferer requlä- 
ren 13.50, 15.00 und 16.00 Waaren ein. Bieten Schluß- 
faifon-Preife um die Mitte der Saifon, gerade zu Anfang 

- deö Winters, wenn unfere Vorräthe noch groß find und Ihr 
MWinterkleider am meiften braucht. 


512 ift unfer fehr Tpezieller Preis für mehrere Hundert Ans 
züge aus feinen importirten und einheiinifchen Cheviot3 u. 


Worſteds. 
auge. — 
Anzügen ein, die aus 


blauen Tuchen gemacht ſind — dieſe zwei 
ſind ſpeziell markirt während dieſes Ver— 


kaufs — irgend einer 


Es ſind dies einfach- und doppelknöpfige An— 
Außer dieſen ſchließen wir ein großes Lager von 


Standard einfach ſchwarzen und 


12.00 


für 


Seder Mann, von irgend einem Körperumfang, findet 
feine Größe unter diefen Anzügen. 


Ucberzicher. 


Elegante Weberzieher, 
jorafältig Kleidenden 
theurer Schneider 


werden 


Mäßrige Preiſe. 

von dem Schnitt, der von ſich 
den Vorzug hat. Die Kunden 
bier vollſtändig befrie— 


diat werden, ſowohl in Bezug auf- Mode wie Paſſen — 
und zu etwa der Hälfte der Schneider-Preiſe. 


Sack-Ueberzieher für Männer. 
Mittlere oder-ertra lange Multer, entweder einfache oder 


mit Gürtel verfehene Rücdfeite. 


Eine fpeziele Schauftel- 


lung eleganter Mufter in Plaids, Mifchungen und fancy 


leberziehern, zu 


s1223515 


Herr Teall nahm nun die Debatte 
auf. Nach einer heftigen Auseinanber: 
fegung fragte ihn Mufhanı, ob er ihn 

| Lügner geheigen hätte. Herr Teall er- 
| Härte ihm, daß er fich nicht fomeit ver- 


P. 
Whitney, Harry Mayill und J. W. 
Nye. Er haitte ſich ſchon ſeit geraumer 
Zeit bemüht, die Penſionirung von 
Bataillonschefs und anderen Mitglie— 
dern der Feuerwehr herbeizuführen, die 


fahrung nur noch beſtärkt worden | übernommen hat. Die größeren Rol- 
jeien. | len liegen in den Händen der Dame: 

Geuermehrchef ‚Mufham erklärte ge: | Sonia, Dierks, Rihard und Sander 
ftern Abend, daß er nicht Zuft habe, | Jowie der Herren Schumacher, Klee- 
nähere Angaben zur Sache zu maden, | mann, Waldihüß und Elfeld; ferner 
wird ein vollftändiger Chor mitwirken, 


phufiich nicht im Stande find, den An- 
forderungen be3 Dienftes zu genügen. 
Nach einer vor mehreren Wochen ftatt- 
gehabten linterrevung mit Mayor Har» 
rifon und Chef Mufhbam fam man 
überein, eine Anzahl Bataillonächef3 
auf ihre Brauchbarfeit ärztlich unter- 
fuden zu laffen. Diejenigen, die un- 
tauglich befunden würden, follten pen= 
fionirt werden. Chef Mufham mählte 
Dr..Sahl, der Ausfhuß Dr. Henrotin, 


‚ Die Herren haben fürzlich ihren Be- 
‚ richt Fertiggeftellt. 


Am Dienftag fprach der Ausfchuß 
bei dem Shef der Yyeuerwehr vor, um 
ihm den ärztlichen Bericht zu unter- 
breiten und mit ihm über bie zu er- 
greifenden Maßnahmen zu berathen. 
Herr Mufham fol den Ausfhuß fehr 
unliebenswürbig empfangen und bon 
vornherein in Abrebe geftellt haben, 
Abmachungen irgend welcher Art mit 
dem Ausfhuß getroffen zu haben. 

- Herrfiye erinnerte ihn daran, daß er 
felber Entlaffungen undBeförberungen 
ala münfchensmerth bezeichnet hatte, 
Mufham ftritt das ab, und Herr Nye 
entfernte fih mit der Erklärung, daf 
unter Dane Umftänden Ran 
Angelgenbeit Zeitner- 
jhwendung fein würde. 


gejfen hätte, da er, Mufhbam, aber 
Angaben gemacht hätte, die in grellem | 
Miderfprudhe mit feinen früher ges | 
machten Yeußerungen Ständen, Muth: | 
am fol dann fo ausfallend gemorben ; 
fein, daß Herr Teall jich gezwungen 
fab, dem Beifpiele Nye3 zu folgen und 
fich ebenfalls zu entfernen. 

Mufgam fol dann derartig über ihn 
bergezogen fein, ba auch bie übrigen 
Mitglieder de3 Ausjchuffes das Weite 
fuchten, 

Der Ausfchuß hielt jpäter im Ge- 
ſchäftszimmer des Herrn Roger eine 
Situng ab, in der befchloffen wurde, 
in Zufunft nur mit dem Mayor zu 
unterbanbeln. 

Herr Rogers, der auch Mitglied der 
Behörde für öffentliche Verbefjerungen 
ift, erflärte geitern, daß er die unlieb- 
fame Angelegenheit dem Mayor noch | 
nicht berichtet habe, da er andermeitig | 
zu fehr befchäftigt gemefen ſei. | 

Herr Zeall und die übrigen Mitglie- | 


ehe er den Mayor Bericht eritattet ha= | 


ben würde. 


— 


Deutſches Theater in Powers'. 


Am nächſten Sonutag die zugkräftige Ge— 
ſaugspoſſe „Dechſchulze“. 


Wer am kommenden Sonntag der | 
deutichen Vorftellung in Powers’Theas 


ter beimohnen will, ber jollte nicht ver— 
fäumen, jeine Site mögfichft früh zu 


belegen, denn wie noch an jedem Poſ⸗· Ball 


ſenabend — das Haus wird zweifellos 
ausberkauft ſein. Auf dem Spielplan 
ſteht die altbewährte, ſtets zugkräftige 
Geſangspoſſe „Pechſchulze“ von H. 
Salingre, die fünf Bilder hat. Um 


die Wirkung noch zu erhöhen, wird | 
eine Reihe neuer Souplets eingelegt | 
bon melden die folgenden | 
zu errdähnen find: Walzerlieb, Zanz- 


werden, 


fouplet (Marianne Gonia), Sehn- 
fuchtslied (Mathilde Dierk), Grof- 
mütterhen, Gafthoftouplet 
Schumader), Frojch-Terzett 


ber beö Ausfchuffes beiheuerten gejtern, | Moolf Schumacher). 


daß fie in ihrer jchon früher geäußerten 1 Die Spielleitung liegt in den Hän- | 


&ef3 anderweitig befeßt werben follte, 


Fr Ser Franz Neumann bie | 


Anficht, daß der Pojten des He fol, ma von Herrn Mbolf Schumacher, 


dureh ihre am Dienftag gemachte | 


—— 


(Adolf 
Shum (Ma: | 
rianne Gonia, Mathilde Diert3 und | 


mufitalifchen Theiles 


und das Orchſter wird bedeutend ver— 


ſtärkt werden. 


vollſtändige Beſetzung lautiet wie 
olgt: 


Adolf Schumacher 

Anna Richard 

Unna Sander 
b Sel-Bteisgraph. „Bar! Waldſchut 
artifulier Willy Schaf! 


Schulze, 


u ’ 
F 
Rini „deren * 


üller 
balletlanʒer in 


Ein Photographen⸗Gehilfe 
Gin Bol’zelbeamtir..«. 


Yweiter Dienftmann 
Eine Söderin 
Ein Sefundaner 
Eın Schüse.. 
Ballettänzerinnen, Eoldaten, Re 
gelibieber, Bänteljönger. 


— — — 


Für Dankſa gungstag 


iſt dieRate von ein u. einem Drittel einfacher 
Fahpreis für dieKRundfahrt angeſetgt worden, 
nah Plägen innerhalb hundert und fünfzig 
Meilen in der Nidel Plate-Bahn, gültig ee 
Rüdfahrt bis einichl. 30. Nov. 18 a: 
Salle Str. Paflagier:Station, Chicago, Ede 
Bon Buren und LaSalle Str., an der s 
: babn-Schleife. Stadt = Tidet = Offieeß: 111 
| Adams Str. und Auditorium YAUnneg. Ku: 
‘ shon: Central 2057 or —nondt, 


Warg Scha 
—— Ra 
ner, @älte, 


Zefet die „Bonntagpofia 





| Gefegrapfiche Depeften. 
| Beliefert 3* — Pre”) 
| 


2ebendig begraben. 
6 Opfer eines Klioafen- Einfturzes. 


| Youngtomn, D., 20. Nov. Heute 
Vormittag um $ auf 8 Uhr ftürzte eine 

Kloate an der Wilfon Ave. zufammen, 
| 7 Arbeiter wurden lebendig begraben, 
' und nur einer biefer ift noh am Leben! 
|  Youngstomn, D., 20. Nov. Nur-2 
| Mann murben bei dem berichteten 
| Kloaten = Einfturz getödtet, namlich 

| Martin Timlin und Raphael Ehillo. 

Zmei andere aber,Namen? Maffeo und 
| Despasque, wurden ſo ſchwer verletzt, 

daß ihr Aufkommen ſehr zweifelhaft 
iſt. Die Arbeiter Loreano und Filipi 
dagegen kamen völlig unverletzt davon. 


Großer Feuerſchaden. 

Louisville, 20. Nov. Der alte Frei—⸗ 
maurer-Tempel, welcher im Herzen 
des Kleinverkaufs-Viertels der Stadt, 


zwiſchen 4. 5. Green⸗ und Jefferſon 


Str., ein halbes Straßengeviert ein⸗ 
| nahm, wurde dureh eine große Feuers- 
Erunft völlig zerftört. Auch das Hop- 
; ind = Theater und verfchievene Ge— 
Thäftspläe verbrannten mit, Ge- 
' jammtoerluft etwa eine Viertelmillion 
Dollars. 


Butler, Pa., 20. Nov. Im „Bart- 
Theatre“ brach heute früh eine Feuers⸗ 
brunſt aus, welche Eigenthum im 
Werth von $300,000 zeritörte. Eine 
: Anzahl Feuerwehrleute wurde unter 
. einftürzenden Mauern begraben, und 
der Chef Yalob Burdholber, ferner 
; Yranf Ziegler, Albert Walter8 und 
| Chad. Douglaß murben fehier ver- 
let. Das „Central Hotel“ und nod 
: mehrere andere Baulichkeiten brannten 
; gleichfall3 nieder. Offenbar war das 
: Feuer dur) eine Gad-Erplofion verur= 
ſacht worden. 


Abfall vom „A. O. U. W.“ 


Bofton, 20. Nov. Die Mafjachu- 
| fett3-Großloge des befannten „Alter- 
thümlihen Ordens der Pereinigten 
: Arbeiter” hat fi) von der Supreme- 
' Xoge bdiejes Ordens losgeriffen, und 
, zwar megen ber erhöhten Umlagen zur 
Dedung von Fehlbeträgen in andern 
Jurisdiktionen des Ordens. Mit 
gegen 119 Stimmen wurde beſchloſſen, 
nach Neujahr kein Geld mehr an 
den Garantie-Fonds der allgemeinen 
Suprem-Loge abzuführen. Die Be— 
amten der letzteren wollen die Sache in 
die Gerichte bringen; ſie ſagen, die 
Maſſachuſetts-Großlage habe kein 
Recht zu einem ſolchen Kontraktbruch. 
Indeß iſt die Sache noch zweifelhaft, 
da gerade dieſe Großloge einen ſpeziel⸗ 
len Freibrief beſitzt. Die Verſtimmung 
über die allgemeine Organiſation und 
ihre Verwaltung iſt eine große, und die 
Mehrheit der 60,000 Ordens-Mitglie— 
der in Maſſachuſetts droht ſogar, in— 
dividuell auszutreten! Bereits iſt in 
Rhode Island ein Konkurrenz⸗Orden 
organiſirt worden, unter dem Namen 
„New England Workmen“. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New Vork: Cymric nach Liverpoo 
Hongkong: Empreß of India nach en BR. 


PRofton: Commonwealth nah Liperpool. 
Neapel: Palatia nah New Vort. 


Mahrung für's Gehirn 


If von geringem Werth, wenn fie nicht 
verdaut wird. 


Taft Jedermann gibt zu, daß mir 
. al3 Nation zu viel Fleifh und zu me- 
nig Gemüfe und Getreide eifen. 

Für Gefchäftsleute, Bureau = Ange- 
ftellte und Elerf3 und in der That für 
faſt eben, der eine figendeXebensmweife 
führt oder innerhalb vier Wänden ar- 
beitet, find Getreide, Mild und Ge 
müfe viel gejunber. 

Nur Leute, die fchmwerliche förperliche 
Arbeit thun, können fchwere Fleifchkoft 
vertragen und vabei gefundb bleiben. 

Als allgemeine Regel, einmal’yleifch 
pro Tag ift genügend für Männer, 
Frauen und Kinder aller Klaffen, und 
Getreide, Frucht und Gemüfe folle den 
Haupttheil der genofjenen Gpeifen 
ausmachen. 

Aber viele der nahrhafteften Spei- 
fen find fchwer zu verbauen, und es ifi 
nutzlos, KRopfarbeitern zu fagen, haupt⸗ 
ſächlich Getreide und Gemüſe zu eſſen, 
wo die Verdauung ſchwach iſt, ſie ge⸗ 
hörig zu aſſimiliren. 

Es iſt immer beſſer, um die beſten 
Kräfte aus dem Eſſen zu erzielen, ein 
einfaches harmloſes Verdauungsmittel 
nach der Mahlzeit zu nehmen, um die 
erſchlafften Verdauungs ⸗Organe zu 
unterſtützen, und die Erfahrung von 
mehreren Jahren zeigt, daß Stuarts 
Dyspepſia Tablets ein ſehr ſicherer, 
angenehmer und wirkſamer Ver—⸗ 
dauungs-Beförderer iſt und ein Mit— 
tel, das man täglich mit den beſten Er— 
gebniffen nehmen kann. 

Stuarts Dyspepſia ⸗ Tablets kann 
man ſchwerlich eine Patent-Medizin 
nennen, ba fie weder auf die Eingemei- 
de-ober irgend ein andere Organ wir⸗ 
ten, fondern nur auf die genoffenen 
Speifen. Sie geben bem fchmwadhen 
Magen was ihm fehlt, Bepfin Diaftafe 
und durch Anregung der gaftrifchen 
Drüfen erhöhen fie die natürliche Ab- 
for.derung der bydochlorifchen Säure, 

Leute, die e3 fich zur®emohnheit ma- 
chen, täglich eine oder zwei von Stuart 
Dyspepfia Tablet? nad jeder Mahl- 
zeit zu nehmen, werben ficher gute Ver: 
dauung haben, und da8 heißt gute Ge- 
fundbeit. 

C3 liegt feine Gefahr vor, fich eine 
ſchädliche Angewohnheit zu erwerben, 
da die Tablets abfolut nichts ala na- 
türliche Verbauungsmittel enthalten; 
Eocain, Morphium und ähnliche Dro- 
guen haben feinen Plaß in einer Mas 
gen-Mebizin, und Stuart3 Dyspepfia- 

Tabletz find ficherlih das Befanntefte 
und beliebtefte Magenmittel. 

- Kauft von Eurem Mpotbefer ein 
Zn Gent = Padet von Gtuarts 

ei pepfia = Tablet3, und nad) einwö- 
- &igem Gebraud) werdet Ihr die Beſſe⸗ 

rung in Geſundheit, Appetit und Re 
ben berfpüren. 


Panama. 


Ein Wort Kolombias an das Dolf der Der. 
Staaten. 


New York, 20. Nov. Auf eine An- 
frage der Ajfoziirten Preffe bezüglich 
der Stellung, welche die Preffe und die 
Bevölkerung der Republif Kolombia 
zur Banama-Frage einnehme, ift im 
Namen ber dortigen Affoztirten Preffe 
eine lange Antwort aus Bogota einge: 
laufen, worin e& heißt: 

„Das Folombifche Volt proteftirt 
und appellitt an das amerifanifche 
Bolf gegen das Verfahren der Roofe- 
belt’fchen Regierung. Die Ver. Stac- 
ten find vertragsmäßig verpflichtet, 
Kolombia feine Eigenthums= undSou- 
beränitäts-Rechte in Panama zu ver- 
bürgen. ebt hat die Regierung ber 
Der. Staaten ihr Wort gebro- 
hen und damit die Ehre des ameri- 
fanifchen Volkes fompromittirt! 

„Die Ablehnung des Hay-Herran’- 
Then Kanal-Bertrages murbe burd) 
verfaffungsmäßigeHinderniffe bemirkt, 
welche vom folombifchen Volt gefeblich 
hätten beſeitigt werden können. Allen 
Geboten der Gerechtigkeit und des Völ— 
kerrechts zuwider erkannte die ameri— 
kaniſche Regierung ſofort eine ſoge— 
nannte Regierung an, die in Panama 
plötzlich aus einem Staatsſtreich her⸗ 
vorgegangen war, welche durch Hand— 
lungen des Verraths ſowie durch Be— 
ſtechung der Truppen zuſtandekam. Die 
Streitkräfte der Ver. Staaten verhin— 
derten in heimtückiſcher Weiſe die Un— 
terdrückung der aufrühreriſchen Bewe— 
gung. Ferner hilft die amerikaniſche 
Regierung mit, Kolombia eines andern 
Theils ſeines werthvollen Gebietes, au— 
ßer Panama, zu berauben, und ruft die 
Feindſeligkeit und die Ländergier an— 
derer Nationen gegn uns wach. Das 
amerikaniſche Volk muß entſcheiden 
zwiſchen den heiligen Rechten Kolom— 
bias und den ſkandalös berüchtigten 
Intereſſen der Panamakanal-Geſell— 
ſchaft. Es ſtimmt nicht mit den Tra— 
ditionen der Ver. Staaten überein, die 
Auflöſung einer Schweſter-Republik zu 
provoziren und zu unterſtützen. 

Es iſt geradezu unbegreiflich, daß 
dieſe große Nation, welcher die Welt 
ſo manche Errungenſchaften und libe— 
rale Lehren auf dem Gebiete des Völ— 
kerrechts verdankt, ihre eigenen Lehren 
vergißt, ſobald ſie es mit einem ſchwa— 
chen und befreundeten Lande zu thun 
hat. Es iſt unfaßbar, daß ſie den Rath 
ihres edlen Begründers ſowie das An— 
denken und die Mahnungen des erha— 
benen Lincoln mißachten und ſich zu 
einer ſo gewaltſamen Politik des Van— 
dalismus erniedrigen ſollte. Wir kön— 
nen es nicht glauben, daß die große 
und edle Tochter Waſhingtons die 
ruhmvolle Tochter Bolivars demüthi— 
gen und berauben will. Das kolombi— 


ſche Volk hofft und verlangt keine Hilfe 


von andern Nationen, ſondern ver— 

traut nur auf ſein unanfechtbares 

Recht und den Gerechtigkeitsſinn des 

amerikaniſchen Volkes.“ 

Jagd auf „affizirte““ amerika— 
niſche Aepfel. 

Berlin, 20. Nov. In ſämmtlichen 
beutfhen Häfen findet eire förmliche 
Sagd auf amerifanifche Wepfel ftatt. 
Hunderte von Fallern ioerden täglich 
angehalten und zurüdgemiefen, weil in 
der letzten Zeit die San Joſe-Schild— 
laus auf amerikaniſchen Aepfeln ent— 
deckt worden iſt. Um heimliches Ein— 
ſchmuggeln zu verhindern, werden die 
Fäſſer S. J. L. (San Joſe Laus) 
markirt und in beſonderen Schuppen 
untergebracht. 

Zuerſt wurde das Inſekt am 9. No— 
vember wieder an der deutſch-holländi⸗ 
ſchen Grenze in einer Sendung ameri— 
kaniſcher Aepfel entdeckt. Die deutſchen 
Behörden ſtellten ſofort die umfaſſend— 
ſten Ermittelungen an, um die Aus— 
breitung der San Joſe-Schildlaus zu 
verhüten, und man erwartet, daß die 
jetzigen ſtrengen Maßnahmen alle Ge— 
fahr beſeitigen werden. 

Auf dem Sterbelager getraut. 

Breslau, 20. Nov. Der ſteinreiche 
ſchleſiſche Grundbeſitzer, Graf Pius v. 
Harbuval, Chamars genannt, iſt im 
Alter von 33 Jahren dahingeſchieden. 
Infolge einesAutomobil-Unfalles Latte 
er leben3gefährliche Verletzungen erlit- 
ten, und al3 er fein Ende berannahen 
fühlte, ließ er fich mit der Kleinen 
Schaufpielerin Wanda Blauftein, mıt 
ber er eng befreundet war, trauen. 
Kurz darauf hat er den letten Athem- 


zug. 

Die zahlreihen Verwandten bes 
Grafen, melche durch feine Trauung 
auf dem GSterbebette und fein beinahe 
gleichzeitige Ableben in nicht geringe 
Beſtürzung verſetzt wurden, müſſen 
ſich nun auch noch mit einer weileren 
Ueberraſchung abzufinden ſuchen, in— 
dem Graf Pius Wanda Blauſtein zur 
Univerſal⸗Erbin ſeines rieſigenVermö⸗ 
gens eingeſetzt hat. (Graf Pius von 
Harbuval war Herr auf Kunzendorf 
a. B. mit Heinzendorf, Ober-⸗Ullers— 
dorf, Weißwaſſer, Martinsberg, Win—⸗ 
keldorf und Wolmsdorf, Grafſchaft 
Glatz, ſowie Reſerveleutnant des Hu— 
faren-Regiment3 r. 6.) 

Wachtmeiſter⸗Jubilaum. 

Berlin, 20. Nob. In Schwedt a. O. 
feierte der Wachtmeiſter Kettlitz von 
der 2. Estadron des dortigen 1. Bran— 
denburgiſchen Dragoner⸗ RegimentsNr. 
2 — der einzige aktive Unteroffizier im 
deutſchen Heere mit dem eiſernen Kreuz 
erſter Klaſſe — den 30. Jahrestag ſei— 
ner Ernennung zum Wachtmeiſter. Er 
hatte ſich im deutſch-franzöſiſchen 
Krieg, und zwar im Januar 1871, 
durch einen erfolgreichen, wichtigen 
Melde-Ritt befonders ausgezeichnet. 

Bedrohliher Etreit zu Ende. 

Huelva, Spanien, 18. Noo, Der 
Ausftand der Bergmwerfer von Rio 
Zinto, welcher zeitweilig einen jo be- 
drohlichen Charafter angenommen hat- 
te, ijt zu Ende, und bie Leute haben 
bie Arbeit wieder aufgenommen. 

— RKatheberblüthe. — (Aus dem 
Vortrag eines Profeffor3 der Sozial: 
mwiffenfchaften.) Bon den gebildeten 
Ständen ift, meine Herren,‘ jedenfalls 
ber ———— der allerberheirathetſte. 


_ MbendboRt, , Ghicane, Feeitan, De 20. November 1908. 


Cefegrapfifc Nolizen. 


Inland. 


— Zu Sharon bei Kalkaska, Mich., 
kamen durch eine Dynamit-Exploſion 
in einem Laden 3 Männer um, und 
ein vierter wurde tödtlich verletzt. 

— 10 neue Gelbfieber-Erkrankungen 
und 2 Zobesfälle werben aus Xarebo, 
Zer., gemeldet! Ym Webrigen gilt jet 
Teras als fieberfei. 

— Zu Yetter, Ja., wurde das Si— 
herheits-Gemölbe der „Citizens Ban“ 
mit Dynamit gejprengt. Die Räuber 
erbeuteten $1800 und verurfachten ei- 
nen Bau-Schaden von $800. 

— Mit 21 Dolhftichen fand man in 

Minneapolis um Mitternacht die Leiche 
desxstaliener3 Salvador’ Battal auf der 
Straße. Beraubt war fie nicht, und 
man bermuthet auch in diefem yall ei= 
nen Rache⸗Akt. 
— Der Kohlengruben-Unternehmer 
Samuel H. Gilſon in Salt Lake City, 
Utah, erfand nach 30jähriger Arbeit 
eine, angeblich vollkommene Flugma— 
ſchine, die 180 Meilen in der Stunde 
zurüdlegen ſoll! 

— Gegen Er-Präfident Cleveland 
und 3 feiner Jagdgenoffen murben in 
Portsmouth, Va., Haftbefehle ermwirkt, 
mweil fie jagten, ohne den, für Nichtbe- 
mohner vorgeichriebenen Yagdfchein zu 
erwirfen. Man fonnte fie aber nicht 
finden. 

— Ein Maöfirter betrat zu früher 
Morgenftunde die Räume des Metro- 
politan-Spielerflub® in Minneapolis 
und zwang die acht Kartenfpieler, fi 
in Reih’” und Glied aufzuftellen . und 
fi von ihm die Tafchen leeren zu laj- 
fen. Er erbeutete $90. 

— In der italienischen Kirche in 
Denver, Kolo., fand man den Pfarrer 
Lefore und einen gemiffen Sarce von 
Pittsburg fterbend, mit fchmeren Wun- 
ben. Garce war der Angreifer. Er 
hatte, angeblih dur) des Pfarrers 
Schuld, mehrere Hundert Dollars in 
einer Banf verloren. 

— Aus Loganzport, Ind., wird de- 
pefchirt: Als der Pennfylvanifchezahl- 
meifter Smeethen gejtern die Bant ver- 
ließ, nahm ihm Sheriff Bedley feine 
Handtafche mit $42,000 weg, brachte 
fie in das Gericht und befchlagnahmte 
520,000 des Geldes, anläßlich eines 
Zahlungdurtheils gegen jene Bahn zu- 
gunften bon ©. Lightheifer und Th. 
Collins. 


— PräſidentRooſevelt empfing etwa 
150 Vertreter deutſcher Geſellſchaften, 
die ihn von der, auf nächſten Montag 
anberaumten Eröffnung der 200jähri— 
gen Jubilöumsfeier der Gründung von 
Germantown, Pa., benachrichtigten 
und ihn einluden. Er lehnte, mit einer 
ſehr ſchmeichelhaften Anſprache über 
die Verdienſte des deutſchen Elementes 
ab, wegen anderer dringender Ge— 
ſchäfte. 

Ausland. 


— Dem mexikaniſchen Kongreß ging 
eine Vorlage behufs Schaffung des 
Amtes eines Vize-Präſidenten zu. 

— In jüngſter Zeit ſchlägt die ja— 
paniſche Preſſe wieder einen ſehr krie— 


geriſchen Ton gegen Rußland an. 


— Die „Patria“ in Rom kündigt 
die baldige Unterzeichnung eines ita— 
lienifch-frangöfifhen "Schiedsgerichts- 
Ablommen? an. 

— Zum erjten Mal feit feiner Krö- 
nung erj&hien Papit Pius in der Pe- 
tersfirche und ertheilte der Menge fei- 
nen apojtolifchen Segen. 


— Der britifhe Torpeboboot-ger- 
ftörer „Falcon“ ftieß während derNacht 
im Kanal auf ein Filcherboot und 
bohrte e3 in den Grund; alle Jnfaffen 
bes leßteren ertranfen. 


Yerluh im Haufe 


Ein fiherer und leichter Berfuh mit Kaffee 


Um die fo wichtige Kaffee-Frage zu 
entſcheiden, ob e3 wirklich die verfteckte 
Urſache Eurer körperlichen Leiden und 
fommenden &hronifchen Krankheiten it 
follte man einen Berfud) von 10 Ta- 
gen machen, indem man Kaffee voll- 
ftändig aufgibt und gut zubereiteten 
Poftum Kaffee trintt. 

Wenn fich Befferung einftellt, fo 
ſolltet Ihr ficherlich mwilfen, daß Kaf- 
fee Euer hinterliftiger und morben- 
der Feind ift. Natürlich fönnt Ihr 
wieder auf ihn zurüdfallen, falls ‘hr 
franf zu bleiben mwünfcht. 

Eine Dame jagt: Ich hatte an Ma- 
gen-Beſchwerden, Nervöſität und 
ſchrecklicher Migräne gelitten, ſeit ich 
ein kleines Kind war, denn meine El— 
tern waren immer große Kaffeetrin- 
fer und gaben uns Kinder fo viel wir 
wollten. Ich murde fo faffeefüchtig, 
daß ich ** ohne ihn nicht leben 
zu können und wollte nicht zugeben, 
daß er die Urſache meiner Leiden ſei. 

„Ich hatte ſo viele Artikel über Po— 
ſtum geleſen, daß ich beſchloß, ihn zu 
verſuchen. Ich hatte ihn noch nicht 
zwei Wochen getrunken, als ich wie 
umgewandelt war. Das Kopfweh 
und Nervöſität verſchwanden und wo 
ich früher zwei oder drei Tage in der 
Woche krank war als ich Kaffee trank, 
bin ich jetzt wohl und ſtark und kräf— 
tig ſieben Tage in der Woche, dank 
dem Poſtum. 

„Ich hatte Poſtum drei Monate ge— 
braucht, und war keinen Tag krank, 
da machte ich ein Experiment, um zu 
ſehen, ob es der Kaffee war, der das 
Leiden hervorrief; ſo trank ich wieder 
Kaffee und in einer Woche hatte ich ei— 
nen ſchrecklichen Anfall der Krankheit. 
Ich war ſo leidend, daß ich bald die 
Ueberzeugung gewann, daß Kaffee 
die Urſache meines Leidens ſei und ſo— 
gleich trank ich wieder Poſtum, und die 
Folge war, daß ich bald wieder geſun— 
dete und ſtark wurde, und ich beſchloß, 
Poſtum immer zu trinfen und Kaffee 
fünftig zu entfagen.” Namen erfährt 
man bon ber Boftum Eo., Battle 
Greef, Mich. 

In jedem Padet befindet fih ein 
Eremplar bes berühmten fleinen Bu- 
ches „Der Weg nach Wohlſtadt.“ 


ö— — — — — — — ——— — — ——— — — — — — — — —— — — — — 


— Der Bullan in Stromboli, Süb«- 
Stalien, ift wieber fehr thätig. 

— Der beutfche Generuftonful in 
Kapftabt meldet, daß das Hauptlager 
ber rebellifchen Bondelzmwarts bon den 
beutfchen Streitkräften umzingelt jet. 

— Die Zarin leidet, offiziellem Be- 
riet der Leibärzte zufolge, an einer 


Entzündung des mittleren Gehör |, 


ganges im rechten Ohr; die Krankheit 
verläuft normal, 

— In Hamburg mweigerte fich eine 
HYrau, die Einfommenfteuer zu bezah- 
len, meil fie nicht wahlbereihtigt Tei. 
Der Senat übermies die Angelegenheit 
ben Gerichten. 

— Die Meldung, der deutfche Bot- 
T&hafter in Wafhington, v. Sternburg, 
babe ich in Chemnit über das ameri=- 
fanifche Zollverfahren der über aıne- 
tifanifihe Politif überhaupt geäußert, 
wird für unbegründet erklärt. 

— In Kifchinem, Rußland, begaı..ı 
der angetünbigte aroße Prozeß megen 
der Greuel gegen die Juden. Wie aber 
mitgetheilt wird, find die Hauptichul- 
digen, welche ver „beiferen Klaffe“ ans 
gehören, nicht unter den Angeklagten! 

— Die „Holandfhe Bant“ im 
Haag ift verfracht, ebenfo noch verjihie- 
dene andere nieberlandilche Banten. 
&3 heißt, daß diefer finanzielle Drud 
durch den Rüdgang der amerifaniicgen 
Merthpapiere verurfacht wurde. ' 

— Die Damen der amerifanifhen 
Kolonie in Berlin haben im Kaiferhof 
einen Bazaar zum Beten des Anıeri- 
fanifhen Frauenflub3 veranftaliet. 
Der Kaijer fandte zmei große Photo 
graphien von fi) mit eigenhändtger 
Unterſchrift. 

— Bereits zum zweiten Male in ſei— 
ner Regierung iſt König Edward son 
England in ſeinem eigenen Haushalt 
beſtohien worden, diesmal durch einen 
Clerk Namens Frank Lanham, welcher 
geſtand, „Checks“ im Betrage von 82,⸗ 
000 ungeſetzlicherweiſe ausgeſtellt und 
einkaſſirt zu haben. 


— Nicht der Kronprinz, ſondern 
Prinz Eitel-Friedrich vertrat den Kai— 
ſer Wilhelm bei der Leichenfeier für 
die kleine Prinzeſſin Eliſabeth von 
Heſſen. Anfänglich abweſend war die 
Mutter der Verſtorbenen, die geſchie— 


dene Großherzogin; ſie erſchien im letz-⸗ 
ten Augenblick, reiſte aber ſofort nach | 


der eier wieder ab. 

— In der franzöſiſchen Deputirten- 
kammer hielt der frühere Kammerprä— 
ſident Deschanel eine große Rede über 
die auswärtigen Beziehungen Frank— 
reichs. Er ſagte, Großbritannien be— 
trebe ſich offenbar, die Ver. Staaten, 
Frankreich und Deutſchland gegen ein- 


ander zu beten, um eine Annäherung | 


Ruflands an England herbeizuführen. 


— Graf Heftor Kmiledi, Mitglied | 
bes bdeutfchen Reichätages und einer 
bon Denen, welche die Verfolgung der | 
Gräfin Jlabella Kmileda wegen Kin- 
desunterſchiebung angeregt haben, ver- 
[a3 vor Gericht eine Erklärung, dur) 
melche er feierlich auf feine eventuellen 
Erbanfprüde auf dieHerrfchaft Wrob- 
leo verzichtet, um den Verdacht zı: Les | 
jeitigen, daß er von ſelbſtſüchtigen Be— 
mweggründen geleitet fei. 

»- Während der Vorgänger des jehi- 
gen ungarischen Premiers Tisza dur 
feine Zuftimmung zur Armee-Spra= | 
chen-Rede des öfterreichtichen Premier 
b Körber die Ungarn beleidigte, hat | 
Tiaza felber jeßt durch feine, höflich: 
abfälligen Bemerkungen über diejeftede 
die Defterreicher nicht minder beleidigt! 
Man fürchtet fogar, Tiszas Bemer- 
fungen würden den Ausgleich gefähr- 
ben. 


Lokalbericht. 


— — — 


Zwiſchen zwei Feuern. 


Bewohner der Weſtſeite erwählen das klei— 
nere Uebel. 

Frau Libby Vaterſon, Nr. 1458 
Jefferſon Straße, und Frau Zulu 
Martin, Rz. 150 Jefferſon Straße, 
welche Bordelle betreiben und vor zwei 
Wochen von Inſpektor Wheeler aufge⸗ 
fordert wurden, den Bezirk zu räumen, 
unterbreiteten ihm heute eine Bitt 
ſchrift, die wie folgt lautete: 

Mir, bie Ur "zeichneten, wünſchen 
zu bemecten, daR mir nichts gegen die 
derzeitigen Bewohner der Gebäude Sir. 
146—150 ©. ‚Sefferfon Straße ha- 
ben. 

Falls ſie Die Wohnungen räumen 
ſollten, ſo würden dieſe ein Sam— 
melplatz von Dieben, Einbrechern und 
Räubern werden, denen wir die gegen⸗ 
wärtigen Bewohner entſchieden vor— 
ziehen. 

E. S. Fox, Nr. 145 Jefferſon Str.; 
A. Wilſand, 149 Jefferſon Str.; A. 
Glaß, 145 Jefferſon Str.; F P. Bar- 
ber, 145 ‘efferfon Str.; AU. A. Me- 
Mahno, 145 !efferfon En ; Ihomas 
Martin, 88 Welt Adams Str.; ; Nicho- 
lad Keipinger, 94 Meit Adams Str.; 
Thomas Divyer, 94 Welt Adams Str. 

Die beiden Frauen wurden vor etwa 
zwei Wochen verhaftet und dem Ridh- 
ter Chott vorgeführt, der ihr Verhör 
verichob, um ihnen Gelegenheit zu ge⸗ 
ben, den Bezirk zu räumen. 

Inſpeklor Wheeler erklärt, daß er 
die Petition nicht berückſichngen werde. 
Falls die Frauen nicht auszögen, wür— 
de er auf ihre Beſtrafung dringen. 

— — —— 


Tragiſches Schickſal. 
Wm. J. MeChesney hat keineSorgen mehr 


Um Hilfe für ſeine nothleidende 
Frau und ſeine fünf kleinen Kinder zu 
ſuchen, verließ heute Wm. J. MeChes⸗ 
ney ſeine Wohnung, Nr. 40 Caß Str. 
Auf der Treppe glitt er aus, fiel und 
erlitt einen Schädelbruch, dem er drei 
Stunden ſpäter im County-Hoſpital 
erlag. Er wird auf Koſten des 
Countys beerdigt werden. Die Counth⸗ 
Beamten werden ſich auch der darben⸗ 
den Hinterbliebenen annehmen. Der 
Verſtorbene war früher ein Angeftell- 
ter der Chicago, Rock Island & Pa⸗ 
—— aber ſchon ſeit längerer 
Zeit arbeitslos. 


Der Duft der. 


v 


Gem 


erfüllt das ganze Land 


Die Popularität der 
Gremo - Zigarre hat fid) von 
Mann zu Mann, von Stadt zu 


Stadt, von 
verbreitet, 


überall befannt und 


beliebt ijt. 


Wurde sum S Mörder. | EEE 


5.8. Srceman, Harvey, — — George Van 
Zandwick. 
Man muthmaft, daf er die That verübte, 
| weil die von ihm gefchieden? Frau von 
Dan Zandwid bejchäftigt wurde. 


George Ban Zandwick wurde geſtern 
Abend gegen zehn Uhr in ſeiner Waſch— 
| anftalt in Harvey bon dem Schanf: 
wirth George S. Freeman, Nr. 15418 
Columbia Ave., Harvey, erſchoſſen. 
Der Mörder wurde zehn Minuten ſpä— 
ter verhaftet. 
| Man muthmaßt, daß Freeman die 
Blutthat verübte, weil Van Zandwick 
in ſeiner Wäſcherei ſeiner geſchiedenen 
Helen Beſchäftigung gegeben 

hatte. Die drei Zeugen des Mordes, 
Frau Freeman, Frau Van Zandivid 
— Frank Panek, ſowie der Thäter 
| felber, meigern fi, nähere Uncaben 
| zur Sache zu machen. 

Die Zeugen behaupten, nur zu wij= 
fen, daß Dan Zandwick erſchoſſen wur— 
de. Panef erflärte, daß er jich in dem 
| Trodenraume der Wafchanitalt einge- 

| Tchloffen habe, als er Freeman fommen 
ſah. 


| Frau 


| Eine Stunde por dem Morde hatten 
ih Van Zandwid und Freeman in 
ı des letteren Wirthichaft aezantt. 
|  Banef machte der Polizei gegenüber 
| folgende Angaben: „Ich plauderte mit 
Frau Van Zandivid und Frau TFree= 
| man in der Wafchanftalt, ala die Thür 
| geöffnet wurde und Freeman über die 
Schwelle trat. ch hatte von dem 
| Streite zwifhen Dan Zandwid und 
| Freeman gehört und mußte, daß Tru- 
| bel in Sicht war. Ohne Zeitverluſt 
ſprang ich in den Trockenraum und 
ſchloß die Thür. Im ſelben Augenblick 
hörte ich, wie Jemand ſagte: „Jetzt 
habe ich dich!“ 

„Dann hörte ich Geſchrei und zwei 
Schüffe. Als ich mich hervorwagte, 
lag Van Zandt in einer Blutlache auf 
den Dielen. Freeman war fort. Auch 
die Frauen waren aus sgeriſſen.“ 

Van Zandwick war von einer Kugel 
in das Bein, von einer zweiten ober— 
halb des Herzens in die Bruſt getrof— 

fen worden. Die zweite Kugel führte 

| feinen Tod herbei. 

| Frau Freeman und Frau Ban 
Zandmwid befinden fi in Zeugenhaft. 

Freeman wurde vor Jahresfrift von 
feiner Frau aefchieden. Lektere fand 
in Van Zandwids Wafchanftalt DBe- 
Thäftigung und mohnte in der über 
Freeman's Wirthſchaft gelegenenWoh— 
nung. 

Während des Streites in derWirth- 
ſchaft ſoll Van Zandwick dem Wirthe 
mit einem heißen Schüreiſen auf den 
Leib gerückt ſein. Van Zandwick war 
gleichzeitig Hausmeiſter des Gebäudes, 
in dem ſich Freemans Wirthſchaft be⸗ 
findet. 


QJuden der Haut, ichredliche Plage. Beinabe 
Acder mann leidet Daran in der einen oder zer an: 
deren Weiie. Verſagt nie au_beilen. Doan's 
Dintment. In jeder Apotbele 50 Gent2. mmfe 


— Naid. — Finden Sie es, nid 
auch merfwürdia, Herr Doktor, daß es 
| fo verfchiedene Gejellihaftstlaffen 
| gibt? — D, durdaus nicht, meine 
Gnäbige! Denn jchon die alten Eghp- 
ter theilten ih den Ständen nad in 
verfchiedene Kaften ein. — Dann tft e3 
eigentlich zu bewundern, mie jich fo ein 
Kajtengeift jo lange erhalten konnte. 
— Doppelt reißt niht.— Frau Ma- 
jor: „Meine Liebe, ich marne Sie vor 
Shrer Köchin, die hat eine Liebjchaft 
mit unferm Burfchen, und der ift, mie 
ich weiß, immer fehr mit Würften ver- 
fehen.“ — Frau Hauptmann: „Dante 
fehr, Frau Major; aber die Würfte 
ftammen nit aus meiner Kammer; 
unfere Köchin hat auch noch eine Lieb- 
fhaft mit einem Selchergefellen.” 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dis Sorte, Die hr mar Gekauft Habt 


Trägt die 


— —————————————— —— — —— —— — — —— am 


— — — — — — — — — — — — 


Staat zu Staat 
bis fie 


jetzt 


Die gangbarfie Zigarre 
in der Welt, 


Das Band ift des Nauders Schuk. 


s 


SHRODER’S ‚Spezial- -Verkauf 


Für eine Wode, beginnend morgen Samitag, 
und endend näditen Freitag, 


Shroder’s Dankfagunastag: Offerte 


in hodyfeiner Qualität 


Neberziehern für Männer 


eine, reimmollene Orford, Vienna, 
lange Bor 


tel=1leberzieher in den allerneueiten und 


Melton und reinmwollene 
= Weberzieher; reinwollene Oxford Vicuna und reinmwollene fancy Gür— 


ſchwarze Kerſey 


hübſcheſten Effetten; ſämmtlich mit den 


breiten, männlichen Schultern, loſer, voller Rücken, Sweeping Skirt u. glatt auflie— 
gende Seidenfammet:Kragen, fein gefüttertmpmm ausgezeichnet gejcgueidert von Gr: 


pert⸗ 
Bruſtmaß, 


Schneidern, ſehr moderne und elegante Kleidungsſtücke, Größen M bis 42 304 


s512.00 


Derby: und weiche Hüte für Männer in allen neuen Facons — 


15c, 


Sämmtl. neuen yacons, jeder Hut don reinem Pelz: Filz— 
-jeder Hut in jeder Beziehung garantirt—alle Facona und farben, 


farbig zu jein— 


95e, 81.45 $1.95, 82.45 und S2.95. 


-jeder Hut garantirt, echt: 


pajjend für den täglichen ——— oder bei Geſellſchaften. 


Nur für 


Samſtag. 


Zum Verkauf morgen von 8 Uhr Vorm. bis 10 Uhr Abends. 


elegante feidene Halstrachlen für Dankfagungslag, 


eine prachtvolfe Auslage in den neuen Entwürfen und farben, in Four— 
in:Hands und Shield Ted, ein neues Gewebe, neue Mufter und neue 


farben — für 


150 


Donneritag (Danffaguuıgstag) Ihlichen wir unferen Laden Mittags 


326, 328, 330 und 332 State Str., gegenüber Kongreß. 


sin deutfher Prinz auf Neifen. 


Das „Echo de Paris“ berichtet au3 
Neapel: 
der Poftdampfer „König Albert“ aus 
Hamburg an, der nah China fährt, 


wohin er zahlreiche deutfche Offiziere | 


zur Ablöfung ihrer Kameraden in 
Dftafien befördert. Unter diefen Offi- 


zieren befindet fich der Prinz Adalbert 
von Preußen, dritter Sohn Wilhelms | 


IT, als Aipirant der faiferlihen Ma- 
tine. Gemäh dem Willen des Kaifers 
reift der Prinz im ftrengften \ntog= | 
nito, deshalb miurde er aud) von fei- 
ner italienifchen Behörde amtlich be- 
grüßt und empfangen. Nur 

deutfche Konful begrüßte ihn bei feiner 
Ankunft. Weit entfernt, eine Ehren | 
foje oder eine Koje erjter Klaffe ein- 
zunehmen, ift der Prinz mit den an- 
deren Afpiranten im dritten Verded 
untergebradt. Ebenfo jpeilt er an 
verfelben Tafel mit den Kameraden 
feines Grades, und nicht an der Tafel 
der Reifenden erfter Klafle, mit ben 
böheren Offizieren. Gobald das 
Schiff Anfer geivorfen, ging der Prinz 
Adalbert in bürgerlicher Kleidung an's 
Land. Er benußte den furzen Auf: 
enthalt, um eiligjt in Gefellfchaft des 
deutfhen Konful® das National- 
Mufeum, das Aquarium und Pom= | 
peji zu befuchen. In Pompeji fonnte 
ich ihm mit einem Photographen ſehr 
nahe folgen. Der Prinz iſt ein ſchöner 
19jãhriger junger Mann, ohne Bart ı 
in dem lebhaft gerötheten Geficht, das 
bon zmei blauen, jehr gejcheit aus- 
fehenden Augen belebt und von brau- 
nen, in’3 Blonde fpielenden Haaren 
umrahmt wird. Ym Ganzen ein ein- 
nehmenbes Xeußere, gleichfam da3 ge- 
troffene Bild der Saiferin bon 
Deutfhland. Die Wanderung bes 
Prinzen dur Pompeji war eher ein 
Spaziergang, als eine genaue Befichti- 
gung. Der ihn begleitende Führer 
zeigte ihm, fozufagen im Lauffchritt, 
das Forum, den Yliätempel, das Haus 
ber Betti mit feinen Springbrunnen, 


Geftern lief in unferem Hafen | 


das dreiedige Forum, ſchließlich das 
Haus des Marcus Lucretius. Ich ge— 
träue mich nicht,.zu behaupten, daß. der 
| Prinz jehr von den gelehrten Erflä- 
| rungen dbe3 Tyübhrer3 eingenommen 
| wurde, der einzige nennenämertbe 
| Vorfall ereignete fich im breiedigen 
| Forum. Der Prinz jchien plöglich zu 
' gemahren, daß ter Lichtbilderer und 
ih ihm folgten. Denn wir jahen ihn 
ftill ftehen, einige Worte mit dem Fon- 
| ful wechfeln, und dann lächelnd ic 
ı gegen uns fehren: „Wollen Sie bier 
| mein Bild aufnehmen?” fragte er in 
| Htigem Stalienifh, wenn auch mit 
fürftlich-deutfhem Atzent. Ohne auf 
| die Antwort zu warten, fprang er — 
| mit einer Gemwandtheit, bie feinem 
| Turnlebrer alle Ehre mat — auf die 
| Trümmer und fiel fitend auf ben 
| =. eines Bildiwerfes. Mein Photo- 
taph mar ganz verbußt und jtam- 
—* franzöſiſch einige Worte des 
Dankes, indem er ſeine Scheibe auf 
den Prinzen richtete. Diefer unter- 
| brach ihn: „Reden Sie dodh italieniſch 
und maden Sie mir ein gutes Bild... 
Bin ich qut fo?!“ Der Photograpy) 
drücte auf den Knopf. Der Prinz, 
| herabfpringend, bat ihn, ihm drei Ab- 


brüde durch den beutfchen Konful zu x 


— Darauf grüßte er, ſetzle 
einen Umgang fort und tehrte nad) 
| — zurück, wo er den König 
| Albert“ wieder beftieg, der um 10 Uhr 
Abends feine Fahrt nad Ehina fort- 
ſetzte. 
— ———— 

— Aus Beſcheidenheit. — Warum 
beitathen Sie nicht, Herr Doktor? — 
„a, jehen Sie, gnädiges Fräulein, die 
Ehe ift entweder der Himmel oder bie 
Hölle. Aber den Himmel verdiene ich 
nicht und die Hölle mag ich nicht. 


— Zeitfinder. — Onfel (zu feiner 
ahtjährigen Nichte): „Ei fieh, Du haft 
aber ba ein ftattliches Herbarium!* — 

Nichte: ie —* das ſind ja lauter ge 
preßte Ballbouquets vom letzten Kin⸗ 
—— 


+ 
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Abendpoſt. 
Erſcheint at, ausgenommen Sonntags, 
E ABENDPOST COMPANY. 
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endpon·· Gebãnde 173-175 Filth Ave, 


ER un Monroe Zr 
LINOIS, 
Zeienpen: Mein 1496, 1497 er 1498. 


E * ed ins Haus —— — 
ich, im Ban bezahlt, in den Ver, 


Entered_ st the Postoflice at Chicago Ill, as 
eeeond class matier. 


Die geftörte te Borfiellung. 


Selbft eine außerorbentlich ſorgfäl⸗ 
tig vorbereitete und einſtudirte Vor⸗ 
ſtellung kann mitunter durch einen ver⸗ 
geßlichen Schauſpieler zuſchanden ge= 
macht werben, der auf der Bühne er- 
fcheint, ehe jein Stichwort gefallen ift. 
Diefe unangenehme Erfahrung haben 
auch die Veranftalter der überaus Iu= 
ftigen Poffe machen müfjen, beren er- 
fter Aft in Banama fpielte, und die 
nunmehr in Wafhington fortgejekt 
wird. Es iſt ein „Zwiſchenfall“ vorge⸗ 
kommen, der vielleicht ſogar den Land⸗ 
onkeln unter den Zuſchauern „die Il⸗ 
luſion“ rauben wird. 

Bisher hatte alles vorzüglich ge— 
Happt. Die Vorftellung begann mit 
einer gang bühnengerechten Revolution 
in Banama, die an und für jich nichts 
Unmahrfceinliches an jich hatte. Dann 


nahm fi) der Verfafjer die dichterifche 


Treiheit, Durch einen glüdlichen Sufall 
ein amerilanifches Kriegsjchiff im Ha- 
fen von Kolon anivefend fein zu 
laſſen, wodurch er zu allerhand jpan= 
nenden Auftritten gelangte. Der Be— 
fehlshaber 
ſich ſofort der Rebellen an, landete 
Truppen und gab der kolombiſchen Be⸗ 
ſatzung zu verſtehen, daß ſie möglichſt 
ſchleunig den Rückzug antreten möge. 
Als ſie Widerſtand leiſten zu wollen 
ſchien, forderte er alle amerikaniſchen 


Bürger in Kolon zur Hilfeleiſtung auf. 


Schon durfte man ſich auf einen Zu⸗ 
ſammenſtoß gefaßt machen, aber da 
biefer die Pofje in ein Trauerfpiel ver= 
mwanbelt hätte, tauchte, qleich dem be- 
tannten deus ex machina, ein ztvei= 
te8 und weit ftärfer bemanntes’ ameri- 
fanifches Krieasfchiff auf, und die 
KRolombier mußten fich recht poffenhaft 
Häglich verfriimeln. 

Im Seitalter der Telegraphen und 
unterjeetihen Kabel fonnte nun - der 
zweite Akt fchon am folgenden Tage in 
MWafhington beginnen. Die Regierung 
ber Ver. Staaten verfuhr mit berfel- 
ben dramatischen Plöglichkeit, wie die 
beim Ausbruche der Revolution zufäl- 
fig anmefenden amerikaniſchen Flotten⸗ 
fapitäne, jodaß die Handlung nicht Die 
geringfte Unterbrehung erlitt. Ohne 
au nur ausführliche Poftnachrichten 


E „abzuwarten, oder ji zu erkundigen, 


ob e3 in Panama jchon eine anerfen- 


r nungsfähige Regierung gebe, theilte fie 


der Republif Kolombia mit, daß fie 


Teine Miedereroberungäverfuche machen 


dürfte. 


Die berufsmäßigen Kritiker, die 


ſchlechterdings jedes Stück herunterrei⸗ 


Ben zu müſſen glauben, bezeichneten 
nun allerdings auch dieſe Poſſe als 
eine ungeſchickte Mache. Sie behaup⸗ 
teten, der oder die Verfaſſer 
die Handlung ſchlecht eingefädelt, ſo— 
daß Jedermann zu der Anſicht gelan— 
gen müſſe, die Regierung der 
Staaten müſſe die Revolution in Pa— 
nama geradezu auf Beſtellung haben 
machen laſſen. Doch deſſenungeachtet 
ließ ſich das beſcheidene Publikum im 
Genuſſe der Vorſtellung nicht ſtören, 
ſondern klatſchte nur um ſo lauter 
Beifall. Da platzte auf einmal ein 
Tölpel herein, der erſt viel ſpäter hät— 
ie auftreten ſollen. Es meldete ſich 
namlih in Wafhington eine „Abord- 
nung“ aus Panama, die fich bereit 
erklärte, einen Kanalvertrag jofort und 
unbefehen zu unterzeichnen. Wie aber 
tonnte felbjt die poetifche Lizenz 
das Räthfel löfen, daß die Regierung 
von Banama eine derartige Kommif= 
fion jchon follte abgefchict haben, ehe 
ihr auch nur mitgetheilt worden fein 


. tonnte, daß die Ver. Staaten wegen 


des Banamakanals überhaupt mit ihr 
zu unterhandeln gebächten? War bie 
Kommiffion mwirfli vor mindeſtens 
pierzehnTagen von der panamanifchen 
Regierung auf die Reife geijchidt mor- 
ben, jo mußte diefe „Regierung“ of» 
fenbar fehon vor ihrer Entftehung im 
Einverftänbniffe mit ber amerifani- 
fen Regierung gemwejen fein, und ber 
Vorwurf der ungefchidten Mache lieh 
fi nicht mehr abweifen. 
Schlagfertige Schaufpieler müffen 
inbeffen zu helfen mwiffen, wenn ein 
Ipel fie au8 der Rolle zu merfen 
droht. Die voreilig aufgetauchte 
Kommiffion aus Banama ift alfo ganz 
binter bie Kuliſſen gejagt 
morben. Man bat ihr gejagt, fie hät- 
te vor der Hand in Wafhington nichts 
zu fuden. Erft müßte natürlih ein 
Bertrag ausgearbeitet und ber Regie- 
zung von Panama vorgelegt werden. 
Wäre das gefchehen, jo fönnte bie 
Be mit einer gejeblichen 
Bolmaht zur Unterzeichnung des 
Bertraged zurüdtehren. ebt möge 
fie nur ruhig wieder beimreifen und 
bie orbnungdmäßige Entmwidelung der 
Dinge abwarten. 
&3 mag fein, daß durch diefe Gei- 
wart unfere3 Staatsdeparte⸗ 
ments das Stück wenigſtens in den 
Augen der naiven Landonkel gerettet 
worden iſt. Alle anderen Leute aber 
Werben jeßt den nörgelnden Kritifern 


geben. Die Tölpel au Panama | 


bülten am Auftreten verhindert wer⸗ 


E den — en, ehe ſie ihre Rolle herſagen 


Siendvaft un d wantelmät big. 
ei ihrer ser Freunde fann be 


Sade unter 
imerben, als bie 
Feinde. Mit bem 
tfer, ihr zu müffen fi Vor⸗ 

t und Klugheit verbinden, die ſorg⸗ 

tig erwägen, ob fich unter den jewei⸗ 

bon einem — 


fer 
Faser wm 


jenes Kriegsichiffes nahm 


hätten | | 


Ber. | 


Gutes. erhoffen Täßt, ehe ein Angriff 
ober eine herauöforbernde Handlung 
in's Merk gefeßt wird. Der luge Feld⸗ 
herr wird den Feind nur dann angrei⸗ 
fen, wenn die Wahrſcheinlichkeit für 
den Erfolg ſpricht. Auch dann mag ſich 
ſchließlich der Vorſtoß noch als ein 
Fehler erweiſen, inſofern er die Sache 
ſchwächt, die er fördern ſollte. 

Es will faſt ſcheinen, als ſei die be— 
kannte Ehrung, welche der Präſident 
dem hervorragenden farbigen Schul- 
mann und „Erzieher“ Booker T. 
Waſhington zu Theil werden ließ, ein 
ſolcher taktiſcher Fehler geweſen. Vom 
ſittlichen Standpunkte aus war es un— 
zweifelhaft ſchön und lobenswerth, 
daß der Präſident, gerade zu einerZeit, 
da ſich der dumme Haß gegen die Far— 
bigen wieder breit macht und in offener 
Verhöhnung des Geiſtes der Verfaſ— 
ſung bethätigte, Gelegenheit nahm, 
dem Lande zu zeigen, daß er davon frei 
ift und Tugend, Wiffen und Können 
auch dann zu fhäten weiß, wenn fie 
unter einer fchmwarzen Haut fteden, | 
aber — genübt hat er. den Yarbigen 
damit nicht, fondern, fofern der Schein 
nicht jehr trügt, nur gefchabet. Was 
alß gutes Beijpiel gemeint war, wurde 
als Herausforderung angejehen und 
die unfchuldige Urfache muß dafür bü- 
ben. Man füslte fih im Süden vom 
Präafidenten „beleidigt“, da man dieſem 
gegenüber aber machtlos ift, rät man 
fih an Denen, deren ntereffe er zu 
fördern fuchte: In neuefter Zeit will 
man im Süden den Farbigen aud) 
bie paar armfeligen Broden nit mehr 
gönnen, die lange Jahre hindurch für 
fie vom politifhen, Tifch abfielen, und 
die man fie hatte aufheben Tafjen; 
Telbft folche Bundesämtchen, die Jahre 
lang von Farbigen ausgefüllt wurden, 
will man ihnen jeßt entreißen. 

Der neuejte derartige Fall wird aus 
Florence, Süb-Karolina, gemeldet. 
Doit war feit langen Jahren ein far- 
biger Gei”licher, Namen: Joſhua E. 
MWilfon, Poftmeifter gewefen; er hatte 
Thon unter Präfident Harrifon in die- 
jer-Eigenfchaft Dienjt gethan und war 
bor vier Jahren von MeKinley wieder 
für einen pierjährigen Termin ernannt 
worden; jo viel man weiß, ohne irgend 
melchen Proteit jeiten® der Meißen. 
ALS ich aber diefer Termin zu Ende 
neigte, ließ Die weiße Bepölferung bon 
lorence einen einjtimmigen Proteft 
gegen die MWiederernennung Wilfons 
für die Boftmeifterftelle nah Wajhing- 
ton. gehen und biejer Proteft mwurbe 
bon ben beiden Bundesjenatoren 
bes Staates unterftüßt. Troßben hat, 
mie heute aus Wafhington gemeldet 
wird, der Präfident den‘yarbigen auf’3 
Neue für das Amt ernannt. 

Das ift an und für fi vollſtändig 
richtig gehandelt. Da der Protejt ber 
Weißen fih, mie aus den Depefchen 
berporgeht, nicht etwa auf Fehler oter 
Mängel in der Amtsverwaltung des 
Poſtmeiſters ſtützt, oder auf ſonſtige 
gewichtige Gründe, ſondern nur der 
Abneigung gegen den „Nigger“ zu dan— 
ken iſt, durfte der Präſident, wenn er 
in der, Negerfrage“ ſich ſelbſt treu blei— 
ben wollte, und auch vom Gerechtig— 
keitsſtandpunkte aus, gar nicht anders 
handeln; ebenſowenig kann er, nachdem 
er die Ernennung einmal gemacht hat, 
dieſelbe zutücknehmen. Es muß jetzt 
bei der Ernennung bleiben, a ber — 
einen Gefallen wird er damit den Far— 
bigen ſchwerlich thun, und die gute 
Sache wird dadurch kaum gefördert 
werden. 

Es liegen in dieſem Falle eben be— 
ſondere Umſtände vor, die den guten 
Eindruck, den des Präſidenten Stand— 
haftigkeit ſonſt wohl hätte machen kön— 
nen, verwiſchen und ihm ein Gegen— 
ſtück geben, das jenem mindeſtens die 
Wage hält. Wenn der Präſident ſich 
mit der Ernennung des Farbigen Wil- 
fon, entgegen dem Protefte der 
ganzen mweihen Bevölkerung des Drtes 
und der beiden Senatoren Süd— 
Karolinad, in der Negerfrage treu 


"blieb, jo bat er fich dafür durch diefe 


Handlung in anderer Hinficht Tchnur» 
ftrad3 mwiberfproden. Man erinnert 
fih des Falles der Pojtmeifterin Hul—⸗ 
dba Todd von Greenwood, Del. Gegen 
bie lagen auch keinerlei Klagen wegen 
ungenügender Amtöverwaltung und 
bergl. vor; ihrer amtlichen Thätigfeit 
mwurbe im Gegentheil volles Lob zu 
theil und die Bürgerſchaft wünſch— 
te ihre Beibehaltung. Sie wurde aber 
des Amtes entſetzt, weil e in Bundes— 
ſenator des betreffenden Staates das 
aus rein perſönlichenGründen wünſch⸗ 
te. Es wurde ob dieſer Amtsentſetz⸗ 
ung, die einer vom Präſidenten Rooſe⸗ 
velt jelbft gemachten „Zipilvienftregel“ 
fhnurftrads mwiderfprad, lauter Lärm 
efchlagen, aber e3 blieb bei der Ent- 
ta affung; ber Generalpoftmeifter gab zu 
verftehen, daß ber Brauch, bezüglich 
folder Ernennungen die Wünfche der 
Bunbesfenatoren zu berüdfichtigen, 
noch immer. fortbeftehe, und jener Er- 
laß des Präfiventen nicht? daran än- 
dere. Und ber Präfibent bie bas 

ut, machte damit feinem eigenen Er- 
oh 3 um tobtenBuchftaben und geftand 
—— ſeinerſeits ein, daß in der Ernen⸗ 


4 


teit, 


nung von Poſimeiſtern die Wünſche 


der Bundesfenatoren der betreffenden 
Staaten maßgebend ſind. 

Durch die Nichtbeachtung der Proteſte 
der beiden Senatoren Süd-⸗Karolinas 
gegen die Ernennung des Farbigen 
Wilſon ſtellt er ſich nun dazu in ſchar⸗ 

en Widerſpruch. Und woher dieſe 

tontveränberung?— Denn, ivird man 
im Süden fagen, dort Banbelte e3 fich 
um ben Wunfch eines republifanifchen 
Senators, bier waren e3 Demokraten, 
bie daffelbe forberten. Dort war e3 eine 
Weihe, die man geben hieß, bier ift ein 

„Rigger”, den man und aufbrängt! 
Kann daraus ben Yarbigen Gutes er» 
wachſen? 

Der Präſident hat ſich zugleich 
Ranbhaft und- wantelmühtig, gerecht 
und parteiifch gezeigt. 


Apendyok, Eh) 


‚wei Befudhe im im :eißen Haufe. 


Die Carrie Nation , aus Kanfas und 
eine Aborbnung deutjcher Vereine aus 
Philadelphia Find geftern Die zwei 
meiftbemerkten Befuchher im Weißen 
Haufe gemwefen. Die deutfchen Vereins: 
brüder, hat der. Präfibent. freundlich 
empfangen und hat ihnen eine fehr ar- 
tige Rebe gehalten. Die Kanfafer Tem: 
perenzbere haben ein wachfamer Thür: 
büter und fein Herr Privatfetretär 
ihm dur eine Hinausmeilung, die 
auf’3 Haar einer Hinauswerfung glich, 
bom Leibe gehalten. 

Natürlich hat der letere Vorfall das 
größere Anterefje erregt. E3 wird da= 
rüber in unfern „Weltblättern“ 
mit al’ der Ausführlickeit und 
ven jchreienden Weberfchriften berichtet, 
wie fie einer großen Haupt- und 
Staat3aftion gebühren. Nach dem Be— 
richt über die Aufnahme der beutfchen 
Bäfte muß man fon fuchen, um ihn 
irgendwo in einer ftillen Ede zu fin- 
den: — fo er überhaupt zu finden ift. 

Vielleicht ift’3_ auch ganz in ber 
Ordnung ſo. Vielleicht ift von den bei- 
den „Stem3“ das über die Abmweifung 
der beilfehwingenden Kanfaferin mwirf- 
lich das wichtigere. E83 hat ſchon Prä— 
fidenten im Weißen Haufe gegeben, bei 
denen die ftreitbare Saluhnfeindbin ei= 
ner ganz anderen Aufnahme fi — 
ſichert hätte halten können. Zur Zeit 
des biederen Rutherford Hayes z. B., 
der aus Furcht vor dem Zorn der 
weiblichen Temperenz-Brigaden ſelbſt 
bei feſtlichen Gelegenheiten zum Schre— 
cken der Gäſte nur Waſſer auf ſeinen 
Tiſch kommen ließ, obgleich er in aller 
Stille und Heimlichkeit einen guten 
Tropfen wohl zu ſchätzen wußte. 

Es mag wirklich Muth dazu gehört 
haben, eine Vertreterin amerikaniſcher 
Weiblichkeit, die noch dazu als Vertre— 
terin der patentirten amerikaniſchen 
Temperenztugend kommt, als die auf— 
dringliche, unverſchämte und läſter— 
mäulige Närrin zu behandeln, die ſie 
iſt. Tauſende und aber Tauſende ihrer 
Geiſtesſchweſtern mögen ſich mit ihr 
gekränkt und beleidigt und hinausge— 
worfen fühlen, und es iſt gar nicht 
ausgeſchloſſen, daß in den heiligen 
Hallen der „W. C. T. U.“ und ver— 
wandter Geſellſchaften nächſtens ſehr 
ernſthaft Gericht gehalten wird über 
den Präſidenten, der von ſeiner Thür 
die amerikaniſche Frau zurückweiſen 
läßt, die zum Kreuzzug gegen den Teu— 
fel Alkohol ruft, während er zu gleicher 
Zeit einer Gefellfhaft biertrinfender 
Deutfchen feine Komplimente madıt. 

Und diefe Komplimente waren mwirf- 
lich recht hübſch. Er hat kräftig be⸗ 
tont, daß in allen Kriſen unſeres na— 
tionalen Zebens das deutfche Element 
unſeres Bürgerthums ſich rühmlich 
ausgezeichnet hat. Er hat den „immer 
noch wachſenden“ Einfluß der deul⸗ 
ſchen Einwanderung auf die nationale 
Entwicklung und den nationalen Ka— 
rakter geprieſen. Er hat dieſen Ein— 
fluß zurückverfolgt bis in die Zeit der 
erſten deutſchen Anſiedlungen. Er hat 
daran erinnert, daß ſchon im Jahre 
1680 die Stadt New NYork einen deut— 
fchen Bürgermeifter hatte, 
vertraut gezeigt mit der alten wie mit 
der neuen Gejchichte diefer Einmwanbde- 
rung. Er hat von ihrem. Antheil im 
Unabhängigkeitskampf geſprochen, in 
dem ſie ihr Blut vergoſſen, die freie 
Union der amerikaniſchen Staaten zu 
begründen, und von ihrem Antheil an 
dem gewaltigen Ringen für die Erhal- 
tung der Union auf den Hunderten 
blutiger Schlachtfelder des Bürgerkrie— 
ges. Er hat unverhüllt anerkannt, daß 
der deutſche Einfluß es war, der in 
dieſem Kriege den Staat Miffouri auf 
der Seite der Union gehalten, und daß 
derfelbe Einfluß im ähnlicher Weife, 
vielleicht entjcheidend für den Ausgang 
des Kanipfes, in den andern der füb- 
lichen Grenzjtaaten fi‘ geltend ge- 
macht. Dies “Mes und mehr hat er 
gejagt. Und wenn er damit nichts 
Neues gefagt hat, jo hat er es doc in 
einer Meije gejagt, wie e8 an folder 
Etelle wohl faum jemald® zubor mit 
folder Wärme und foldem Nahbrud 
gejagt worden ift. 

Man kann fi der Anerkennung 
freuen, auch ohne zu vergeſſen, daß die 
gezollten Komplimente im Grunde ſehr 
wohlfeil ſind. Es iſt immerhin Etwas, 
und beſſer als Nichts. Freilich mag 
dabei Manchem der Gedanke kommen, 
daß es auch andere „ſubſtantiellere“ 
Formen der Anerkennung gibt, und 
daß davon — trotz all' der ſchönen 
Worte — gerade unter Herrn Rooſe— 
velts Präſidentſchaft für das deutſche 
Element unſeres Bürgerthums am 
allerwenigſten abgefallen iſt. Aber die 
Deutſchen ſelber haben nach ſolcher 
Anerkennung auch gar nicht verlangt. 
Sie überlaſſen das Anderen, die ſich 
mehr auf die Katzbalgerei um die po— 
litiſche Beute verſtehen: den Herren Ir⸗ 
ländern z. B. und den Eingeborenen. 
So war auch die Philadelphiger Ab⸗ 
ordnung nicht etwa gekommen, um für 
einen deutſchen Landsmann einen Ge⸗ 
ſandtſchaftspoſten, eine Sielle im Ka⸗ 
binet oder auch nur eine beſcheidene 
Poſtmeiſterei zu beanſpruchen, ſondern 
hatte den Herrn Präſidenten nur be⸗ 
fcheiden eingelaben zu einer Feierlich⸗ 
die zum beborftehenden Viertel: 
jahrtaufenb-Jubiläum der Gründung 
pon Germantomwn, des älteiten beut- 
fchen Gemeinmwefen? auf amerifani- 
| Them Boden, gehalten werben fol. Be- 
| gretfich genug, dab da 8 die amerita- 
nifchen „Weltblätter” nicht zu inter« 
eifiren bermochte. 


Don Quijstell. 


Einen feltfamen Beteid für bie un« 
vermüftliche Bervunberung und Popus 
larität, deren fich daB Werk bes wın- 
derfamen Genius Gerpantes noch heu= 


te nah 3 tien : bei ben 
Nachkommen nes na in ber neuen 


ne füblih vom Xe | 
—— app — Blüt- 


iniſchen Provinz 

Riot — hatte in bemStäbt- 
n Guandacol ein frieblicher — viel- 
etwas zu icher Bürger, Mid. 


Er hat Tich | 


Don Vebro Ro plö eine 
Frau und feine — 
ſen, ohne daß die beſorgteFamilie und 


die Mitbürger irgend eine Erklärung 


für ſein Verſchwinden finden lonn⸗ 
ten. Bis Don Pedro nach einigen Wo⸗— 


chen ebenſo plößlich wieder erſchien, 


mit ſtarrem Blick, hoch zu Roß und 
angethan mit einem Ritterkleid, das 
peinlich genau, bis auf das Barbier- 
beden ber Rüftung nachgebildet mar, 
in welcher der ingeniöfe Hidalgo Don 
Quijote de la Mana die Welt mit 
feinemfuhm erfüllt hat. Gleichzeitig 
trafen auch die Kunden ein von füh- 
nen Schlachten, die der unternehmende 
Ritter ganzen Armeen von Sammeln 
bereit3 auf feiner Rüctehr nach Guan- 
dacol geliefert hatte. Der Jubel des 
Städten? war zuerft aroß, biß ber 
Arzt zu Wort fam, der bei Don Qui: 
jote II. ausgeſprochenen Größenwahn⸗ 
ſinn konſtatirte, hervorgerufen durch 
eine zu eindringliche Lektüre des un— 


ſterblichen Romans des alten Spa— 


niers. 

Aus Rom wird berichtet: Nach einer 
Mittheilung der Quäſtur in Rom ha— 
ben die Patrouillen der Sicherheitä- 
beamten in einer einzigen Nacht 119 
Meifer mit Beichlag belegt, deren Be- 
figer an den berüchtigften Orten der 
Stabt getroffen worden find. Für ben 
Mann aus dem römifchen®olte ift das 
Meffer unentbehrlich. Das Meſſer ver⸗ 
vollſtändigt ſozuſagen ſeine Perſön— 
lichkeit als „muthiger Mann.“ Für 
ein Nichts hat der Römer ſtets einen 
Meſſerſtich bereit. In Sizilien, Sar— 
dinien, Kalabrien ſpielt auch der Meſ⸗ 
fefti oder Ylintenfhuß jehr oft in 

dem Leben eine? Menfchen eine ber- 
hängnißvolle Rolle. Aber diefer Dolch, 
ober biefe Schußmwaffe dienen nur zu 
der Löfung eines Leidenfchaftsbra- 
mas. Ganz anders ift e8 bei der Bes 
bölferung Roms; man zieht das Mef- 
fer und tbeilt mörberifche Stiche me 
gen eine3Streites um ‘10 Centeſimi im 
Kartenſpiel aus; man töbtet einen 
Mann, weil er einen beim Borüber- 
gehen geftoßen bat; die beften Freunde 
der Welt gehen gemeinſam in ein 
Wirthshaus, und wegen eines unbe— 
deutenden Streites zreten ſie auf die 


Ein Mann kann nicht arbeiten, 


Wenn er au Hämorrhoiden leidet. 


Er kaun nicht eſſen, ſchlafen, er kann nicht beſ⸗ 
ſer werden, ausgenommen, er gebraucht Pyra⸗ 
mid Pile Cure, das wird ihn heilen, und ihm 
ſofort Linderung verſchaffen. — Hat nie Miß— 
erfolg gehabt. 

Nur ein wenig Schmerz vermag ei- 
nen Dann fo zu irritiren, daß es ihm 
hunderte von Dollars oftet. Leben ift 
Kampf. Um erfolgreich zu fein, 
braucht man feine ganze Energie und 
die Kraft feines Gehirns, zur Löſung 
ber vorliegenden Frage. Sogar ein 
Hühnerauge macht ihn erregbar, ver= 
ftimmt, zornig — und ein zorniger 
Mann hat felten Erfolg. Der geringe 
Schmerz von einem Hühnerauge ift ein 
angenehmes Gefühl im Vergleich mit 
dem jchredlichen Leiden von Hämort- 
boiden. Das ift ein Schmerz, der den 
ganzen Körper zu durchdringen fcheint. 
Er theilt fih allen Theilen nahe bem 
Urfprungsfi mit und berurfacht ein 
fchweres, fchleifendes Gefühl in dem 
Perineum. Leute, die e8 nicht dilkch- 
gemacht haben, wiffen nicht, wa e3 be- 
deutet . E3 zerrüttet die Nerven, ber: 
hindert Schlaf, verhindert zufammen- 
bängendes3 Denten, und verurfadht Ge- 
micht3verluft, jo jehnell, wie ed nur ein 
bösartiges Fieber vermag. 

Und doch gelten Hämorrhoiden nur 
als Kleinigkeit. Ste werden vernad)- 
läffigt — laufen von Monat zu Mo— 
nat und Kahr zu Jahr. Nach und nad) 
fommt die wundärztlihde Operation, 
die vielleicht Hilft — vielleicht tödtet. 

E3 gibt nur eine fichere, zuverläflige 
und fohnelle Heilung für Hämorrhoi- 
den. Die heißt Pyramid Pile Eure. 
&3 ift eine neuerliche Entdedung, und 
feine Ingrebenzien find folche, die Die 
entzündeten Theile reinigen, lindern 
und heilen, bie Entzündung fofort ver- 
mindern, und bei fortgefegter Anmen- 
dung alle Anichwellungen und alle 
Spuren der Krankheit entfernen. €3 
feßt die Membreme in gefunden thäti- 
gen Zuftand und heilt vollftändig und 
dauern. 

Bon Samuel Victor, Detroit, Mid.: 
„sch hätte Ihnen eher gejchrieben, meil 
die erjte Schachtel der Poramid Pile 
Eure, die ich gebraucht, fo viel gehol- 
fen bat, aber ich wollte abwarten, bis 
ih vollftändig geheilt war, und bies 
war der Fall, ala ih drei Schachteln 
Shrer Poramid Pile Cure gebraucht 
hatte. ch bin vollitändig von biefer 
fchredlicher Krankheit, an melcher ich 
fechs Monate litt, geheilt; und jeßt ge- 
brauche ich Poramib Villen, welche fehr 
gut wirken.“ 

Bon B. H. Palmer, Windfor, Cal.: 


Ich Yitt fünfzehn Jahre an Hämorr- 


hoiden und hatte viele verfchiebeneSal- 
ben und Einreibungen gebraucht, aber 
nichts war fo gut, wie Ihr Pyramib 
Pile Eure, Bor drei Monaten ge 


‚brauchte ich zwei 50 Sent-Schadteln, 


und diefe führten eine pollftändbige Hei- 
lung herbei. Ich empfehle fie-allen, von 
denen ich weiß, daß fte daran leiden. 
Beten Dant für die Heilung.“ 

Bon Thos. U. Niron, 854 N. Bam: 
brey Str., Philadelphia: „Es ift jet 
Zeit, daß ich Sie benachrichtige, daß 
ich pon blutenden Hämorrhoiden furirt 
bin. Wenn Sie nur müßten, was ich 
in ben legten neun Jahren Schmerzen 
daburch gelitten hatte. Lehten April 


faufte ich in der Apothefe eine 50 Cent: | 
Schachtel der Pyramid Pile Cure und 


endlich hatte ich ein gutes Heilmittel 
gefunden. Ich hatte viele Dollars ver: 
außgabt, um von den Hämorrhoiden 
turirt zu werben, alles andere vermoch⸗ 
te mich nicht zu heilen, * jeit bin ich 
glücklich, daß ich gut ſchlafen und 
as mio Bile * — 
yrami e Cure wird allgemein 
von Apothelern verkauft. als Euer 
ler es nicht hat/ wird er es Euch 
eſorgen, wenn ihr ihn darum erſucht 
Buch über Urſache und Heilung von 
— frei verſandi. Adreſ⸗ 
Pyramid Drug Eo,, —— 


— 


eitag, Den 20. Robember 1908. 


wo den dem andern in einem 
Augenblid bejtiaifcder Erregung fein 
„Federmeſſer“ ins Herz ſtößt. Man 
nehme irgend eine populäre römiſche 
Tageszeitung. Unter Vermiſchtem fin⸗ 
det man natürlich die letzten Helden⸗ 
thaten des Meſſers erzählt; kein einzi—⸗ 
ger Tag, keine einzige Nacht vergeht 
in Rom, ohne daß die Krankenhäuſer 
mehrere Schwerverwundete oder gar 
Sterbende aufnehmen. Man lieſt z. B. 
in der Zeitung des Volkes folgendeGe— 
ſchichte von dem leitzten Meſſerduell: 
Drei Brüder, Fuhrleute, beſuchen 
Abends ein Hirthshaus außerhalb der 
Porta Maggiore. Ganz betrunken in⸗ 
ſultiren ſie, nur um gröblich zu belei— 
digen. Die Frau feßt fie alle nor die 
Ihür. Auf der Straße entfpinnt fich 
wie gewöhnlich, ein Tändliches Duell; 
bon ben fieben Kämpfenden merben 
bier beriwundet, darunter einer leben3= 
gefährlich.“ Inzwiſchen beichlag- 
nabhmt die Polizei in einer Nacht 119 
Meiler. Was nun? Am folgenden 
Tage werden — 119 Mefler getauft; 
die MWaffenfchmiede haben alfo ven 
Bortheil dtvon. Man hat jehon ein 
Spezialgefeg für Rom vorgejchlagen, 
daß die Thatfache allein, daß es 
mand mit einem Mefler gefunden 
wird, dem Xräger bes Mefler3 einige 
Yahre Gefängnig einbringen fol. 
Das zeigt den Ernft des Zuftands. 


Nothwehr und Bergeltung. 


Zu der Trage „Nothiwehr und Ber- 
geltung“ ergreift Juftizrath Dr. Mar: 
tinius in der Deutfchen Juriſten-Zei⸗— 
tung da3 Wort zu folgendem Bor- 
ſchlag: Was verjteht man unter Ber- 
geltung gegenüber einer Kränfung? 
Melcher Privatracheatt entfpricht dem 
Begriffe, welcher fehießt darüber EHin- 
aus? Wir dürfen den Zobdtichlag, 
auch wenn eine noch jo ſchwere Belei— 
digung gerächt werden fol, nun und 
nimmer für ftraffrei erklären laffen. 
Die Staatsorbnung könnte dadurch 
zu arg gefährdet werden. Der Grund» 
faß bevarf alfo der Beſchränkung. 
Nicht alle Vergeltungsatte gegenüber 
Kränkungen dürfen unter Umjtänden 
ftraffrei bleiben. Sollte dagegen auf 
der-andern Seite nicht hinwiederum 
die Grenze zu eng gezogen fein, wenn 
Kränfung desjenigen, der jich Vergel- 
tung verjchafft, oder eines Angehöri- 
gen besjelben Bedingung der Straf: 
freiheit fein fol? Ein Water, der ba- 
heim unerwachſene Vöchter hat, ftört 
einen balbwüchfigen Burfchen auf, der 
fih an einem fremden kleinen Mäd— 
hen zu vergehen im Begriffe jtebt, 
und verabfolgt jenem im gerechten 
Zorn eine tüchtige Tracht Prügel. Er 
wird allgemeine Anerfennung ernten, 
auch wenn e3 fich nicht um fein eigenes 
Kind handelte. Bismweilen wird auch 
nicht völlige Straffreiheit, mohl aber 
eine ungewöhnlich milde Strafe als 
gerecht erfcheinen. Salvis melioribus 
würde ich unter engerer Anlehnung 
an den vorbildlichen $ 233 Str.-G.-B. 
den Leiferingſchen Vorſchlag dahin 
umformuliren: „Wer in der Erregung 
über eine fremde unfittliche oder ver— 
bot3widrige Handlung fich einer Be- 
Teidigung, Körperberlegung, Sachbe- 
ſchädigung, Freiheitsberaubung, Nö— 
thigung oder Bedrohung, eines Haus—⸗ 
friedensbruchs oder einer Uebertre— 
tung ſchuldig macht, kann für ſtraf— 
frei erklärt werden. Das Gericht darf 
auch eine der Art oder dem Maße nach 
mildere Strafe als die angedrohte 
verhängen. Die gleiche Behandlung 
darf gegenüber dem Verletzten Platz 
greifen.“ Juſtizrath Martinius 
ſchließt: Mir will es ſcheinen, als ob es 
ſich um die Entſcheidung einer Frage 
handelt, welche für die Entwicklung 
bes deutſchen Volkscharakters von 
nicht zu unterſchätzender Bedeutung 
iſt. Wir brauchen Männer, die nicht 
nach der Polizei ängſtlich rufen, wenn 
Rohheiten gemeinfter Art fofortiges 
Einjchreiten gebieterifch fordern. Diefe 
müffen eine gewiffe Freiheit des Han- 

eln3 und das Bemußtfein haben, daf 
mo alle anjtändig gefinnten Mitbür- 
ger ihnen voraussichtlich Beifall gollen 
werben, der Richter auf Grund ftarrer 
Straf: ‚Gefehbud- Paragraphen nicht 
geziwungen fein wird, fie zu beftrafen. 


Feſte Preife. 


Der, Brauch, bie in den Schaufen- 
tern und Läden augeftellten Wuaren 
mit Preisangaben zu verfehen und fi 
beim Verlauf nichts abhanbeln zu laf- 
fen, murbe in. Deutfchland erſt vor 
ungefähr fünfzig Jahren eingeführt. 
Faſt ſchüchtern wagten damals einige 
Geſchäfte in größeren Städten, mit fe— 
ſten Preiſen hervorzutreten, und noch 
heute ſind dieſe noch lange nicht fo üb- 
lich, wie es im Intereſſe der Verkäufer 
wie ber Käufer zu münfchen märe. 
Biele von biefen fehen noch immer 
voraus, daß fie ftet3 überfordert mer: 
den, und daher unter allen Umftänven 
feilfchen müflen, während mieber zahl- 
reiche Verkäufer durch biefes Mik- 
trauen eine® großen \heiles ver 
Kundfchaft verleitet werden, in allen 
Hallen höhere Preife zu fordern, als 
fie bon vornherein zu erhalten geben- 
ten. Wer alfo bei folchen Gefchäftsleu- 
ten nicht feilfcht, wird überbortheilt, 
mogegen der Käufer, der fi auf’s 
Handeln verlegt, billig abfommt. 
Solche Mißbräuche ſchaden aber auf 
die Dauer jedem Geſchäft. Die großen 


Waarenhäuſer haben ihren rieſigen 


Umſatz nicht am wenigſten dem Um— 
ſtande zu verdanken, daß ſie möglichſt 
billige, aber feſte Preiſe ſtellen. Für 
den Erfinder des Brauches, die Preiſe 
in dem Publikum verſtändlichen Zei— 


chen auf den Verkaufsgegenſtänden zu 


geliebter Sohn von George 8. und 


bermerfen und von biefen Preifen 


nicht abzumeichen, atlt ein Krämer, der | 


gegen Ende be3 18. Jahrhunderts eis 
nen Laden an der Ede der Aue Dau⸗ 
pbine und be3 Duai Eontt zu Paris 
befaß. Das Gefhäft — e3 hieß Au 
Petit Dunkerque — erfreute jich ob 
der Neuerung eines großen Zulaufes 
und fcheint fehr bebeutenb gemefen zu 
fein. Wie der 1814 verftorbeneSchrift- 
fteller Sebaftien Mercier fehreibt, ver- 
fehrte Voltaire während feines legten 
Parifer Aufenthaltes mit Vorliebe „in 


u EEE EEE nee 


rg — Sea. u. 


vSuits — 


310.00 Promena⸗ 
den Suit für Da⸗ 
men, von einem 
feinen gemiſchten 
Basket Cloth ge— 
macht, der elegan⸗ 
teſte Suit für die⸗ 
ſen Herbſt, 
dieſem 


6.95 


$15.00 


Suits 


men, in all den 
beiten Herbift: 
Schattirungen — 
kurze Bluſen-Fa⸗ 
ſehr fancy 
gemacht, 
F jem Verfauf nur 


con, 


\ NS 


Schlihtweike Kaffee - 


Anlerzeug. 


123 graue Shaler Enden f. Mäns 
ner, alle Größen, für diefen 
Verfauf, das Paar 


Schivarze wollene gerippte Kinder 
itrimpfe, alle Größen, pen ben 
fleinften biS gu den größten, fiir 
dieſen — das 5 

Baar zu...... c 


Schwere gerippte Hemden n. Beine 
leider für Damen, Sgulärs 3% 
Sorte — für diefen Pers 

fauf zu 


in 
Verkauf, 


fließgefütterte Hemden und Hoſen 
für Männer, egtra jchwere Sorge, 
wertb Hoc, file Diefen 

Ve 8 zu 


Schuhe. 


81.V Knaben⸗ und Yünglingse 
ſchuhe, jedes Paar garentirt als 
ſolide, ertra ſtark gemacht, Gröhen 
A bis 5 zu 81.10; « 

Größen 13 bi8 2 zu c 
2.50 Damenjchuhe, gemadht vom 
Peiten ausgejuhten Leder und in 
den allerneueftien Muftern, alle 


Fr und Meiten, 
diejer Verlauf nur 


Kleider: 
für Da: 


in Die 


Taf : 


fen, perfette Waare, Sc das 
Paar werth, für Samftag 


65e graue - Sranıte - etejiel, 
Ar. Für Samftag 
* = Montag, 


und Montag — nur 


de 


Hc grau emaillirte Berliner Keſ⸗ 
fel, iwie Abb'a, 4:Dt. € 

Sröke— Fir Eamitag ge 
und Montag, nitt.... 


Bargains in Groceries. 


Neue Frifhe Walnüife, jede eingelxe garantirt- 
Neue California Zmeticen, werth 6c da& Pfund 


Für 
Malta Vita Breakfaſt Food, „ein Vader— Für Ddiejen Ve erfan 


Fairbant's oder Wrigley’s San rene, per Stidi-— 


Santa Claus Seife — Für Diefen Berfauf 


Anſer — — 
ift fertig zu Eurer Befihtignug. 


für diefen Berlauf—19 Spiel:Pianos, mr 
baben fünf Taften zum jpielen — 5c 


dem reichen Laden der ſonderbaren 
Firma, wo man beſonders alle jene 
leichtfertigen Schmuckſachen fand, die 
der Ueberfluß bezahlt, der Dünkel be— 
gehrt und die man den ehrbaren 
Frauen gibt, die kein Geld annehmen 
würden, den goldenen Firlefanz aber 
nicht ausſchlagen, weil er den Schein 
der Schicklichkeit wahrt.“ Danach wä— 
ren alſo die feſten Preiſe zuerſt für die 
Pariſer Bijouterien eingeführt worden. 


— Ausreden laſſen. — Chemiker: 


Denken Sie ſich, einmal flog ich mit 
einer Pulvermühle i in die Luft und kam 


erſt nach zwei Stunden unverſehrt wie— 
der herunter ... —Alle (ihn unter⸗ 
brechend): Ganz unmdguch! — Che— 


miker: Ich flog nämlich in die Gondel 


eines gerade vorbeifahrenden Luftbal— 
lons, der erſt nach zwei Stunden lan— 
dete. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unfſer lieber Gatte, Bater 
und Großbater ‘ 

Fris Kruſe 
am 19. Nobember, Nahmittag3 4 Uhr, 
im Alter von 59 Jabren, 4 Monaten und 
2 11 Zagen jelig im Herrn entihlafen iſt. J 

Die Beerdigung findet ftatt anı Sonn 

tag, ben 22. November, Nahm. 1.30 
u ir, bom Trauerbauje, 415 Langdon 

na dem Montrofe Gottesader. 
um fttile Tbeilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
rederida Kruie neb. —— Gattin. 
in und Lena SKrufe, 8 * 
er. 


Kruſe, Schwiegerto 


— —— 


Dankſagung. 


Für die rege Betheiligung und die rei— 
en Blumenipenden bei der Beerdi gung 
unſeres nn Gatten, Vaters, 

un 
— Bipen hagen 
[ce gen wir biermit den Mitgliedern be3 
urnbereins Boran, bes 
Elubs, fowie der Carpenter 
1, au der Gefangäfeltion 
Trommler- und Pfeifer-ocp3 des Turn 

berein3 Boran, fowie allen Freunden u. 

Belannten unferen beiten Dant. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Todr8- Anzeige. 


sick, Daß. n und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebte Gatte und unfer guter 


Charles H. %. Goebel 
m Alter bon 71 Jahren fanft im Herrn entichla» 
En ift. Die Beerb — gr ftatt am Sonntag, 
den 22. = et, 1 bom Trauer« 
baufe, 82 ne = Waldheim. Um ftille 
Zbeilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


"eoniie —5* Gattin 
y Riamsnd u. Däcar, Söhne, 
ebit Jamilien 


Tode83- Anzeige 
Freunden und Belannten bie traurige Nach» 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Minnie Bandlow 
im Alter don 69 Jahren, 3 Monaten und 7 Tas 


nad Iurzenm Leiden fanft im Herrn ent» 


| (alafen ft, Beerdigung findet itatt am Sonntag, 


ahm., vom Trauerbaufe, 2035 Hars 
dein Bolt Str, Debot. 
andlow,. Henry Bandlow, 
Resbek, Frant Kohlhaſe. 


um 3 Uhr 
vard en na 
Minnie 


Geftorben: Walter 3. Mahler, 20 Sabre alt, 
dena * 
ler geb. Wellner, und Bruder von Geo. 

und Lena Mabler. — am Sonntag, F 
22. — un adm., bom 


rauers 
Dipifion Ekr., > 


Dantfagung 


Allen Freunden und — 
nu 


ee erltni 2 


Marie Freyboth. 
Ganz beſonders Fer ie Baltor ** John un ⸗ 
ſeren innigſten VSant für die ſchönen 
Troftes an dem Sarge der theuren ——— 
Die —— Snntexrbliebenen: 


——— — 


ten ſprechen wir 
termit — her zlich “. 
(penben «bet ens 
Er geliebten 


| 
| 
\ 
ftia ; 
B 
ders und Sohne 
ch Gef em 
nt 
N Ubr, 
f "Billop & 
— Biu 
fefa 
9 t ‚ 
| 
& Iurs 
ub mus 
Fre 
ſt 
1 Uhr Na x 
baufe, 862 ® nad dem Wald» 
beim $riebhof. 
- d 
5 “ 2 Te Die 
orte des 
l 


— 10 Stüde fü 


dieſen Verlauf. das Pfund 17 

Für di ar Verfanf, Das Pfund........Sie 
10e 
ür die en Berianl,„.ssunnsccntennieen 230 
e öE———— 280 


Kommt und jeht die große Aus⸗ 


ſtellung auf dem 3. Floor. 
Puppen-Buggies, ſchon gemacht, 15c 


je 
ſane y Muſier— Für dieſen Berfauf— 
WS nen a ae da ren ae ee 


Geftorben: Am 18. November, Yohn Hans, 
geliebter Bater don George, Lob, William, 
Edward, Katbarine Hans und Frau Marb Bil- 
ler. Beer — am Samſtag, den 21. Novem— 
ber, um vWWUhr Morgens, vom Trauerbauie, 803 
W. Lafe Str,, nad der St, Bonifaziusfirde und 
bon dort nad) den dem Et.Bonifazius Friedhof. m 


Dan nt agung. 
a3 —5 ich der St. Antonius Court 
. %. meinen beraliden Dank aus 
— die pr — Auszablung des Sterbegeldes. 


Gathar ne EA, Gattin. 


Großer Preis:Mastenball Preis: Mastenball 


veranitaltet dom 


Nuedwest-Seite Frauen-Verein 


in Soerber3 Halle, 710—714 Blue S3land Ade., 
am Samijtag, den 21. Nobwember 1903. Anfang 
Abends 8 Uhr. Tidet3 35e Perſon. nb17,20 


THE RIEN; RIENZI, 


Ede Diverjen, Clark und Evanſton Ave, 


BEP KONZE — 
Jeden Abend und Sonntag Nadjmiltag ! 
momifr* EMIL GASCH. 


 Schlachtfeft! 


Diegeliuppe, friihe Blut⸗ . Zu erwurft, am 
Samftag und Sonntag, 21. und 22. Nobember 
beim Lehmann, früber im "Salgenpart, ey! 
261 Elybourn Ave., nabe Halited Str. k 


Geht und jeht Daun —— 
20t8 nur $225 und ax. 

Frete Fahrt jeden Tag in un — 
verlaſſen das Lakle Shore Depot um 933 und 
Tormittags, 12:01 und 3 Uhr Nachmittags. kn 
WreisTiders und Büchlein fpreht dor oder fchreibt: 


EAST CHICAGO COMPANY 
4. Sloor, 77 Eajt Jadion Boulevard. 
Albert DeW. GEräfine, Präjident; Sonore Palmer, 
Vize-Präfident; Potter Palmer, jr., Schakmeiiter. 

ITnov,egja,* 


Alle ihwachen und 
leidenden Franen 


werden hiermit bejonder8 Darauf aufmer!- 
jfam gemacht, daß der belannte deutjche 
Frauenarzt 


Dr. Eugen Blandhard 
aus Philadelphia, der Leiter ber berühmten 
Leuthold’schen Frauenklinik dajelbit, hier in 
Chicago am 

Dienftag, 24. November, 
bon 9 Uhr Vorm. bi8 5 Uhr Nacdhm., im 
hieſigen 
BRIGG’S HOUSE, 

Ede Rannoph Str. und Fifth Upe,, einen 
öffentlihen Sprechtag abhalten wird. Nede 
leidende Frau, die den ernftlichen Wunich 
hat, wieder gejund zu werden, fann dort an 
diefem Tage den vielerfahrenen Arzt konjul- 
tiren und zwar unentgeltlich. 


KOHLEN! 


Spezielle reine. 
Beite 5— oder B. & O. 
33. 75 


Lump, per Tonne 
— Bunde. 
53. 75 
ber Tonne.. 3. 50 
N 
———— 83.25 


Harttohlen zu dem billigiten Marttipreiien. 


düpe 


zu — 
per alas 


un a Ar. 1 


305 Echiller —* 


Tel. Central 
N. WATRY A CO. 


— 99 Oi Randeiph Str., 


—— Deutsche Optiker, — 
Brillen und ier eine Spegiallsät. 
Korals, gameras und photogr. Materiah, 


— 


EMIL H. SONNE 
Geld EEE" Be; 


ou vertaufen. ZeL.:  Gentral 2804. 





Bokalberidit. 


Mit der Waffe in der Sand. 


Ein. jugendlicher Depefchenbote fordert gar 
energisch feinen Arbeitslohn. 


Der erft fünfzehn Jahre alte Boten- 
junge „Jimmie“ Huffay — ge⸗ 
ſtern Nachmittag von F. R. Carney, 
dem Vorſieher des Botendienſtes der 
Poftal Telegraph Company, die fofor= 
tige Auszahlung des ihm bis gejtern 
zufommenden Lohnes. Der Beamte 
gab ihm zu verftehen, daß die Auszah- 
lung der Löhne erft, wie bei der Gefell- 
ſchaft üblich, am Gamftag Abend er 
folge. Zimmie erklärte mit großer Be- 
ftimmtheit, jo lange werde er id 
nicht gebulden. Um feiner Forderung 
Nachbrud zu verleihen, 30g er, vorAuf- 
regung zitternd, einen KRebolver hervor 
und richtete deſſen Lauf auf den Be— 
amten. Der ſprang ſchleunigſt von ſei⸗ 
nem Sitze auf und flüchtete in ein 
Nebenzimmer. Des Knaben Beherzt⸗ 
heit ſank ihm nun in die Hoſen; er 
ſuchte ſein Heil in ſchneller Flucht. 
Seine Verfolger hielt er mit dem 
Revolver in Schach. Durch den Kor⸗ 
ridor des Stock Exchange,-Gebäudes 
ging die wilde Jagd. In der Waſhing— 
ton Str. lief James Huſſay zwei Po— 
liziſten in die Arme, die ihn nach der 
Hauptwache führten. Jimmie behaup— 
tete dort, er hätte $5 bon der Poſtal 
Telegraph Eo. zu fordern, und da er 
das Geld brauche, hätte er e& von Vors 
fteher Carney, allerdings ehr unbots 
mäßig, verlangt. Die Mutter bes 
Knaben, die Wittwe Mary Huffay, mie 
auch dejien fiebzehnjährige Schweiter, 
melche Alle im Gebäude Nr. 776 Auftin 
Ape. wohnhaft find, bedauern den Vor⸗ 
fall. Frau Huffayn behauptet, durch 
unpaffenbe Leftüre hätte fich ihr Sohn 
ein rohe3, unbändiges Verhalten auch 
ihr gegenüber angemwöhnt. 

— — 


Eine Haushali-Notämwendigleit. Dr. Thomas’ 
Eclectric Dil. Heilt Brand-, Schnitt» und Wıurnts 
den jeder Art; Lurirt wunde Kehle, Bräune, Ras 
tarrh, Afthma; berfagt nie. momife 


—— 
Der lebte Ausweg. 


James Hardy griff zum Giftbecher. 


Sn einem Anfalle von Schwermuth, 
bedingt durdy Wrbeitslofigkeit und 
Kränklichkeit, vergiftete fich geftern der 
Prepeinleger James Hardy in feiner 
Wohnung, Nr. 703 Hillgrone Ape., La 
Grange. Ehe er zum Giftbecher griff, 
füßte er feine Frau und fandte fie 
dann unter einem Vorwande aus dem 
Haufe. Als fie zurüdtehrte, lag er in 
ben lebten Zügen. 

Hardy war Prekeinleger in derBuns 
desbrudere: zu Wafhington, ehe er vor 
mehreren Jahren nad) Ylinois überfie- 
belte. $m vorigen Sommer gab er eine 
Stellung inElgin auf, um in der Dru= 
derei der Deder Eo., Chicago, Arbeit 
zu nehmen. Bor drei Wochen wurde 
er entlaffen. Er war früher Meifter 
einer Freimaurerloge in Chicago. 

Durd eine langwierige, der Kunft 
der Aerzte ſpottende Krankheit 
Verzweiflung getrieben, machte geftern 
ber 45jährige Telegraphift John D’- 
Neil, Nr. 111 25. Place, mittel3 Kar- 
bolfäure feinem Dafein ein Ende. 

Ein unbefannter Mann jprang ge= 
ftern Abend von der Taylor Straße- 
Brüde in den Fluß und eriranf. 


—e 0 —- ..— 
Grundfteinlegung. 


In Normal Bart wird morgen, 
Samftag, der Grundftein für den Mo- 
numentalbau gelegt BE: welchen 
die Erziehungs = Behörde für das 
jtädtliche Lehrer = Seminar errichten 
läßt. Die Leitung der Zeremonie ift 
vom Schulratd dem Freimaureror= 
den übertragen worden, deſſen Mit— 
glieder ſich vorausſichtlich in großer 
Anzahl an der Veranſtaltung betheili— 
gen werden. Die eigentliche Legung 
des Grundſteines wird Herr William 
B. Wright beſorgen, der gegenwärtige 
Ordens-Großmeiſter für den Staat 
Illinois. 


— Nach Wunſch. — Frau (die ein 
neues Kleid braucht, zärtlich): Liebes 
Männchen ... —Mann (ungeduldig): 
Mach's kurz! — Frau: Ja, ſechs Me— 
ter muß ich aber doch haben! 


Dem Tode 


verfallen. 


Ich hatte ſtarke Blutungen, Nacht 
und Fieber, und verlor ſo {chnell x ae 
und Kraft, daß e8 beunruhigend ivar. 

„Ich Huftete große Duantitäten Schleim 
aus und meine Verwandten und Freunde 
zweifelten an meinem Auflommen, aber Gott 
fei Dant, ich hatte von anderen gehört, die 
ebenjo ſchlimm waren, wie ich und von der 
Koch Lung Cure in 146 State Str. ‚ Chicago, 
turirt wurden. 

„Ich begann mit ber Koch’shen Behand: 
fung, athmete die heilenden, öligen Dämpfe 
dirett in meine Lungen ein. Als ich dieſes 
wunderbare Mittel in meine Luftröhren ein— 
athmete, verſpürte ich die antiſeptiſche und 
heilende Wirkung auf die wunden Stellen, 
welche bald Heilten. 

„Dieje Schwindjucht hatte meine Kehle af: 
figiet und ich verlor meine Stimme, jo daß 
id nur noch lispeln Tonnte, aber bald konnte 
ich wieder jprechen jo gut wie jeder. 

winjde zu jagen, daf Die Aerzte der 
Koch ung Cure, in 146 State Str., Chicas 
g0, mid) heilten und daß ich in jeder Bezie: 
hung wieder gejund bin. 

„ach wohne 667 Nord Meftern Ave., Chi: 
cagp, und ich heige Frau Katic Jacobs. 

Zeder tarın jich die Wahrheit biefer Ans 
—* beſtatigen laſſen, wenn er bei mir oder 

meinen Rachbartn vorſpricht. Meine Freunde 
jagen alle, es iſt wunderbar, daß mein Leben 
gerettet wurde. 


zur | 


I Str. 


‘  Elgin-Uhren für Männer, 7.95 
hr bezahlt vielleicht viel mehr für weniger zufriedenftelienve. 


‚20 Jahre garantirte 18-Größe Herren-Uhren — 
gold = gefüllt, Open Face, Elgin, in Dueber Ge- 


häufen, Samftag nur 
Damen = Uhren, 


ſtags -Verkauf 


American Knaben-Uhren, neues dünnes Modell....L.25 


ſolid Silber, 
— vollitändig—ein ausgezeichneter Bargain — 
fauft diefelben jet jchon als pajfende MWeih- 
nahts-Gefchenfe, für den Gam- 


— — — — 


x —— * 
— 


Me Tann COMPANY 


STATE TATE und VAI VAN BUREN STRASSE _ 


Beliebte Bankfagungstag-Candies 
Volles Affortiment von Dankfagungs-Favor3 und Neuheiten 

in Candy-Schadteln, alle befonder3 bejtimmt für dem Sc 

Dantjagungstag— von 2.00 herunter bis auf 
Chotolade, überzogene Marjhmalloı, Angel Food, Pfd. 19e 
Cream Caramel, Chocolate, Opera, Vanilla, Nut etc. 1öe 
Gefalzene Peanuts, frilh, u. - » 2 2000. 
Chocolate Creams, Banilla, zu. . — „i6e: 
Dankjag.-Mifhung, reine Cream Bonbons, Choeolates 15e 
Affortirte Fubges, Chocolate, Vanilla, Peach, Nut etc, 19e 
Coney Island Cheming Candy, Vanilla, Nut etc. Pfb. 18e 


7:95 
mit Silber Pin 


2.25 


Korrelte, moderne Kleider 


Schnitt, Quelität und Preife find wohl geeignet 
den Ruf unferer Kleider-2Ibtheilung zu verbreiten 


ine Fortfegung des großen Verfaufes von der Veberproduftion mehrerer der eriten Kleiderfabritanten in Amerika. Fabritanten, die nad) einem Käufer Umfchau halten, verfau= 
fen immer am liebjten daS ganze Lager auf kinmal, um die Saifon abzufhließen, und wenden ich daher jelbftverftändlich an ung — natürlich zu einem Schleuberpreid. Dies 
erklärt, weshalb die Preife für diefe hochfeinen Kleider durchichnittlich um ein Viertel und einen Drittel niedriger find, als der requläre Werth. 


Benn Ihr Eud) nod) feinen Winter: Anzug oder Ücberzicher gelidert habt, jo ift Dies eine Gelegenheit 


H12 und H14 Anzüge und Neberzicher für Männer, 8. 


9 —Üeberzicher von echten Standard 


glatten Finifh Kerjeys, Orford und Ihwarzem Frieze und ertra langem Full Cut Belt-Bad Novelty Weberzieher; Anzüge aus feinen wollenen, ſchwarzen und 
blauen Cheviot3 und Ihibets, rn — und gg an und EN fommen aus den $12 und ER eg 


ausgezeichneter Werth. 


515 und $20 Anzüge und Hebersieher für W 


tänner, 13. 50 — neberzieher. — und 


blaue Kerſey, Patent Beaver, Oxford und ſchwarze Vicunas und elegante Belt-Back Novelty Scotches; Anzüge doppel- u. einfachbrüſtig, einfache und 
fanch N * ... und hubſch * aus den regulären er und * — herausgenommen — kommen morgen zum —— 


zu + . + 


Sochfeine Binter- ‚Anzüge und Nebericher für 


Männer, 17.50 _anger voller Sänitt Gür⸗ 


tel⸗Rücken Ueberzieher und extra lange Oxfords und ſchwarze engliſche Vicunas, viele davon reich mit Seide gefüttert; doppel- und einfachbrüſtige 
Anzüge, aus den feinſten einfachen und fanch N und IN — Tweeds, reguläre $22.50 und 825 Partien, es iſt unmöglich, an— 


derswo beſſere Kleider zu kaufen. 


6.60 


Derth S10 uud 812 


53.50 ihhwere Gaflimere Beinkleider für Männer, 1.85. 


2000 10 und H12 Männer: Unzüge und Veberzicher, 6.60— 


Baargeld ermöglichte un?. 
der Hälfte ber früheren Preife — \$hr befommt e3 ungefähr in demfelben BEENENG- 
züge in mittleren und dunflen Farben—requläre $10- und $12-MWerthe. 


16.60 


Derth 810 und #12 


Nager eines Yabrilanten zu ungefähr 
Ueberzieher mittel- und ertra lang; An: 


die Auswahl aus einem ausgezeichneten Weberfchuß - 


Feine »5 Worited Beinktleider für Männer, 2.75. 


Große Wertbe in quten Kleidern für Sinaben und Kinder 


S10 und S12.50 Knaben : 
Weberzicher, 7.50 — 

Orford und jchwarze Frieze und hübfche Gürtel - Ueber: | 

Anzüae von blauen u. 

und Scotches, einfach | 


zieher, mittelmäßig und ertra lang; 
ſchwarzen Thibets, fanch Caſſimeres, 


oder doppelknöpfig, Alter 18 bis 20, Be und 


$12.50 Sorten...» & 


.»et4°. 


Anzüge und | 


55 Norfolt Anzüge für Knaben zu 
4.25 — 


57.50 und S8.50 Sinaben : Anzüge und 
Weberziceher, 4.75 — | 

Doppelfnöpfige Norfolf-, Yufter Bromn- und Weiten-An- | Beliebte Farben, in dauerhaften, reinwollenen Chepiots,' — 

| züge, in fchlichten und fanch Kammgarnen und ‚modernen | mit einem Ertra = Paar von Bloomer = Hofen; der An 

Scotches, Orford und jhmwarzem Friezge u. Gürtel. Rüden-. | zug allein ift $5.00 werth — mit zwei Paar 

Ueberzieher, Alter 6 bis 16, ” 50 und * 50⸗ Hoſen — ſpeziell 

Fan a 4:75 RR 25 


7.50 


NKnaben— neberzieher, extra langer voller Schnitt, SA Werth, 2. 75 


Wenig Gegenliebe. 


Zur Förderung ſeines Vorhabens verlängert 
der Chicago Orcheſterverein die Friſt. 

+ Die Mitglieder des Chicago Orche— 

ftervereina befchloffen gejtern Abend, 

die Frift zur Aufbrinqung des Baus 

und Oarantiefonds für das geplante 


Heim de3 DOrchefters bis zum 5. Des | 


zember auszudehnen. 


Theodor Thomas und feine Muftk- 
fünjtler find zur Zeit auf einer Kon 
zerttour unterwegs; erft am Freitag 
Nachmittag, den 4. Dezember, und am 
darauffolgenden Samjtag Abend mer: 
den fie wieder im Auditorium vor die 
Chicagoer Mufikfreunde treten. Die 
Zeichnungen für den Fonds ſeit dem 
Beginn der diesmwinterlichen Spielzeit 
find von geringem Belang; an den ge= 
forderten $750,000 fehlen noch immer 
$300,000. Im Ganzen find von 8,- 
064 Mufitfreunden $408,727 gezeich- 
net worden. Von diefer Summe mer: 
den $255,000 dur 33 Subjfribenten 
bon $10,000= und $5,000-Beträgen in 
Ausficht geftellt; $46,500 von 44 Per= 
fonen , die ihre Beiträge auf $2,500, 
bezie hungsweife $1000 bezifferten; 
201 meldeten Subſkriptionen unter 
dieſer Summe, 844,300 im Ganzen, 
an; 8100 und weniger verpflichteten 
ſich 2081 Perſonen zu zahlen, deren 
Zeichnungen 820,254 betragen, und 
842,672 wurden durch 5,708 einzelne 
Mitglieder in Vereinen aufgebracht. — 
Am 26. November wollte der Orche— 
ſterverein darüber entſcheiden, ob das 
Thomas = DOrcheiter unter der alten 
Leitung und beitehenben Verhältnif- 
fen meiterbeitehen folfe, oder nid; 
nun willer am 4. Dezember diefe Ent» 
fheidung treffen. 


Zefet Die „Bonntagpoft«. 


Eingeäſchert. 


Durch eine Feuersbrunſt, deren 
Ausbruch auf dieSchadhaftigkeit eines 
Rauchfanges zurückgeführt wird, ſind 
geſtern Abend in Groſſe Point das 
Wohnhaus und die Stallungen des 
George Tolman eingeäſchert worden. 
Zwei Pferde, eine Kuh und verſchie de⸗ 
ne Schweine kamen in den Flammen 
um. Der verurſachte Sachſchaden 
wird auf 88,500 veranſchlagt. 


86.00—St.Louis und aurüd--$7.50 


_— 


Die Chicago & Alton Eifenbahn, „Der ein- 
ige Weg", verkauft Tidets nah St. Louis 
und zurüd für alle Züge am 25. Nopbr. zu 
86.00 (einjchlieglih Sit in Palace Reclining 
Chair Cars oder Palace Tag:Cars), und zu 
87.50, welche den Eigenthümer zu Pullman 
Bequemlichleiten berechtigen nach Zahlung der 
reaulären Pullman Raten. Giltig für Nüd: 
fahrt auf Zügen, welche St. Louis Donners- 
tag Abend, 26. Rov,, nnd Freitag Morgen 
und Mittag, 27. Nop., verlajien. -Dies if 
twegen Dankjaguna und zur Pejihtigung der 
Meltansftellung. Ticket Office, 101 Adams 
Telephone, Harriſon 470, Braunch 21. 


novio ,. B220 


Speziell. 


50c Halstücher, Kappen und 
wollene — 250 


morgen 


Ein lebender 
Turkey frei 

mit jedem Ein— 
kauf von *410 


947.949 & 951 MILWAUKEE AVE. oder mehr. 
00 Die »» + 


Ueberzieher-Sönige! 


Das find wir! Warum? weil wir Euch alles in 
Heberziehern bieten, was forreft und modern in die: 


fer Saifon ift, zu den niedrigiten Preifen. 
Wir führen 75 verfchiedene Mufter, jede Fyarbe und Facon, jever Schnitt und 

jeder Preis, von $5 bis $35. 

Bier fpezielle Partien für den morgigen Verkauf auf einen nominellen Preis 
berabgejfett: 
Schwarze Tsrieze-Ueberzieher für Männer, 44 Zoll lang, gefilttert mit ſchwe— 
rem, gute Qualität, Garmer Satin, mit Satin Wermelfutter, Taſchen find 
auß ertra jchmwerem Plufh gemacht, genäht, 
banerhaft und — zu‘ fein, 


BEN 


gellABy 


—Rv 


— — * —IVVV 


Graue Vicuna-Ueberzieher für Männer, 50 Zoll lang, ee mit dauer» 
baftem Farmer Satin Body-Fzutter und Satin 

Hermelfutter, Plujd-Tafchen und feidener 

Sammet:ragen, ein $13.50 Ueberzicher 

Schwarze und graue FFrieze - Meberzieher für Männer, mit Serge gefüttert, 46 | 
Zoll lang — garantirt, wenigitens $15.00 mwerth zu fein, und gefchneidert, wie 
alle unjere Kleidvungsftüide gejchneidert find, der 

Arbeit der Kundenfchneider gleihlommend — 


Orford Bicuna = Ueberzieher für Männer, voll Venetian gefüttert, Satin Xermel- 
futter, 44 oder 52 30fl lang, 
ein $18.00 Werth, 


morgen 
Für ältfiche Männer * ie Sn ve 


810.00, $12.00, $15.00 und 820.00 fehr beliebt und paflend. 


Für Fuhrleut e und Männer, die der kalten Witterung aus⸗ 


geſetzt ſind, ſind unſere Canvas lederne und 
Sheepſtin Coais zu 81.50 aufwäris bis 86.50 unübertroffen. 


ibt es kei de len Schub⸗ 
Für Knaben fo toßfeit ch —* Für Damen haben wir einen ſpeziellen Schuh⸗Ver⸗ 


iauf morgen. Verſäumt nicht, die⸗ 
fönnen, ala in demStnaben-Departement der Benfon -& Riron Co. Wir fem Depertement einen Beſuch abzuſtatien — Ihr werdet morgen 
haben Alles für die Heinen Burfchen und für junge Männer. 


eine Erfparnik von 20 Prozent machen. 
der für SID -oder mehr 


ür SEEN, Keie vr us un, ein großer Febender Turkey frei 





NR 


0 Kleider:Berkäufer verlangt. 
WORK BROS.’ alter Platz, 
Jackson und Fifth Avenue. 


Spart 50 > Euren Winterkleidern. 


Der größte Kleiderverkauf in der Weltgeſchlchte 
ift jest im Gange an 


JACKSON und FIFTH AVE. 


Ghas. H. Bellack & Go.'s 


feinen Anion:gemachlen Kleidern 
39 &ents am $1 


Seht zum Berfauf 
im Retail zu 


$127,000 
Lager von 


Ale Hochbahn-Züne Halten an unjerer Thüre. Steigt ab an Dninch Sir. 
Jedes Kleidungsſtück iſt mit diebesſicheren Taſchen gemacht. 


2.00 Reading Caſſimere Hoſen für Männer, hübſche 


ET een 4 4 


10.00 ſchwarze Kerſey- und Beaver-Ueberzieher 


Männer, Sammetkragen 


15.00 und 18.00 Vicunas, Iriſh Frieze und Kerſey⸗ 
Ueberzieher für Männer, alle Facons 
Feinſte 25.00 Ueberzieher für Männer, 
Straps oder ſchlicht, in fanch Plaid oder ſchlichtfarbig. 
10.00 geſtreifte Kammgarn- und Cheviot 
in einer Auswahl von Muſtern ..... 
15.00 u. 18.00 handgeſchneiderte Anzüge für Männer, 
handwattirte Schultern, ganzwollenes Serge-Futter .. 
22.50 u. 25.00 Anzüge für Männer, von feinſten aus— 
ländiſchen u. hieſigen Stoffen gemacht, 
10.00 lange Hoſen-Anzüge für Knaben, in hübſchen 


Streifen und Miſchungen 


d 1 ehe» 


7475 
1.95 
9.85 
te 
1.95 
9.85 
3.15 


mit G&ürtel- 


fpeziel Samftag 


Jedes Meidungsitid garantirt wie angezeigt. Laden offen jeden Abetıb Bis 10 Uhr. 


Manufacturer’s Qutlet-Verkauf 


JACKSON und FIFTH AVE.-WORK BROS.’ alter Platz. 


einen Turfeh 
mit jedem Einkauf von 


510.00 und aufwärts. 
: Gresens & Luebke 


1086 W. 12. Strasse, Suedost-Ecke, 
I2. Strasse und Ogden Avenue. 


Lokalbericht. 
Im Kreuzfeuer. | 


Bolizift Rafter wegen der&riesbad- 
Gondele'ſchen Wirthſchaftslizenſen. 


uebervoriheilt die Stadt. 


Mit der Waſhington Conſtruction Co. haben 
angeblich die Unternehmer der Straßen⸗ 
pflaſterungsarbeiten zu rechnen. ·Preis⸗ 
ſchraube ohne Ende. 


Der Polizeichef wurde heute Vor⸗ 
mittag vor den Unterſuchungsausſchuß 
des Alderman Hermann gerufen, um 
barüber Aufſchluß zu geben, ob Polis | 
ziften, die wiederholt überführt wur- 
den, Beftechungsgelder angenommen zu 
haben, nicht dauernd vom Dienft ent- 
hoben werben können. Die PBoliziiten 
Figmaurice und VBullis von ber Des: | 
plaines Str.-Bezirtömadhe, 
BVolizeifergeant Bernard Murphy, bon 
der Polizeiftation in Grand Eroffing, 
waren vom Polizeiunterfuchunggrath | 
auf breißig Tage ohne Gehalt beur= | 
laubt worden; geftern war biefe Straf: 
zeit ee , die ihnen wegen An: 
nahme von Schtweigegelbern zubiktirt 
morben ivar.. Wom Polizeichef find 
heute au; Figmaurice und Bullis wie⸗ 
der zur Dienftleiftung herangezogen 
mworben, obwohl inzwifchen vom Unter= 
an neues Beweismate⸗ 

I wegen Amtsmißbrauchs gegen die 
Beiden erlangt worden mar. Che 
DO Reill behauptete, die Zinilbienftbe- 
Hörde Hätte es dem Polizeiunterfuch- 

; Krath zur Vorjchrift gemacht, Po- | 

fiachen nur auf 30 Tage der Dienftlei- 
‚gü entheben, welche fich nachiwei« | 
Amtsmißbrauchs in der 


— 
ri 


Unterfuhungs = Ausfhuß ermittelten | 
MWeife jchuldig gemacht Haben. Er: 
zeigte fich jedoch nicht abgeneigt, den 

MWünfhen des Unterfuhungsausfchuf- 

fes zu entfprechen, falls ihm da& von 

demjelben erlangte neue Antlagemates 

tial gegen die beiden Poliziften porge- 

legt werde. Alderman Minmwegen war | 
fofort dazu bereit und begleitete, mit 

Alten befchiwert, ven Polizeihef nad 
deſſen Amtsſtube. 


Der Zivildienſtbehörde ſoll ebenfalls 
Gelegenheit gegeben werden, in dieſes 
Anklagematerial Einblick zu nehmen, 
das dann den Großgeſchworenen un— 
terbreitet werden ſoll. Von dieſer 
Körperſchaft erwartet das Unterſu— 
chungskomite auch, daß ſie die Zeugen 
vorlade und vernehme, welche ſich erſt 
bereit erklärten oder wohl gar anbo⸗ 
ten, dem Ausſchuß Mittheilungen 
über Unregelmäßigkeiten im Polizei— 
dienſt zu machen und nun, vermuthlich 
eingeſchüchtert, ſich weigern, 
Verſprechen nachzukommen. 

Alsdann wurden die Beamten des 
Bauamtes und der Gefundh:'tsbehür- | 
be vernommen, welche geitern Nachmit> 


ihrem | 


bia = Logirhaus auf ihre Baufälligkeit 
und Teuergefährlichkeit hin unterfucht 
hatten. Die Beamten wurden erfucht, 
ihre Berichte demf%omite fchriftlich ein- 
zureihen. Der ftäbtifche Kolleftor 
murbe darauf gebeten, die Gefuche dem 
Komite vorzulegen, melde die Wirthe 
Fritz Griesbach u. Frank Goedicke 1392 
ihm zur Erlangung der Schankgerechi⸗ 
ame für ihre Wirthſchaften im Hyde 
Parker Temperenzbezirk unterbreiteten. 
Der Poliziſt Thomas Rafter hatte an- 
geblich unter beide Geſuche ſeinen Na— 


Chef | men als Eigenthümer des Gebäudes 


Nr. 556 Oft 50. Str. gefeht und die 
Berabfolgung von Lizenfen an die bei- 
den Wirthe bei feinem Borgejeten, 
Snfpeltor Hunt, warm empfohlen. 
Die beiden Gefurhe wurden vomStabt- 


bom | einnehmer perfönli dem Ausſchuß 


borgelegt. Arthur Farmell, Sekretär 
ber Hnde Park Protective Affociation, 
bezeugte hierauf, daß er die lnter- 
Ihriften von Grundeigenthümern unter 
den Gefuchen der beiden Wirthe -enau 
geprüft und die Ueberzeugung erlangt 
hätte, der Polizift Wlerander WM. 
Kramble babe fich einer Fälſchung in 
der Weiſe ſchuldig gemacht, daß er das 
Geſuch als Hausbefitzer unterzeichnete, 
während er doch nur Miether war und 
der wirkliche Eigenthümer des von 
ihm bewohnten Hauſes, G. E. Voſe, in 
Wymont, Alabama, weilte. Der Po⸗ 
liziſt hatte nachher mit Voſe über dieſe 
Angelegenheit Briefe gewechſelt und 
den Empfänger ſeiner Zuſchriften ge⸗ 
beten, diefe doch zu verbrennen. Voſe 
hingegen hatte ein ſehr kompromitti⸗ 
rendes Schreiben Krambles dem Agen⸗ 
ten der Temperenzgeſellſchaft übermit- 
telt da8 biefer fpäter, troß mieberbol- 
ter Aufforderung, nicht mehr an Vofe 
zurüdfanbte. Diefer Brief, bon bei: 
jen Vorbandenfein in ben Händen be3 
Ausfhuffes der Polizift nicht die ge: 
ringſte Ahnung hatte, wurde ihm zum 
Stein, über den er ſchließlich, nach 


ivie auch | tag das Dhio-Hotel und das Colum- | marterpollem Verhör feitens der Mit- 


glieber des Komites und des Antvaltes 
Brode B. Dapis, doc; ftolpern mußte. 
Der Sefretär des HHbe Parker Tempe» 
tenzlervereind hatte dem belaftenden 
Brief dem Ausſchuß eingehänbiagt. 
Kramble gab, in die Enge gedrängt, 
zu damals von Goedile, dem Eigen⸗ 
thümer der Wirthſchaft im Gebäude 
Nr. 5008 Indiana Ape., ein Darlehen 
bon $50 erlangt und, gemwiffermaßen 
als Gegenbienit, feine Unterfehrift un- 
ter ba8 Betreffende Gefuch gefegt zu 
haben, imeil er geglaubt hätte, daß 
Vofe, wenn von ihm darum erfucht, 
nicht anftehen mwürbe, feine Gintilli- 
Fa zum Betrieb fomwohl dieferWirth- 
Ihaft, wie auch der Griesbach'ſchen, 
Nr. 5014 Cottage Grove Upe., zu ges 
ben. Daß er bei diefem auf Wider- 
Iprudh ftoßen würbe, hätte er gar nicht 


Abendpoft, Chicaas, Freitag, 


ER 


den 20. November 1903. _- 


Zwei Läden! 


neuer 


* 


NORTH AVE. und LARRABEE STRASSE. 


63. und 


HALSTED STRASSE. 


Jährlicher 


Dankſagungs⸗ 


Verkauf... 


Dieje jährlichen Verkäufe haben unfere fämmt: 
lichen Läden berühmt gemacht, nicht nur dur 
die lieberale Vertheilung ITaufender von Tur- 
tens, jondern auch durch die außerdrbentlichen 
MWerthe, die mir während biefer Verkäufe in je- 
dem Departement offeriren. Hier find ein paar 


Spezielle Werthe in feinen Männer: 
— 

Ueberziehern 

Männer-Ueberzieher zu .. 


Gemacht von erſeys und Friezes, in ſchwarz, blau und Orxford 
grau — hübjch gefchneidert und ausgeftattet — völlig $15 werth.— 


Spezieller "reis in diefem Verkauf 


Männer :Weberzicher zu 


Lange und mittellange Sorten — gemacht von dauerhaf: 


ten Meltons, Kerjeys und echtem Tyrieze in 


ten Schattirungen. Sehr hübjche Ueberzieher und ein gro= 


Ber Bargain zu 


8 


allen belieb— 


. ” 
Männer :Weberzicher zu 
Sehr modische Kleidungsftüde — mit und ohne Gürteln 
—in fünf modifhen Stoffen, einfchließlich den beliebten 
jehottifchen CheviotS in gemijchten Farben—völlig 818 


werth — fpezir‘fer Preis in diefem Verkauf 


” . 
Männer -Weberzicher zu . . 
Gemadt von feinen importirten Vicunas und Meltons, in fchlwarz 
und grau — durchaus bei Hamd-gejchneidert---feinfter reinmwollener 
Körper und; GatimUermel: Futter, — Sehr hübſche Kleidungsftüde 


und gute Werthe, zu 


Knaben-Heberzieher. 


Kinder-Weberzicher- 


- Alter 3 bis 8—Ruffien Styles— 
ſehr hübſch gemacht und ausgeſtat— 


tet — völlig 85.00 werth — ſpeziell für dieſen Verkauf zu 


⸗ — Alter 8 3 16 — lange volle Sor: 
Knaben⸗Ueberzieher ten — in * —8— un Dre 


ford grau — mit und ohne Gürteln — H8:-Werthe gehen zu 


für möglich gehalten. — Die Wirth- 
Ichaften Nr. 2722 State Str. und Nr. 
2628 der nämlichen Straße murben 
auf die Empfehlung des Unterfuch: | 
ungsausfhuffes Hin gejchlojfen; ben 
MWirthen John Yennings und Yohn | 
D’Brien wurde vom Bürgermeifter die | 
Lizend entzogen. : 
* * * 

Unſtatthafte Methoden, durch wel— 
che die Unternehmer von Straßen— 
pflaſterung die Koſten derſelben ver— 
mehren, wurden geſtern Nachmittag 
durch den anderen ſtadträthlichen Un— 
terſuchungsausſchuß bloßgelegt, deſſen 
Vorſitzer Alderman B. W. Snow iſt. 
Derſelbe unterwarf Lawrence J. 
Reed, den Schatzmeiſter der R. T. 
Conway Co., einem längeren Verhör 
hinſichtlich der Arbeit, welche der 
Waſhington Conſtruction Co. vor⸗ 
nehmlich bei der Zement-Straßenpfla- 
fterung von den Unternehmern berfel: | 
ben zugemiefen wird, oder vielmehr 
überlaffen werben muß, dent, nad) | 
den Angaben de3 Zeugen, wird e8 von 
biefer Gefelljihaft als ihr gutes, wenn 
auch ungefchriebenes Recht betrachtet, 
die Heritelung von Yangbeden und 
die Ummauerung berjelben in den 
Straßen zu beforgen, die neugepfla= 
jtert werden. Eine unbedingte techni- 
iche Nothwendigkeit, diefe Arbeit von 
der Wafhington Eonftruction Com= 
pany bejorgen zu laffen, liegt angeblich 
nit vor. Die  Ummauerung ber: 
Fanggruben der Straßenabwaſſerlei⸗ 
tung kann von jedem Maurer beſorgt 
werden, der ſein Handwerk verſteht. 
Die gußeiſernen oder hölzernen Deckel, 


wie auch die breiten eiſernen Röhren⸗ 


aufſätze für dieſe Fangbecken werden 
fabrikmäßig hergeſtellt und koſten im 


Großverkauf höchſtens $1.50 


— 


— — 
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54.95 


Knaben-Reefers 


— Alter 3 bis 16 — gemacht von 
blauen und Oxford Chinchillas 
— gut gefüttert — regul. Preis 
E 33.95 — fpeziell in 
£ diejem Verlauf zu 


52.45 


—9* P 
8* 
PER ER 10 0 Si 
r 
ß 2* 
is 


ker Ar FEAR 
ce IE 53* 


Wir offeriren während dieſes Verkaufs die größten Bargains, die je in zuver⸗ 
läſſigen Kleidern, Ausſtattungswaaren, Hüten und Schuhen für Märnmer und 
Knaben geboten wurden und außerdeni 


einen Turkey frei 
mit jedem Eintauf von S1V oder mehr. 


das 
Stück, während die Waſhington Con— 
ſtruction Co. der Stadt 8310 dafür be— 
rechnet. Für die Anfertigung des 
aus höchſtens zwei Lagen Ziegelſteinen 
beſtehenden Mauerwerks ringsum den 
eiſernen Röhrenaufſatz läßt ſich die 
nämliche Geſellſchaft 820 ſowohl für 
jedes neue Fanghaſſin, wie auch für 
Ausbeſſerungen an alten Fangbecken 
bezahlen. Der Zeuge erklärte, zwi⸗— 
ſchen dieſer Geſellſchaft und den Pfla— 
ſterungskontraktoren einerſeits, und 
den Leitern der lokalen Maurer-Union 
wie auch’ ded Röhrenleger-Verbandes 
anbererjeit3, müfje ein geheimes Abs | 
fommen beftehen, durch melches e3 der | 


- Wafhington Conftruction Co. ermög- 


licht werde, fich allein auf dem Felde 
diejer befonderen Arbeit zu behaupten. 
Sie hätte fich bisher jede Konkurrenz 


erfolgreich vom Halje zu halten» ver= | 


ftanden, und die Unternehmer ber 


Pflafterung von Straßen wären ge= | 


zungen, ohne Murren bie übertriebe- 


nen Preisforderungen diefer Gejell- | 
Tchaft zu zahlen und bei ihren Koften- | 


poranjchlägen in Betracht zu ziehen. 
Herr Reed ließ aus feinen Ausfagen 
andeutungsmeije auch durchbliden, daß 
die Producer3’ Supply Eo., welche bie 
zerkleinerten Steine für die lnterla- 
gen zur Zementpflajterung liefere, eine 
Hinauffhraubung der Preife zuStan- 
de gebracht habe. Ym Yahre 1901 
hätte fie für die Kubikyard dieſer 
Steine nur $1, für bie beite Sorte 
böchitens $1.35, berechnet; 1902 wäre 
der Preis auf $1.50 und 1903 fogar 


CASTORIA füsigigndntn, 
Die Sorte, Di Ir Inmaf Gokauft Habt 


auf $1.65 geitiegen. Wm Kiffad, Prä- 
fidvent der von dem Truft der Pflajter- 
fteinlieferanten unabhängigen Ameri- 
can Stone Company, erklärte vor dem 
Ausfhuß frant und frei, er fei für 
alle Trufts, meil fie die Preife erhöh- 
ten und aud) auf der gemünfchten Höhe 
zu erhalten verftänden. Alderman 
Snow gab fich wiederum große Mühe, 
duch Vernehmung von meiteren Zeu- 
gen VBemweife zu erhalten, ‚daß Der: 
ſchwörungen ımter Lieferanten oder 
Kontraftoren für die Straßenpflajte- 
rungsdarbeiten beftehen, melche bezime- 
den, die Preife hinaufzufchrauben und 
die ehrliche Konkurrenz von dem Mit: 
beiwerb um biefe Arbeiten fernzubal- 
ten. Das erlangte Bemweismaterial 
will er den Grofgefchworenen unter- 
breiten. 
— —ï — — 


Sur; und Neu. 


* Die Penfionsbehörbe ded Polizei- 
Departement? zahlte heute bie jeit 
zwei und in einzelnen Fällen feit brei 
Monaten rüdftändig gemefenen Pen- 
fionen aud. &3 waren bazu zmwifjchen 
45,- und 50,000 Dollars erforderlich. 
Die Zahl der Penfionäre beträgt +25. 

* Unter dem Berbachte, der Firn-a 

. 2. Smith & Co, 57 ©. Water 

tr., gegen $600 veruntr: ıt zu baden, 
mwurbe deren Kolleltor Hugy Fyrebida 
heute von Polizeirichter Prindiville 
ber Grand Yury Üüberantwortst. Das 
unterfählagene Geld bat Yyrebida auf 
Pferderennen verwettet. 


An | 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


: genftand dienfteifrig überrei 
ein mingreliſches Adelsgeſchlecht ſammt 


ERS 
WER m 


Ele 


Spezielles. 
Männer: und Knaben-Winter-fappen — 
100 Dugend, reguläre 75c- Wer: 8 
the, zu fr Wa c 
Winter-Handjchuhe - für nner — ge: 
üttert und ungefüttert— Wolle 
I Se zu = ; 48c 
Männer:Unterzeug, feines reitt- 
woll.—reg. $1.25:Wertbe, zu.... 98c 
Knaben: Handihuhe Wolfe und 
— — zu 23c 
Ein freier Turkey 


Männer:Iinterzgeug—fliehgefüt: 
tert 50c-Waaren gehen zit 
mit jedem Einkauf von H10 oder mießr. 


Nautafiihe Fürften. 

E3 gibt wohl faum ein zweitesLand, 
mo man fo viele „Fürften“ findet als 
in Kaufafien. Der kaukaſiſche Fürft 
(Ramtasfi Anja), den man in den 
größeren ruffifhen Stäbten häufig 
trifft, mo er die feurigen Weine feiner 
fchönen Heimath verkauft, mit Zabat, 
faufafifhen Waffen oder Teppichen 
handelt und nicht beanfprudt, mit 
„Durchlaucht“ angeredet zu werben, ift 
im Zarenreich eine bekannte Figur, die 
oft die Zielfcheibe gutmüthigen Spot- 
tes bildet. Im Kaukaſus ſind beſon— 
ders in den einftigen Yürftenthümern 
Mingrelien und Imeretien, dem alten 
Kolchis, viele Fürſten vorhanden, die 
ihren Fürſtentitel den ehemaligen 
Herrſchern dieſer Länder verdanken. 
In einem kaukaſiſchen Blatt werden 
aus alten mingrelifchen Alten Yälle 
angeführt, die bemeifen, daß bie min- 
grelifchen Fürften ihre getreuen Unter- 
thanen oft au3 ganz geringfügigen An- 
läffen zu Fürften ober yreiherren 
machten. So geht aus den Dolumenten 
einiger mingrelifcher Ebelleute hervor, 
daß der „Seriftom“ (Filet) einem 
Bauern, der ihm zwei Ochfen zum Ge- 
chen? darbrachte, dafür den Adel ver⸗ 
lieh. Ein anderer Bauer murbe geabelt, 
meil er dem Herrfcher Mingreliens, als 
diefer auf der Strahe feinen Gürtel 
fallen ließ, den foftbaren Xotlettenge- 
te, und 


von einem Manne ab, ber einmal auf 
der Jagd das Glüd hatte, einen Hafen 
dem Fürften zuzutreiben, ben er 


ohne Mühe erlegte. (Ad ob ber 
Abel in andern Ländern nicht zu 
meift auf folches und ähnliches „Zrei- 
berglüd” zurüdführen ließe! eb.) 


* 





Abendyon, € 


— 


pezieller Dankiagung- 
Ueberzieher⸗Verkauf! 


Die Ueberzieher, welche dieſe Woche verkauft werden, ſind die größten 
Bargains, die wir je offerirt haben. Ausſchließliche Facons und Stoffe. 


Der Preis u 


nd die Qualität ſprechen für ſich ſelbſt. 
Feine Orford graue Vicuna Ueberzieher für 


Männer — 


a ee es 


Seine fchwarze oder graue Kerfey oder Di- 


cunda Meberzieher für Männer — 


* 


Ein feiner 


Turke 
FREI 


nit jedem Eintauf von 


$10 oder mehr. | 


Seine graue Dicuna Heberzieher für Männer 
— gut gemacht und ausgeftattet — 
JJ 
Schwarze oder graue Dicuna oder ſchwarze 
und braune Kerfey Heberzieher für Männer, 
J 

Feine Dreß Ueberzieher für Männer 
—ertra gut gemacht und ausgeftattet 
ei 


DE we a aa ee 


. ee. +» 


U HD 


810.00] 
812.50] 


87.50 


.. 


u.» + 


$15.00] 


5185-525 


ORRIS & GOLDSCHMIDT, 


Händler in Kleidern, Hüten und Ausflallungswaaren, 


773 bis 781 S. HALSTED STRASSE. 


Lokalbericht. 


Eiſenbahndiebe. 

Die Detektives Buttimer und Ab- 
bey von der Bezirkswache an Oſt Chi⸗ 
cago Ave. verhafteten geſtern den 
Schankwirth Michael Adomowicz, Nr. 
3259 Butler Straße, und einen gewiſ⸗ 
ſen Harrh Tibbits. Letzterer wird be⸗ 
zichtigt, im Verein mit Genoſſen Gü— 
lerwagen der Chicago & Eaſtern Il— 
Yinois-Bahn geplündert zu haben. 
Adamomicz jol das geftohlene Gut 
fäuflich erworben haben. 

Die erwähnten Detektive erfuhren 
geftern, daß ein Kumpan der beiden 
Beute von deren bevorftehender Ver— 


baftung Wind befommen und fi auf : 
die Strümpfe gemacht habe, um fie zu : 


warnen. Um ihm. -guborzulommen, 
bebienten fich die Beamten einer Lofo- 
motive, die ihnen die Bahngejelichaft 
bereitmwilligft zur Verfügung jtellie. 
Sie fuhren in 12 Minuten bis zur 
33. Straße, eilten dann nad der 
Wirthſchaft verhafteten Adamowicz 
und wenige Minuten ſpäter den in der 
Nachbarſchaft wohnhaften Tibbits. 
In der Wirthſchaft beſchlagnahmten 
die Detektives Zigarren und anderes, 
angeblich geſtohlenes Gut im Ge— 
fammtmerthe von $1000. Die Gi: 
terwagenplünderer follen insgefammt 
Beute im MWerthe von $2000 ergat- 
tert haben. 


— — — — 
Ueberfallen. 


F. A. Mattoon, Geſchäftsagent der 
Zinnbüchſenarbeiter Gewerkſchaft, 
der am Dienſtag Abend an Root, nahe 
Halſted Straße, von unbekannten 
Männern hinterrücks überfallen und 
ſchwer mißhandelt wurde, liegt in be— 
denklichem Zuſtande darnieder. Die 


z 
2 


Beamten bes Pading Trabes Council: 


beſchloſſen geſtern Abend, Privatdetek⸗ 
tives mit der Ermittelung der Mord— 
buben zu betrauen. 


— — 


Leberleiden. 


Tauſende von Menſchen ſind miß—⸗ 
muthig oder kränklich und wiſſen nicht, 
was ihnen fehlt. Sie leiden an Mü— 
digkeit, Nervenſchwäche, Trägheit ber 
Leber, Kopfweh, Unverdaulichkeit, 
Sodbrennen, Sumpffieber, Verſiopf⸗ 
ung, Hämorrhoiden, Rückenweh, Rheu— 
matismus, Gelbſucht, Gicht, biliöſem 
Kopfweh, Migräne, veränderlichem Ap⸗ 
petit, Müdigkeit und Erſchöpfung, 
Schwindel, belegter Zunge, ſchlechtem 
Geſchmack, Blähungen, Mißſtimmung, 
ſchlafloſen Nächten, Uebelkeit, Schwäche 
und Schmerz unter den kurzen Rippen 
uſw. — und an allem iſt eine träge, 

eſchwollene oder entzündete Leber 
—* — Wer die rechte Urſache die— 
er Leiden nicht kennt, nimmt ſeine Zu⸗ 
ucht zu Pillen, Salzen und anderen 
bführmitteln, welche wohl eine zeit⸗ 
weilige Erleichterung erzwingen, aber 
die Urſache des Leidens nicht beſeitigen. 
Nach und nach muß die Doſis verſtärkt, 
oder mit einem andern Abführmittel 
ewechſelt werden, bis eine regelmäßige 
—— dataus wird. — Dies Al⸗ 
les verdirbt den Magen, verurſacht 
Schwindel undKopfweh und verſchlim⸗ 
mert das Leberleiden und anderes mehr, 
bis der Patient vollſtändig invalide iſt. 
— Es gibt nur ein Weg, Leberleiden 
wirklich zu kuriren, d. h. die Leber zur 
normalen Zhätigfeit zurüdzuführen, 
bie gefhmächten Drgane zu Fräftigen, 
die Nerven zu ftärken, welche bie Ver- 
dauung reguliren, gutes, geſundes Blut 
zu ſchaffen und alleVerdauungsſtörun⸗ 
zu beſeitigen. Puſhkuro thut das 
— €8 furirt, aleichviel ob das Lei⸗ 
ben erft beainnt, oder fhon Kronifch 
tft. - E8 Iindbert nit nur, 
—* es bewirkt eine vollſtändige 
ſtur. Hat es dein Apotheker nicht, 
wird es Dir nach Einſendung von 81 
Dr. Bufhed, 1619 Diverjey Bou- 

) transport⸗ 


J der Expreß 
kei zugefandt. Cold Pufh für 25c am 


— — nn 0 on 
nn — — — — 


ö— — —ñ— — — ——— — — — ——— — — — — — — — — 


349 - 359 Ost Division Strasse. 


Direkter Eingang don der Northweitern Sohbahn. 


Ausverkauf aller 


Nlänner-Anzüge 


und Heberzieher 


Größter Derfauf zu herabgejeßten 
Preifen von feinen Männer-Anzügen 
und Ueberziehern, der je in Chicago 
abgehalten wurde, ift noch immer im 


Gange 


unter Wholelale-Preilen 


6.50 Männer-Anzüge 


zu. 


850 Männer-Ungüg 


12.00 Männer-Anzüge 
OR 


850 Männer-Ueberzieher 


zu. 


10.00 Männer-Ueberzieher 


12.50 Männer-Weberzieher 


Br: 


3hr eigenes Geld. 


Auf Veranlaffung ihres, Nr. 58 N. 
MWafhtenam Une. mohnhaften Vaters | 
wurde geftern die 16jährige Phyllis | 
Ked in der Mohnung einer Freundin, | 
Nr. 969 DW. Mabifon Straße, unter 
ber Anklage verhaftet, iin um $10 be= 
ftohlen zu haben. Phylis wurde in 
der Bezirtimache an Warren Avenue 
eingefperrt. Sie gab an, daß fie jeit 
Sahren in einer VBäderei gearbeitet, 
$8—$10 möchentlich verdient und den 
gefammten Verbienft zu Hauje abge- 
liefert habe. Trogdem Hätte fie jtets 


en. Um endlich aud) 'mal ein neues 
Kleid zu tragen, fich etwas zu pußen, 
habe fie fich die $10, die fie ehrlich ver- 
dient habe, angeeignet und fi ein 
Kleid und einen Hut 


| 
alte, abgetragene Kleider tragen müf- 


efauft. Aus 
Furt por Strafe fei fe aber nicht 
nad) Haufe zurüdgelehtt. Das Mäd- 
hen wurde jpäter nach der Frauenab— 
theilung der Bezirfswade an Harri- 
fon Straße gejchafft. 
— —— — 
Erlag den Wunden. 


Frank Ruſſo, Nr. 2036 Archer 
Ave., erlag geſtern Nachmittag im 
Peoples Hoſpiial den ihm am Mitt⸗ 
woch von einem gewiſſen Ferdinand 
Ginento beigebrachten Kugelwunden. 
Ginento, der, wie berichtet, von Ruſſo 
bermefjert wurde, befindet fich im H0- 
ſpital. 


* In ſeiner Wohnung, Nr. 4890 
Indiana Ave. wurde geſtern der 72⸗ 
jährige Henry E. Stager von ſeinem 
Sohne todt im Bette vorgefunden. Er 
war erſtickt infolge der Einathmung 
von Gas, das einem muthmaßlich aus 


Gasofens entjtrömt war. 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


.». 20 ee 00. »* 


Derfehen offen gelaffenen Habne eines | & 
l 


".... 93.90 
.99.45 
57.45 
99.45 
57.45 
59.45 
11.50 


Ihr „Onkel““. 


In einer Wirthſchaft an Indiana 
und Wells Straße wurde geſtern 
Abend Emil Weſhman von Rockford, 
Ill., von einem Frauenzimmer, wel— 
ches ihm um den Hals fiel und ihn als 
Onkel begrüßte, um 8240 erleichtert. 


Eine Uhr muß perfelt ſein, wenn fie 


A| 


| 


hicano, Freitag, den 20. 


| 


| Ancandescent Gas Licht, jegt 290. 


Als MWefhman fich von feiner Ueber- | 
rafhung erholt und das Frauenzims | 


mer darauf aufmerffam gemadt hat- 
te, daß e3 fich irre, 
dad „Dämchen“ und verduftete. 


entſchuldigte ſich 
We⸗ 


nige Minuten fpäter vermißte MWefh- | 


man jein Geld. Er melbeie 
Abenteuer in der Bezirfswache an Oft 
Chicago Abe. 


fein | 


Als der That verbäd- | 


tig wurde von den mit der Aufarbei- | 


tung de3 Falles betrauten Detektives 
eine gewiffe Beffie Jaspar verhaftet. 


— — — — 
Todes faͤlle. 


Nachfolgend —— wir die Namen ber 
Deutjchen, über deren Tod dem GejundbeitSant 
Welduna zuaina: 

Adam, Anna, 69 3.; 3585 Fulton Str. 

Alen, Anna M., 21 23.5 74 9. Bacc. 

Anderſen, Guſtav, 34 I3.: 185 RN. Whipple Sir. 

Darr, Mary E., 52 3.: 1451 Mapdifon Str. 

Dedorr, Frank, 42 X.; 316 W. Bolf Str. 

Queber, Auguft, 59 ; IR PLinsbam Str. 

art, Carrie S., 58 ; 5036 Gedar Str. 

Rnipper, Mary, 12 16 3. Blace. 

Killtan, Mary, 24 Y.; 33 Wainub Str. 

Lea, Marp U, 74 3.: 74 Somer Str. 

Layden, Michael, DO 4.: 48 Nuble Str. 

Mair, Martba G., 9 3.: 1313 Wilcor Ave. 
Marfhall, Adelia, 81 YI.; 168 RN. Humboldt Str. 
gen. Wiliem, 9 3; 85 Auitin Ave. 

tager, Sarıy G,, » 3.;.48%0 Indiana Une. 
Spoorleder, Kohn 40 3.; 1285 N. Elart Etr. 


— — — — 
Bankerott⸗Erklaärungen. 


Im Bundes⸗Diſtriktsgericht wurden Gefuche um 
Daulerott⸗·Ertlarunug eingereicht don: 


ns Safftrom — Berbinblichkeiten, 2278; 
nde, x 

Bieter 9. Smallen und Stepben Konday — Were 
bindlichkeiten, $22,606; PVeftände, $19,344. 
erdinand D. Hammer— PBerbinblichkeiten, $1763; 


nde, KW. 
Andrew Mathifen — VBerbinblichkeiten, 8484; Ber 
Hände, 6. 


Lüge 
on * 


im. 


2% 


.. 


RE, 


| Mufitblätter werden nicht 


: oder zerriffen, wenn Jhr ein Gamble | 
ı Reaf Hinae aur Aufbewahrung derjel- 


” 
— —— — 


Eure Freunde werden gern Eute Photogra⸗ 
phien entgegenehmen, falls es elegant herge⸗ 
ſtelle Cabinets vom Großen Laden ſind. Laßt 
Euer Bild morgen abnehmen, und wir ma— 
chen Euch ein Dutzend der 3.00 Sorte, große 
Karten, füur 2.00. 


Gebt 11.95 aus uud eignet cine | 


20.00 Eijenbahn- Uhr 


in den Großen Laden gelangen fol. | 
Die unfrigen find Erzeugniffe der be= | 
ften Yabritanten. Jede einzelne murbe 
genau geprüft, fonft würden fie ja nicht | 

bier fein. 
Ein alurater Zeitmeffer. — 
Deshalb tragen joviele 
Männer die 20 Railway: 
Tafchenuhten, welche wir] | 
jet zu 11.93 verkaufen. | ı 
Elgin oner Waitham, 17 | 
Leivels, Kite u. Kälte ha: 
Fben feinen Einfluß, Patent 
er eI | Regulators, Breguet Haar: 
feder, 18 Gr, „Vietorh“ | | 
Sold gefülltes, 10 \ 
Gehäuje oder offenes 

ferblatt, 


Eifenbagn: 
Uhr zu 


Jahre 
Zif⸗ 


7⸗Jewel Taſchen-⸗ 
uhren fir Männer, 
5.50: Offenes if: | 
ferblatt, ftaubdichte 
Silverine Gehäuſe, 
Nidel Elgin: oder 

Waltham- Wert. 
T:Xewel Damen: | 
uhren, 7.95: Damen 
6 Gr. Gold gefüllte 
Hunting-Gehäufe — | 
mit 7 Jewel Nidel 
Elgin: oder Walt 

ham⸗Werk. 

MWeftentette für Männer, 750: Schwere | 
tolled plattirte Meftenfetten ntit Xeder gefüts | 
tertem Stwivel. Für 5 Jahre garantirt: 
American Nidel Tajchenubren für Män: | 
ner, 1.00, 


Schütt Cure Hände mit einem 


Baar von diejen Handihuhen. 


Diefe. Handihuhe murben in Eile ge: 
madt. Das Material wurde forgfältig 
ausgefucht, forreft gefchnitten und tas | 
dellos genäht. | 


— —— — — nd nn | 


1.50 Hand« 
ſchuhe für 
Männer zit 


t 


Männer-Handfchuhe zu Ye. Pique und | 
Dogſkin Handichuhe, merth bis zu 1.50, zu 
95c das Paar. 

Molfene Handihuhe, 35e, 50e und 75e. 
MWollene Männer: und Damen-Handichuhe zu | 
350, 500 und 750 das’ Paar. 

Damen:Handihuhe zu Ye, Samftag of: 
feriren wir zum Verkauf ungelübr 400 Du. 
Paar Pique 1:Clafp Glace Damen = Hands 
ſchuhe zu 8o. 


Kauft ein Raſirmeſſer daß Eurem 


Geſichte gut thut. 


Zeit iſt Geld. Raſirt Euch ſelbſt in zehn 
Minuten mit einem von dieſen Raſir⸗ 
meſſern. 


Erhielten dieſe Muſter— 
Handſchuhe für Männer ge— 
rade zur rechten Zeit. Sie 
find in Kid, Dogſtin und 
Mocha, werth bis 1.50, aber 
Samftag verlaufen mir fie 
zu 7560. 


Wenn Ihr kein „Künſtler“ 
ſeid, ſolltet Ihr lieber das 
2,50 Star Safety Rafir- 
mefjer zu 1.25 gebraudpent. 
Echneidet jedes dünnchaar. 
Kann die Haut nicht verle- 
gen, jondern macht jie glatt 
u. weich. Dies find Wade & 
Butcher’s echte, völlig hohl: 
geichliffene Elingende Stahl: 
Rafirmeffer. 


Star Safety 


Rafirmeffer 


1.25 | 


' 


Stahl:Rajirmefjer, Y5e. Wade & But: | 
er’3 oder Wr. Morley & Sons’ völlig Hohl= ! 
geichliff. Nafirmefjer, with. His zu 1.50. 

Najirmeifer zu 3Be. Echte jchiwedifche od. 
Wade & Butcher’3 höhlgefchliffene Rajirmejs 
fer zu 38e. 

Horjehide Cands Bad Abziehriemen, 10e. | 

JXL Taſchenmeſſer, 1-Klinge, zu 10c. 


Bon all diejen Gas Firtures 


ſind dicſe die beſten 
Iſt Euer Heim gut beleuchtet für die 


langen Winterabende? Hier iſt eine 
Gelegenheit, dies zu erreichen. 


Eine diejer 2.00 Gas-Tijch- 
Lampen zu 1.19 gibt | ' 
genügend Licht, dab Jeder: 
mann im Zimmer leje 
fann, wenn in die Mitte 
gefteilt. Nollftändig mit 
großem Schirm, Brenner, 

| Grübftrumpf un 6 Fuß 

| Fubing. Rothe uw. jchwarze 
Finiſh. 


82 Tiſch⸗ 
Gaslampe 


1.19 


Iris Glühſtrumpf, gib ein gutes Licht, Te. 
Eclipſe Glühſtrumpf, brilliant, für Be. 
100 Kerzen ſtarker Fap Glühſtrumpf, 140. 
Yuſea Welsbach Mantle, 100 K. ſt., 3560. 
Glas für Welsbach Brenner, 7o. 


| 
Elektriſche Utenſi ien 
| 


Laclede Carbon Batterie, jet 23e., 
Echte Mesco Batterie, koſtet 140. 
Zzöll. Iron Bor Electric Klingel, 230. 
Gute Metall Rujh Buttons, für 10e. 
Eal Ammoniac. befte Sorte, Pfod. Ye. 
“ Carbon Patterie Zines, D., f .25c. 


ı Eine Maſſe populärer 


Muſik zu 150 und 17e 


——— — — —— * 


zerſtreut 


ben kauft. Wir werden ſie Euch zeigen. 


— ———— 
Bedelia, | 


Dorn Where the Congo 
Flows, 

Laughing Waters, 

Up in a Eocvanut Tree, 

The Sun Tance, 

Gan’t Live on Kove, 

Mc Honeyjudle Girt, 


Kieder zu 
My Dmn Dear 
Dueen, 


mr 
Iriſh 15c | 
Layy Sam, 


Fhou Art a Flower. | 


Beliebte 


Creſt un Collection, 28o; 156 Seiten. 
45 populäre Bieder, wie Always; Al Bound 
Round mit a Woolen String; Becaufe; 
Smeet, Sweet Love; Ma Tiger Lily; My 
Rainbow Coon; Who Tat Say Chiden; etc. 


; ften Modellen. 


Rovember 1903. 


— — 


| Seiertags- Polograpfie, Dupend zu 52 


Die Breife. 


Den meiften Leuten ift eine Erfparniß 


7 


see 


| Chocolate und Bonbons, Schachtel 18 


an Coats für Mädchen und Kinder 
‚fern Euch eine Erjparniß für Weihnachten 


bon mehreren Dollars höchft millfom- 


men zur Zeit der Feiertage. Daher wird biefer Verkauf von Coats für Mäb- 
chen und Kinder umfomehr genehm fein. E3 find Erfparnifje von ber Hälfte 
für Käufer von Winter-Wraps für junge Leute. 


Tiefe Samftag-Lifte ift angefüllt mit Erjparniß-Gelegenheiten. 


Die Auswap! 


umfaßt nahezu alle Arten Coats, jebt in jo groker Nachfrage. Xejet: 


I 
5.00 Gsate f. Mäd- | 
Henn. junge Danten 


250 


Cheviots. Sie 
bis 14 Jahre. 


Dieſe Coats ſind gemacht 


in dem vollen Box Rücken, Cape Facons. 


aus Meltons, ſchweren 
ſind warum und dauerhaft. Schnitt 
Alter 6 


Coats ſind reguläre 5.00 Werthe, 


aber der Samſtags-Preis beträgt nur 2,50. 


Neue Winter-Coats, 5.00. Warme, dauerhafte und außer: 
ordentlih modifche Mädchen: und Miſſes-Coats, in den neue— 


Wir offeriren Belted Rorfo 
taire Cape Coats, paſſende oder loſe Rücken 


lik Coats, Mili— 
Coats oder den 


Doppel-Cape paſſenden Coat,in voller Länge, drei Viertel 


oder ſieben Achtel Länge. Stoffe ſind Kameelshaar Zibelines, 
Kerſeys u. Meltons, in beliebten Farben. Reg. 10.00-Werthe. 
Mädchen- und Miſſes-Coats, 10.00. Gemacht von feinen 


Kerſeys, Vieunas, ſchweren Cheviots und reinwoll. weichen 
Meltons. Längen ſind drei Viertel, ſieben Achtel oder volle 


Länge. Styles ſind engl. Top Coats, Militaire Cape Coats, 


Modiſche Coats zu 15.00. 
Sehr hübſche 


Capes oder kragenlos. 
beit. 


Alle Längen. 
Alter 6 bis 16 Jahre. 


Beſtes 


kragenloſe Box Coats od. paſſend geſchneiderte Coats. Durch— 
weg beſtes garantt. Satin-Futter. Reg. 16.50 u. 815-Werthe. 
In den neuen militäriſchen 
Styles und militäriſchen Farben, beſetzt mit Gilt Knöpfen 
mit mit Emblem-Entwürfen. 
Uermel. 


Coats. Neueite 


Entweder voller loſer oder halbloſer Belted Rücken, 


Futter und Ar: 


Schul = leider für Mäddhen, 5.00. Gemacht von einem 


teinwollenen dauerhaften Serge in hübjchen 
6 biE 14 Jahre. 
Mänden = Suits zu 10.00. 


lfäre 18.50 und 20.00 = Werthe. 


Farben. Alter 


Wir offeriren zum Verkauf 
eine Auswahl neuer Suits in fancy Miſchungen und hochfei— 
ı nen Novelty Suitings, in dem neuen langen Skirted Blouſe 

Style, mit fanch Aermeln und vollem Flare Skirt. 


Regu⸗ 


Pelzwaaren für Kinder 


Miffes Pelz:Sets, 2.90. Kombination 
von Lamm und Angora. Große Sorte Pelz: 
Set. Flaher Mutt mit Ihiertopf und Band: 
Shleife. Großer tiefer Pelz:Kragen. 


E&3 gehört mehr zu einem Schuh, als 


Nutria Biber Pelz : Set, 12.75. Sehr 

ihöner langer Scarf, mit Amperial Enden 

| und Seide:Perzierungen. Neue Facon Muff, 
beftes Satin: Futter. 


 Shnben, die wir verfanfen Samtan zu 1.98 


veifen bloßes Ausfehen. Bequemli- 


feit und Dauerhaftigkeit find die Hauptfache. Und meshalb follten fie nicht 
auch ein modifches Ausfehen haben, jedoch wird dem quten Nusfehen der®Bor: 
zug gegeben und die Qualität ift dafür eine fchlechte. 


Schuhe vom Großen Laden find 


Dauerbaft. Erfahrene Verkäufer adj: 


ten darauf, Euch nur bequeme Schuhe zu verfaufen. Ahr werdet jelbit 
einjfehen, daß Ihr nirgends befjere Schuhe faufen könnt. Xefet: 


Diefe Schuhe find Goodyear Welts; 
doppelte Sohlen, in Bor Ealf, Be: 
lour, Vict Kid und Patent Kid. — 


#3 Männer. 
Schuhe zu 


Alles Hübfche FFacons. Auswahl aus 


Treat, Turf, London und anderen 
modiſchen Leiſten. 


1.98 


Reauläre 3.00- 


Merthe Samjtag zu 1.98. 


Knaben = 


Schuhe zu 1.20: Eine Facon von Sinaben= 


fehuben in Bor Calf und doppelten Sohlen, auf einem 


hübjchen 


neuen Leiften, Exrtenfion Edges, 


alle Größen. 


Reguläre 2.00 Schuhe. 
3.50 Damenfchube zu 2.25: Diefe Schuhe find in fies 
ben Facons. Gewöhnlich zu 8.50 per Baar verkauft. — 


Drei find elegante Facons von Kleiderjchuben, 


wendeten Sob 
feine KFacons 


An Batent Colt, Kid und Bor Calf Leder, 


Military und 


tenfion Sohlen. Unjer Breis, per Baar, ift 
1.00 Filz Juliet3 für | 
Damen zu 59e. 


Sweaters 


mit ge⸗ 
len in Kid und Patent Kind. Ebenfalls vier 
in Promenadenſchuhen, mit Welt Sohlen. 
mit Cuban, 
mit ſchmalen und Ex—⸗ 
2 25. 


u eher 


niedrigen Abjäßen, 


Filz u. Kid Boudoir Slip 
pers, 29c. 


find modern für Damen und find 


auch ſehr warm und geſund 


Damen, welche warme Sweaters unte 
dem kalten Wetter Trotz bieten. Geht 


t ihren Coat3 tragen, können getroſt 
nicht hinaus, fröſtelnd wie jene leicht 


gekleideten Damen. Es iſt auch ein geſundheitszuträgliches Kleidungsſtück. 


Golf-Leibchen für Damen zu 


1.25 


Diefe Leibehen find von fcherer | 
Smalität. An neuen Farben und 

ausgezeichnet gemacht. Schr paf- | 
fend für falte Tage. 


1.48 


Ein quter Stiveater Zojtet fo wenig, 
daß jede Dame einen befigen fann, 
Die niedrigen Breife haben ihre Be- 
liebtheit abfolut nicht bermindert. 
Rejet: 


Gardigan’ Zadets, Be: Aus feiner Wolle, 
mit YVermeln, warm und bequem, zu 1.98 und 


. Ohne Nermel, 1.25 und 98e. 


Bloufe Siveaters, 2,50: Wus feiner Zephyr- 
; wolle, fanch_gehäfelt, neu Golftoth, Golfgrün, | 
| weiß oder fihvarz. Reg. 3.75 Werth. 


Amateur⸗Photographen werden ſich 


für dieſt Ausſtellung intereſſiten 


Samſtag wird der Tag der Belehrung ſein in der Camera-Abtheilung des 
Großen Ladens. Des Oefteren werden Veranſchaulichungen von fünf verſchie— 


denen Artikeln gegeben werden, z. B. 


Film Dahyhlight Developing Maſchine; 
Krieger's Intenſifier (ſowie Reducer) 


Außer den intereſſanten Demonſtrationen haben 


der nachſtehenden: Eaſtman's Kodak 
Velox Gaslicht Developing Papier; 
; Joe Santo Waflerfarben und Corin. 


wir. _ berjchiedene 


für den Photograpyen nothivendige Sachen herabgefegt. — 
Sucht aus was Ybr braud)t. 


Hhpo Firing Vores: 312 bei 31% 


5 bei 7 au 30r. 


Gold Toner, Alaiche, 10e: Concord 


Gold Toner und Firer für Solio und alle | 


Printing Out Papiere. 
Mozart Reducer, Flasche, de: Neducer 
und Fleden-Entferner für Velor. 
M DO: Tubes, 3 Tubes !oiten de. 
Model Toner für Yelor, XL. 18e. 


x 


„Ihe Profeffional* 2.50 Print Trims | 


mer, 1.50. 
Developing Bulver, Padet, 2e. 


zu | 
200; 314 bei 414 zu 2225 4 bei 5 zu 2505 | 


Glas Trans, grün oder bernjteinfarbig. 
Größe 4 bei 5 10c; 5 bei 7 1dc; 64% bei 
| 813 zu 300; 5 bei 10 au 40c. 
Ihreefold Iripod, 1.00: Sehr ftarf und 


de — 5 
regul. Preis $1.65. 


Trudiabmen; Größe 4% bei 4% zu, 


, 965 5 bei 5 zu 7e. 

' Concord Acid Hhpo, für Firing, de. 

| Album, 11 bei 14, 50 Blätter, 75c. 
Pfabe Tolidol €. B., t Unz. $l., 42c. 
10⸗proz. Löſung dv. Bromide of. Po» 
taſſium, 8e. 


Wenn Ihr Coxzin habt anwenden fehen, wollt Ihr eine Pintbüdfe zu 50c. 


Ausgewählte Sweaters jür Männer uud Knaben 


zur Hälfte des Preiles am Samflag 


Etliche Tage zurüd haben wir bereits 
tie von Simweaters gefommen find von 


mitgefheilt, wie wir zu ber ganzen ’Par- 
einer der wichtigften Fabriken des We- 


ftiend. Wir erfparten nahezu 50 Prozent an den gewöhnlichen Fabrikpreifen. 
Berfäumt diefen Verkauf nicht, indem Jhr denkt, zu -diefen Preifen 


auch fpäter faufen zu fönnen. Solche 


fommen nicht oft vor. 


Tragt einen Siweater ımd fchont Eure Hemden. Ementers 
i Wenn au ganz reiner 


find warm, nett und bequem. Q 
Wolle geitridt, wie Abel ten fie jehr 
ben’ dieje regulär verfauft zu 2.00 
ner, die fie morgen 


und 2.50, aber Män- 
faufen, haben die Auswahl zu 1.25. 
Alle beliebten Farben, einfach und fanch gejtreift. 


elegenheiten in Sweaters 


2.00 u. 2.50 Män- 
ner-Sweaterd zu 


1.25 


lange. Wir ha⸗ 


hochfein ausgeführt mit Meſſingbeſchlag, 


| 


Hier ift eine befondere Sorte yon befitaiik 
Chololaden und Bonbons, melde ik am 


Samfta 190 pe d:5hadtel 
verfaufen eabfichtigen. ae Rap: 5 
und ee Seharat oder * 
—*** on angenehmem Gejchmad, 


Habt Ahr fon eime won dieſen 
Philippinen-Zigerren gerandt ? 


La Favorite echte Manlis⸗gi⸗ 
darren, in zwei Geohen Konchas 
und Vauetelas. Cine milbe, 
lieblich rauchende Bigarre vom 
äußert reihen und felinem 
Fladoer. Einzeln ift ber Wreis 
Be; inRKiiten von 50 nut 2.40, 


Ba Mavar!te 
Sigatten, jr 
de 
Kite von D 
2.40, 


50 „Bing’s Ideal⸗ Higatren, 2.50: Dies find 
Havana gefülite Sigareen, volle Größe Perfectos, ge: 
maht zu Detroit umd befannt ald die Pingree 1üc 
Zigarre. Kifte von 50, 2.50; eingeln Be, 


5 „Rey Weit Speclal* Bigatren, 75e: Volle Sri: 
be Berfectos, Combination Yillers, Bremmt Teiche 
binterläßt reine meihe Aſche. 

50 „Lady Sterfing* Bigatren, 1.38; 20,00 Minen» 
Fabrikat) Scodigarten von ung gelamft in Reto York 
dei einer Auktion. &$ find Hochfeine geimiihte Fils 
lert. ‚Regulärer Preis 2.00 für 8. Händler follten 
aus dem niedrigen Sumflag- Preis Borthell ziehen. 
Ber 1000, 285.00; Aifle von DO u 2.95; 8 
‚u 2860. 

Rauch · Tabak 
Sieet Tip Top, Idslinzen, 19 Padete, 4. 
Old Engliid Enrve Cut, 13 Padete, BB, 
Barker Tabak; Mslingen, 8 Padete für SOe. 
Dute’8 Migture, Idlingen, 12 Badete, 438, 
Siant Long Cut, 24:Uusen, 8 Vadete, Disc, 
Durham, 5c-Padete,. 16 Badete für 570, 
Fafdion, Idslinzen, 12 Padele, Io, 

Sun Cured, ReUmen, 8 Padıre, Be, 

Sudy Strite, 14slingen, 12 Padets für 9Oe, 

50 „Daniel MWebfter“ Zigarren, SI: Wir erftan« 
den etwa 10,000 zu einer groben Griparnik. Regu⸗ 
läre SceBigarre, 

5 5. €. 60. Gavane Seconds, 1.78: Diefe 
Bigarren find die beiten im Märkte, Rile don 50 
su 1.75; 10.30. 35e, 

Srangöfifhe Briers Pfeifen zu DSe: Bulldog 
Facon, große Berl, mit Iezöl. echter Bernſtein⸗ 
Tpige, teilt handgemadt. Garantitte E. P. ®. 
Pfeifen. Reguläter 1.50: Mertp. 

50 Geems Bigarten, 1.45; 16 gu 300. 

50 Vete Datley Bigarren, 1.48: 10 zu 306, 

Laska Bigarren, 15c Padet, Te. 

Col Scrgigarren, 50 jun 1.65, 

2% Ruftic Pfeifen zu 1I0e, 


Kan: Tabak 
Etandard Rapp, per Ping, 30e, 
Elimag, 8elinzen, per Pfund, De, 
Rems Bon, per Phund, Bio, 
Battle Are, per Bund, 206, 
Star Tabak, per Pfund, SBe, 
Sorje Shoe, per Pfund, ISe, 
Piper Heidfied, per Piund, SSe, 
Jolly Zar, per Pfund, 3Be, 
Golden Rule, per Piund, 3Ge. 


Eure Augen werden ladıen, wem 


Ihr dieſes friſche, mürbe Flei 
u ſo niedrigen Preiſen ſeht 


Feinſte Steaks 


Sirlcin, per Pfund, nur 

Pin Bone, morgen, per Pfund, 

Round, Samftag, per Plund.cnccaesseseccr. „.I2e 
Schulter, morgen, per Pfund. .... sonnssnsccee. 


Zartes Roaſt Beef 


| Dritte bis ſechſte Rippe, per Pfund.......... — 
Erſte bis zweite Rippe, per Pfund. ............. 18e 
Sicbente bis achte Rippe, per Pfund 12e 
| Roiled Roaft, innerer Schnitt, Pfund 
! Rolled Roaft, äußerer Schnitt, Pfund 
| Eihulter-Schnitte zu, per Pfund 

| 


Feines Suppenfleiſch 


Kurze Rippe, Pfund.. 1IOe — Plate, Pfund. ...Ge 


Brisket, Pfund 80 — Flank, Pfund 


Friſch gerupftes Geflügel 


Beſtes Hearling Lamb 


Ganzes PVorberpiertel, per Pfund 

Ganzes Hinterpdiertel, per Pfund 

Kurze Reule, per Pfund 

Lendens oder Rippenfoteletten, p. Pfd. 220 & 204 
Sammefrikajfee, morgen, per Pfund. 


Frifches Cut Pork 


Shweindlenden, per Pfund.sassuususunsseruee- Bie 
Schmweinäbratem; per Pfund. snonsenseseunscn.. KIe 
Shweinskoteletten, per Pfund 


Young Big Roaft und Chops 
| Sinterviertel, Fım braten, Pfum....I5e & 12€ 
| BVorderdiertel, zum braten, Pfund...iBio £ 10e 
| Pig Borf CHops zu, per Pfund 


Prima mildhgemäftetes Kalbfleifch 
‘ Ganze Reule, Bid..12e | Rurze Lende, Pfv.. ide 
Ganze gende, Pid...iZe | Säuiter, Pb. ...12e 
Rurze Keule, Bfd....15e! Lenden:CHops, Piv.ise 
NRippen⸗Chops, per Pfund........... —— i6e 


Young Fall Lamb 


Ganzes Borderviertel, jede. ..esnsnnunenen. Ale 
Ganze Hinterviertel, jedes sonne nn 000.708 


Friſche Früchte und Gemüfe 
Reife Florida Orangen, Dutz. 200. 
Reue ital. Kaſtanien, Pfd. 120. 
Jerſey Süßkartoffeln, das Pfund 80 
Neue gemiſchte Nüfſſe, das Pfund, 170; 3 
Pfund für 50e, 
Wepfel, zum Kochen und Eflen, Pe 300 


Reine Weine uud Getränfe 


Canadian Rye, Flafche, OBo: Gooberham 
& Worts, 16 Jahre alt, unter Aufjicht der 
ı tanadijchen Regierung auf Flajchen gezogen. 


' Old Crow, Frühjahr 1893, Flafche, OOo, 

King Williem IV. BO. P. Scotch, 1.65, 
DY.E. Boubon, 8 Jahre alt, FI. Bo. 
Old Tom Moore Rye, 10Jah. alt, Fl. 98o, 


„Shannondale“ Iriſh Whisky, f. 1.06 
Reiner 5:Star franz. Kognat, 1.10, 
’ Gilfa Kümmel, Flajche 1.08, 

Aquavit, Cyshold No .1, Flajche, 1.06. 


Underjon Pomerans Branpin, 1.08, 
„Borwmorer fehottifcher Wpisty ‚Hl. Pe, 
Hunter Rye, Flaſche, Go: Diefer glatte, 
reiche Baltimore Rye wurde von Win. Büs 
nahan u. Sons auf Flafchen gezogen. 
Gudenheimer Rye, 10 Yahre alt, 3.28. 
Hermitage od. Old Crow, 1895, 2.98, 


Extra feiner Tifh-Claret, 750. 

Port ob. Sherry, 5 3. alt, Gall., 3.08. 
Pepper Wpisty, 6 Yahre alt, Gall., 2.35. 
Galiforna Brandy, 5 3. alt, ARE. 

Beflerer Riesting, mebicinal, 75e, 

Botwmore, fpeziell, Scoth, Gall, IE, ;: 
Kümmel, befter hiefiger, Gall, 1.70. { 
Eit Run Bourbon, 5 3., Gall, 1.85 , 





| 


1 


Beſucht unſer 
Reſtaurant 
und erhaltet eine 
gute Mahlzeit. 


‚Ubendvoft. Ghicaao. Kreitan, 


Alle Straßen- 
bahnen trans- 
feriren nad) 
dem Co⸗Op 
für nur 5 Cts. 


(Fin $2.00 Männer-Hemd oder -Interhofe, Samllag zu SL. 


Sie wurden gut gekauft, daher fünnen wir fie zu dem Preis verfaufen—gefauft von einer öftlichen Fabrik 


zu unferem eigenen Preis. Eine Gelegenheit, mie fie jich nicht oft bietet, de 
tige Sorte Unterzeug mollt—zu gerade der Hälfle. 


3halb greift jchnell zu, wenn hr die rich- 


mon, blaue und rothe Farben — ein Kleidungsftüd, welches zu $2.00 als ein Bargain angejehen wird — 


Die Partie befteht aus feinen Worfted Männer-Hemden und Unterhofen, in blau und weiß geftreift, roth 
und grau geftreift, Salmon und weiß geftreift, fchtvarz und weiß geftreift und reinwollene Natural, Sal: | 00 
J 


ſo lange ſie vorhalten, Samſtag, Eure Auswahl zu 


Schwere fließgefütterte Männer-Hemden 
und Unterhojen — die 6öc= ‘ 
BE BR Een ea ————— 39%c 


Kleider: Spezialitäten. 


Weberzteber für Männer, in Glrtel- und Bor— 
Nüden-Diuftern, aus Orfords, ChbeviotS und 
Meltons, braunen Kerfens und hellen Goverts 
eınadht, alle korrekten Längen, jedes KleidungS- 
üß perfelt pajiend. Diejelben find von $12.50 
bis 815.00 mwertn, und werben mor= 
gen offerirt, Auswahl 
Ungüge für Männer, in reinen iwollenen fancy 
Morftebs und jchottiichen Overplaid: und Mi: 
fhungen, einfache fhmwarze Thibets, Clay Wor- 
fteds und echte blaue Serge:, alles handgeichneis 
derte Kleidungsftüde, foldhe, die Ihr von Eurem 
Schneider zu $18.00 und $20.00 erwarten wir: 
det, Auswahl bier morgen 
u 
Meefers für Knaben, aus reinwollenen Chin= 
billas gemacht, in echtfarbigen blauen und Or: 
ord Meltons, mit bobem Eturnilragen, alle 
rößen, auter 85.00 Werth, 3 
Auswahl zu ® 
Spigenkragen für Damen, großes Afjortiment 
wůnfchens werther Effekte, werth auf⸗ 35cC 
mwärt3 bis $1.50, fo lange fie da find.. 
bis: 35c, Auswahl 
Schnudiahen-Bargains 
Schwere goldplatt. Ringe, 
fung, affort, beliebte &f= 
fette, tmertb 25c, 10€ 
E fpe3. Samft., Uusw. 
und Xurguoijesfyarben (3 Stüde), werth 
156, fpeziel Samftag, Auswahl 7 
Spezielle Bargains. 
Samftag zu 
Brownie Bratpfannen (doppelt), die 
10x15 Bol Größe — fpeziell zu 
irischen 
Leinen gemadt, werth 123, um zu Ic 
räumen zu 
Bänder u. Scyleieritoffe 
gemaht, Die 2% Sorte, zu 
Satin Taffeta:Bond, Rr. 16, alle Farben 6e 
und fhiwarg — fpeziell, per Yard 
mit - fancy 
Borberd, 14 Vards Tang, iwerth 60er — 39 
Hemden für Männer. 
Fancy Hemden, mit fteifem Yufen, für Männer, 
in neuem Serbft:Mufter, einfacher und Plaited 


Kragen für Damen. 

Sancy Stod-fragen, 

nahtlos, mit Steinfafs 
Runde und Herz⸗-Facon Waiſt-Sets, in weißen 
Dr. Graves’ Zahnpulver, 25c Größe, 
MännersXafshentücher, aus feinften 
Hals und Haar Bows, nett und hübſch 15€ 
Shmwerze und meike &utichleier, 
fpegiel Samftag zu 
Gifett, mit feparaten dazu Faſſenden Link— 


Manſchetten, aus Gorner's echtfarbigen Percales 
und Cheviot3 gemacht, die Sorte, die überall zu 
*1.00 vertauft wird, Auswahl 79e 
morgen...... eiserne 


— — — — — — — — — ——— — — — — — 


Fließgefütterte Damen-Leibchen u Bein— 
kleider, werth bis zu 50c, Aus— PET: 


wahl zu 
Fin Pukwanren-Bargain. 


81.2 garnirte 
= 


5.M garnirte 
Düte ’ 


85.00 garnirte 
> 8 w 


$7.00 garnirte 
gi 4,50 


zu 

Habt Ahr je zu= 
vor etwas Aehnlis 
che3 gehört? 

Mir beabjichtigen 
morgen eine Puh- 
waaren: Senjation j 
bervorzurufen, und aus diefem Grunde offeriren 
wir Werthe mie die obigen. 

Die Hitte find perfekt in jeder Weife unb wir 
baben ein großes Sortiment, jchwarz, weiß und 
alle Karben, Hübjche Seide-Sammethüte, garr 
niert mit reihen Straußenfedern, Fancy Federn, 
Plumen, Laubwert, Ornamenten etc. — Hüte von 
jeder Beichreibung, groß und klein. 

MWenn Ahr einen PBargain zu fchäben wißt, 
fommt und bejehbt Euch Dieje Hüte. 


Gute HSandiduhe. 
Golfhandſchuhe und fchwere Doppelte 


Mit 
tens ipeziell, per Paar 8e 
Fleeced Caſhmere-Handſchuhe für Damen 
— das 
Woll. Golfhandſchuhe für Männer und 
Stnaben, werth bis 69, ipe3. zu 39e &. 
Mitten für Anfants, fpeziell folange der 
Rorraib reicht, per Paar 


Radets und Suits. 


Damen-Jackets, gefertigt von reinwoll. Kerſey, 
gefütt. mit Satin und beſetzt mit Schulter— 
Gapes, gut geſchneidert, ein Bargain 660 

zu 5310.75, ſpeziell Samſtag zu...... 39.00 
Miſſes'“ Suits, gefertigt von Venetian Tuch, 


neue3 Mufter, das Aadet gefüttert, & € 
ipeziell zu 54.98 


25€ 
Ic 


Tließgefütterte Knaben-Hemden und Un: 
terhojen, 39c:Werthe, jo lange 
jie vorhalten 


Garantirte Schuhe. 


Samftag Morgen haben wir zum Verlauf’ 35 
Paar Veal Ealf Schnürfhuhe für Knaben, vom 
alerbeftenMateriaf gemaht, Sohlen find geichükt 
durh Stahl-Firclets, ein Schub, der gut 3.0 
iwerth ift, und geben ein neues Paar für irgend 


eın Baar, Das nicht befriedigt, Grö: 
| ben 134 bis 54, Auswahl, Yaar... 81.00 


Triſches u. geräuchertes Tleifdh 


Primo Roaſt 
Beef, Pfd. 10e,. BE 


Fanch Lamm ! | 

fcule, Bid. Se u.. 7 

gruss, 
d. Ge umd Pfund 

Kalbs-Stew, 1! U1 Sugareured 

per Pfund 43) Schinten, Mund... de 


Lifdre und Zigarren. 
Affıdavit Pure Rye, 7 Jahre alt, 
per Gallonentrug, BLSB: halbe Gattone. IC 
Heiner alter Jamaica Rum, per Flafhe....56e 


California Port oder Sherry, Mount 
Diablo Wein Co.’s Waare, Gall.sfrug. 85c 


! Stalbsfoteletten, 
per Piund 
Kalbskeule, 
Pfd. 100 und 
5c Gute Hühner, 


Guter füher Wepfelcider, per Gall.efrug...27c 
The Auditorium, eine gute 5c-Bigarr gs 9= 
Samſtag, per Kiſte von 50........ 81.25 
D. & 2. Long’s Monogram Zigarre, 

per Kifte, 81.40; oder 9 für nur 

Gremos, per Kilte, nur 

Old Vitginia Cheroots, mit den Cou— 

pons, 3 Packete für 


Unſere Groceries ſind gut. 


Beſte Santa 
Pilcumen, die 
Sorte, per 


Feinſte Elgin Crea— 
merd Butter, 

per Po 
Nefter 
Auder, 5 
Mfd. für 


Klara: 
10c 


granulirter 
Feine frühe 
Grbien, per ri 
Feinfter Head Reis, | Fiichie »2C 
bie — Fancy neue gemiſchte 
per HD Nüffe, per 
Quaker Oet⸗ 1 P * 
meal, Pack 2 Groͤe ſüße 
Waſhburn's Ortengen, per >}, 
Fillsburp's Dutend 25c 
f Unfer 15 Holland 


| Jara-Kaffee, 13c 


per Pfd 


Juni—⸗ 


Florida⸗ 
oder 
beites 


3 Pfund 
JJ 
Fairy-Theer— 
kleine Ivory— 11 
Seife, 3 Stüd., c 
Bielland neue 


Anihowis, die 15c:Sorte, 
per Büchſe dc 


Suedwest-Ecke Market und Van Buren Strasse. 


Felix Kahn&Co. 


Wholeſale-Fabrikanten von 


zuverläſſigen Kleidern für Männer und junge Männer. 


Ueberz 


Phänomenaler 


ieher-Verkauf 


morgen in unſeren Wholeſale-Geſchäft 


im PRetail. 


Drei große Partien in feinen Männer = Weberziehern werden Hier morgen verfchleudert zu unerhört niedrigen Preifen, um 


fehnell unfer enormes Wholefale = 


ihn nicht. 


Partie l Ungewöhnlih feine, reinivollene Beaver: und Kerjey = Ueberzieher,. dDurchtveg ausgezeichnet gefüttert, mit Sei: 


Lager zu verringern. Diejer große Ueberzieher = 
8 Uhr. Wir garantirten Eud abfolut, die Hälfte von den Preifen, die anderswo verlangt werden, zu 


Verkauf beginnt am Samftag Morgen um | 


erſparen. Verſäumt R 


denjammet » Kragen, hochfeines Aermelfutter, gewöhnlich in allen Läden zu $10.00 und 
$12.00 verlauft, Eure Auswahl hier am Samftag, in allen Schattirungen und Längen — 
für „20000000000 0000 000 n 0000000000000 nenn nennen sen. Dean Med een 
fi 2 Vicuna- und Kerſey-NUeberzieher, ausgezeichnet gefüttert mit Caſſimeres oder geköpertem ſchwerem Serge — 
Par ie  parme dauerhafte Röde — elegant im Ausjehen und von durchaus zuverläjliger, dauerhaf- 
ter Qualität, abfolut $18.00 und $20.00 werthH — zum Verfauf, beginnend Samftag = Morgen, 


li 3 Tauſende der allerfeinſten Ueberzieher, in ſchweren Vieunas, Chinchillas, Montagnac und den hochfeinſten Pa— 
put il — tent Beaver® und Meltong, in den beliebt. Gürtelsleberziehern u. fangen Weberzichern, Ioje od. engpaiiend, in 


jeder Hinficht jo gute-und beffere Mleidungsftüde als die, wofür Ahr 
Eurem Rundenfhneider $25 und $30 bezahlt. — Zum 


Samftag' zu 


Schwere reinwollene Caffimere Anzüge, in jchlicht ftahlgrauen 
oder fancy Muftern, jede Fiber garantirt reine 


Wolle — werth $12 und $13 — zu 


Schöne Worfted Anzlige, gewebt von langem Morfted Garn, 

in den hirbfeften Muftern, eine große Neichhaltigkeit bon 

Stoffen in importirten und hiefigen Geweben, prächtig ges 

füttert mit franz. Tiwill Serge, jeder Stich bei Hand geſchnei⸗ 

dert, ſo gut — = ————— für 815 und 818 ver⸗ 
38* ahl hier morgen zu 

laufter Anzug; FSure Auswahl h gen 3 69.855 


Verfauf hier 


57.50 


ſeren 


fale = Fabrifanten 


$11.70un>$14.90 


Die allerfeinfte Sorte-Anzüge für Männer — in nicht appre= 
tirtem Kammgarn, Vicunas, Granite Cloths, 21-Unzen Clay 
Worfteds, fancy engliichen Cheviots, etc., etc., Durchiveg ge: 
füttert mit dem allerbeiten Serge — jeder Anzug ift in un: 
eigenen Union = Arbeitsräumen von den allertüchtigiten 
Schneidern hergeitellt — fie werden überall fonftwo zu $22 
und $25 verkauft — fauft dieielben direft von dem Whole: 


Männer: Hojen —Spezial:Verkauf Samflag zu 


$1.49, $1.98, $2.50, $3.50 und 53.98. 


Südweft:&de Marfet und Ban Buren Strafe. 


Offen Samftag Abend bis 10 Uhr. 


u TUN TEL IT EETETE 


Unter Rindern. — Die !leine Er- 
na: Wir haben nicht audgefchlafen. 
Unfer Heiner Bruder hat einen Zahn 
gefriegt und deswegen bie ganze Nacht 
gejägrieen und geweint. — Lieschen: 
Ah, das ift ein dummer Junge! Un- 
fere große Schweiter hat vorgeſtern 
gleich 12 Zähne auf einmal gekriegt 
und feitben lacht fie immer. 


— Immer berjelbe. — Frau Ober: 
lehrer Lieblih (auf der Wohnungs- 
fuche): Sieb, Männe, eine ganze Etage 
zu vermiethen, das wäre eine Qage für 
und. — Herr Oberlehrer: Aber Schab, 
bu mwirft mir do nicht zumutben, 
daß ich zu einem Manne ziehe, ber 

„bermiethen“ noch mit th Tchreibt! 


— Klaſſiſch kurz. — Dame (im 
Morgengrauen einen Weg beſorgend, 
dabei einem ihr bekannten Herrn be— 
gegnend): Hoho, auch Sie ſchon ſo 
früh auf den Beinen? — Herr: Nicht 
ſchon, ſondern noch! 

— Aphorisme.Gar mancher ſucht 
ſein Glück in Dingen, Die ihm doch 
nimmermehr gelingen. 


20. November 1903. 


Zlammenmwiüthen. 


Das frühere Tremont Houſe um 
535,000 bejchädigt. 


Iſt jet eine Lehranftalt. 


Jm Gebäude befinden fich die juriftifche 
Safultät, die Pharmazentifches und Zahn: 
arzneisSchule der Northweftern:Univerfi: 
tät.—Don Studenten überliftet. 


Das frühere Tremont Houfe an 
Late und Dearborn Straße, in dem 
fich jet die juriftifche Fakultät, die 
pharmazeutifche und die Zahnarznei- 
Schule der Northmeitern = Univerfität 
befinden, wurde heute früh durch 
Heuer und Mafler zum Betrage von 
$35,000 befchädigt. 

Das Feuer brach gegen jechs Uhr 
aus. Obgleich es nur im 5., 6. und 7. 
Stockwerk wüthete, ſo wurde doch das 
ganze Gebäude überſchwemmt und be— 
trächtlicher Schaden an den Dekora— 
tionen und der Einrichtung verurſacht. 

Umgeben von Tiſchen, auf denen eine 
Anzahl theilweiſe ſchon ſezirter Leichen 
lag, bekämpften die Feuerwehrleute 
das verheerende Element. Ehe fie den 
Brand noch in der Gewalt hatten, traf 
eine Anzahl Studenten zum Inter: 
richt ein. Viele der Studenten baten 
um bie Erlaubnit, nad) dem 5. Stod 
bordringen zu dürfen, um Weberzieher 
und MWerthjachen, die fie in Wand— 
fhränfen gelaffen hatten, zu retten. 
Sie wurden von Poliziften abgemwiefen, 
mwichen aber niht bon der Gtelle. 


‚Schließlich Ienkten fie die Aufmerffam- 


feit ver Poliziften durch eine Kriegslift 
ab und ftürmten dann an den Sicher: 
heitmächtern vorbei die Treppen hin- 
auf. Vergebens warfen fich ihnen bie 
Poliziften entgegen. Sie waren dem 
Anfturm nicht gewachfen. Einen Au- 
genblid jpäter befanden fich über 100 

Studenten in dem mit Raub und 
lammen angefüllten Gebäude und 
ftürmten, ein Iriumphgeheul aus- 
ftoßend, die Treppen hinauf. 

„Ein Wächter entbedte ven Brand im 
fünften Stod. Als die Feuerwehr ein- 
traf, Stand ein Theil der drei oberen 
Stodwerke in Flammen. Die Feuer: 
mwehrleute erflommen bie im mejtlichen 
Theile desGebäubes gelegene, nad dem 
jtebenten Stod führende Treppe . Im 
Tiebenten Stod befindet fich der Sesier- 
jfaal. Gerade als die Feuerwehrleute 
die Ihür des Saales öffneten, fchlu- 
gen Flammen empor. Die Feuerwehr: 
leute prallten entfegt zurüd. Auf Mar- 
morplatten lag eine Anzahl theilmeife 
ferierter Leichen. 

Sie hatten fich indeß bald von ihrem 
Schreden erholt, folgten ihrem Anfüh- 
ter in den tnheimlichen Saal und hülf- 
ten »ie Reichen in Gummideden ein. 

Das Feuer wurde auf den ſüdöſtli— 
chen Theil bes 5., 6. und 7. Stodes 
beſchränlt. 

Kurz nach 
Brand gelöſcht. 

Die Entſtehungsurſache konnte nicht 
ermittelt werden. Man muthmaßt, daß 
entweder eine Exploſion von Chemika— 
lien in einem der Laboratorien im 5. 
Stock, oder aber eine Kreuzung elektri— 
ſcher Drähte den Brand verurfachte. 

Die Northweſtern-Univerſität hatte 
für das Gebäude 8500,000 gezahlt 
und $300,000 für den Umbau under: 
befjerungen ausgeaehen. Der Inter: 
richt wird eingeftellt werben, bis der 
Schaden ausgebeffert ift. 


Richterjubiläum. 


ſieben Uhr war der 


Der s2jährige Richter Gary vollendet ſein 


40. Dienſtjahr. 


Im Amtisgzimmer des Richters Garhy 
ruhten heute Vormittag zwei Stunden 
lang alle Geſchäfte. Der Richter, an 
deſſen Seite auf der Richterbank ſeine 
Gattin Platz genommen hatte, em— 
pfing dort die Glückwünſche der An— 
waltskammer und ſeiner Kollegen zu 
feinem 40jährigen Amtsjiubiläum. 
Richter Gary iſt 82 Jahre alt. Er 
wurde am 20. November 1863 zum 


Richter gewählt und iſt ſeither ſtetig 
J wiedergewählt worden. 
ley, der ſeit länger als 30 Jahren mit | f 


Richter Gary befreundet und nur ei— 
nige Jahre weniger im Amte iſt als 
dieſer, wurde durch ein Unwohlſein 
verhindert, dem Kollegen ſeine Glück— 
wünſche perſönlich zu übermitteln, er— 
“a a aber nicht, dies brieflich zu 
thun. 


— + — 
Unglüdliher Anfall. 


Fritz Halthaufen an Keuchtaas erfticht, 

Sn feinem Zimmer im Gebäude Nr. 
1022 Milmaufee Ave. wurden geiter 
Abend der 5ljährige Frig Haltbarien 
bon feiner Wirthin, rau Elifabeth 
Peterfen, an Leuchtgas erjtict. aufge: 
funden. Die Leiche ivurde von der 
Polizei nad) Rudolphs Beſtattungsge— 
Ihäft, Tr. 869 Milmwaufee Ape., ge 
ſchafft. 

Die Koronersjurh, welche heute den 
Inqueſt über ſeinen Tod abhielt, gab 
den Wahrſpruch ab, daß der Mann 
das Opfer eines unglücklichen Zufalls 
wurde. 

Die Polizei erklärt jetzt, der Anſicht 
zu ſein, daß der Schankwirth Theodor 
E. Hufmeyer, der am Morgen des 1. 
November in ſeinem Lokal, Nr. 258 
Orleans Str., erſchoſſen aufgefunden 
wurde, Selbſtmord begangen hat. Alle 
Anzeichen deuteten auf einen Mord hin. 
Der Kaſſenapparat war geplündert. 
Die Polizei bemühte ſich indeß vergeb— 
lich, eine Spur von dem Thäter zu 
finden. Der Sohn des Mannes iſt 
nach wie vor überzeugt, daß ſein Vater 
das Opfer eines Raubmordes wurde. 


— Ein heller Kopf. — Herr: Ja, 
meine Damen, wenn ich's haben könn— 
te, da führ' ich im Sommer etwas nä—⸗ 
her an den Nordpol, da wär's doch 
friſcher, und im Winter nach dem Süd⸗ 


pol; ſũdlich iſt's Klima wärmer. 


Rihter Tu |! 


4 


aır 


Telephon Erdange 3. 


en ee rn U 
State, Adams und Dearborn Str. 


Samitag iit der legte Tag 
der. großen Anzug: Naumung 
Auswahl von unferem ganzen Lager, 
ausgenommen die fchlicht-ichwarzen, 515 


Mir follten mehr Männer-Anzüge morgen verfaufen, al3 an irgend einem 
andern Tag im Jahr. Hoffen e3 aud) zu thun, denn es ift der leßte Tag des 
großen Räumungs-Verfaufes von unferem ganzen Lager von Männer-Anzils 
gen. Der niedrige Preis von $15 bietet Euch eine Reichhaltigkeit in Muftern, 
wie fie abfolut zu dem Preis nie dDagemeien ift. Schwarze Anzüge bilben bie 
einzige Ausnahme bei diefer außerordentlichen Offerte, 


&3 find Anzüge, die Xhr in irgend einer Größe oder Facon haben fönnt 
und welche in allen vornehmen Kleiderläben zu $20, $22.50 und $25 verfauft 
werben. Ahr künnt Eure eigene Auswahl treffen. E3 ift eine abfolute Sicher: 
merbet, ba bie Affortiments 
reichhaltig, die Auswahl groß 
und die Qualität der Stoffe 
die denkbar befte ift, und bie 
zeugniß der beiten fabritanten Amerifas. E3 gibt feine befferen Kleider in 
Bezug auf das Paffen und Style, und Alles, mas $hr morgen, ohne Rüdficht 
auf den früheren Preis, zu bezahlen habt, ift 315. 
* r r 
Mder wenn es ein Heberzieher für 
⸗ ” — 
es ſich für Euch lohnen hierher zu 
— , 
fommen, um die zu fehen, die 
' . r 
wir offeriren. 
Mir wollen Euch zu einem guten, warmen, fomfortablen und modifchen 
die Kaufluft in der Hochfaifon zu erhalten in Verbindung mit unferem großen 
Anzuas-Räumungsperfauf, haben mir ung vorgenommen, ganz befonders 
gute Werthe in Ueberziehern zu offeriren.und zwar zu Preifen, welche für 
B Kleidungsftüce von gleicher Qualität felten dagemefen find. Aber diefelleber- 
4 meit befjer als die anderstwo verfauften gewöhnlichen Weberziejer. Es ift 
4 der::ı hochfeine Qualität, auf die wir für den morgigen Verfauf unfere Er 
4 twartungen ftiüten. E3 :ft bieSorte ron Leberziehern, die eine aanze Gaifon 
A hindurch vorhalten und hei Beainn der nächiten Saitfon gerade fo gut auäfe- 


x f ) beit, daß Ahr zufriebengeftellt 8 15 
Schneiderarbeit iſt das Er— 
A} ’ r 
Männer oder Knaben ijt, jo wird 
Ueberzieher verhelfen, welchen Yhr bei jebiveder Gelegenheit tragen könnt. Um 
i zieher. obgleich zu niedrigen Preifen marfirt—$7.50, $12.75 und $15—find 
; ben, mie zubor. 


Pr 


Ei — ae 
— 


ARE PER N 
Eh if 
2 Männer-Ueberzieher, Eure Auswahl aus einfachen fehtwarzen oder grauen, in 
w meiner auten, warmen Sorte und einer ganzmwollenen Qualität; fie 
7 0: gut und find kleidſam; für 810 kann in den meiſten Lä— 
den kein beſſerer Ueberzieher gekauft werden Alle Größen, mor— 
gen zu 7,50, 


a Gürtel = Ueberzieher für Männer, gerade folhe Qualitäten, wie Xhr fie 
arderwärts zu $15 und noch höher markfirt finden fünnt; 
12 75 nahezu ein Dutzend verſchiedene Facons zu dieſem Preiſe, 
* einige davon ſehr fanch, während andere etwas einfacher 

ſind, gerade wie Ihr ſie haben wollt. Alle Größen, 12.75. 


Männer-Ueberzieher ‚ein hübſcher kleidſamer ſchwarzer Melton, gemacht mit 
m Dem allerbeiten Futter. Ein Ueberzieher, der wir eigens für uns 
815 während des flauen Geſchäftsganges der Fabrikanten anfertigen 
ließen ‚fonft fönnten wir diefen Ueberzieher nicht für diefes Geld 

perfaufen. Alle Größen, $15. 


Ueberzieher für aqrößere Anaben im 
Alter von 15 bi8 19 Jahren, dunf: 
le3 Drford, in einer Qualität, die 
dauerhaft ift und Euren Körper 
w ält, mäßiae is 

arm hä äßiaer Brei 6.50 


zu 


Lange Bor Ueberzieher für größere 
Sinaben, 6 bi8 16—bunlel orforb- 
grau und Schwarz, gute, bide, warme 
Sorte, in voller Länge, ein wirklich 
ausgezeichneter Wertd — 

> gezeich 5 3.75 
Einfache [hmwarze und orfordgraue, 
mit dauerhaftem?Futter, lange Sorte 


bie gut paßt und allgemein $5 
Knaben gefallen, zu 2 


Berfauf von Meidchen-Conts u. Kleidern 


Die Popularität unferer Mädchen = Jadet3 und Suits ift nicht vollftändig ben niedrigen Preifen zuzufchreiben. 
© Wir verivenden ebenfoviel Sorgfalt auf ihre Auswahl, als auf die für Damen. Den Eltern gefallen unfere nie- 
drigen Preife und die ausgezeichneten Waaren. Den Mädchen fagt die Schönheit und Eleganz unfer Kleiber zu, 
d Hier findet man lange Jadet3 aus blauem, grünem, braunem oder Caftor Melton Tuch ges 


‚ macht, doppelte Cape-Facon mit Stole Front, Hoher Sturmtragen und umgefchlagene vom, 2) N) 0 
% 


M Uuififche Ueberzieher für fleineftna- 
# ben, 3 bis 8—Orau, blau, braun u. 
roth; im Ganzen ungefähr ein Dus 
tzend, verſchiedene hübſche Facons — 
_wirflich wün- : 

alle neu u. wirklich min 3.75 


ſchenswerth, zu 
J Feine Kerſey, in Roth, gemacht mit 
Cape und Aſtrachan Kragen, hübſch 
ſie werden den 
und warm, ſie wer 6.50 


Schwarz oder grau und einige hüb- 
fche jancy Mijchungen, mit oder oh- 
ne Gürtel, gerade wie Yhr fie haben 


tooll!, j E Ge⸗ 
—— * urem Ge 810 


* 


© garnirt mit Satin Bands und fanch feidenem Braid, neuer Bor Rüden, boppelfnöpfige Yront, 
FNovelty Knöpfe; Größen 6 bis 14 Yahre; fpeziel für Samftag zu nur 


Zibeline Gretchens für Mädchen, in grün, Lange Eoatz für Mädchen — von feinem 
braun, grau, blau und roth; feine Qualität SNKerfey oder Zibeline—in roth, Blau, grün 
bon Stoffen, doppelter Cape über Schul- Caftor oder braun; einige mit großen 
tern, Stole Front, hoher Sturm = Kragen Cape, — andere mit Militär - Kragen 
und Pointer Turnbad Euff3, mit ftitheb und Epauletten oder fanch Braib od. Sam- 
Satin Bands und [hwarzem u. weißem feir met = Bejah und Novelty Knöpfe—mit gro- 
denem Braid befegt. Yhr könnt feinen beflee Ben Pouchärmeln und mit Turnbad Euffs; 
ren Coat für diefen Preis verlangen; in in Größen von 6 bi3 12 Jahren — berab- 


Größen von 6 bie Jah 6 { 5 gejegt für diefen Verkauf, 10 00 
i | ® 


ren, berabgefekt, — GSamftag, auf 
Kleider für Mädchen 


Samftag, nur 

Matrofen Blufen Suit3 für Mädchen — Nuffifche Blufen -» Suits für Mädchen — 
bon marineblauem Serge, großer Matro- in blauem, braunem ober rothem Serge, 
fen = Kragen, mit weißem Braid beſetzt — hübſch plaiteb Front und Rüden, Gürtel 
tothe ylanell = Front, beitidtes Embleman und XIrimming in contrafting Farbe, große 
der Front und linfem Wer: Bouchärmel, beitidtes Em- 
mel; Größen 6 bis 14 .00 blem an ber front, Größen 3 95 
Jahre — fpeziell 6 bis 14 Jahre, füt — 
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Abendpoit, Chieaao. Freitag, den 20, November 1903. 
y I 


— Turkey frei! 


Ihr könnt Eure Auswahl treffen aus einem großen fetten lebenden Turkey, 
Gans, Ente oder Huhn, einem Fedora oder fteifem Hut, oder einem Union- 
Seide-Regenfhirm mit jedem $10.00 Einfaufe in Männer: und Knaben- 
Kleidern. 


Samlag, und am Sonnlag biS illag, 


und jeden Tag bis Dankiogungstag bis 6 Uhr Abends. 


Die Ihönllen Damen - Kleider 


in Chicago. 


Milwaukee Avenue 
und Division Str, 


Beimont Avenue 
und Lincoln Ave. 


wei Läden 


Danklagungs - Iileider - Vorkaul. 


1 


4 -@Z» > 


Amerikas bejtgemadjte Kleider hier verkauft. 


I 
| 
Ueberzieher — in allen Längen, gemacht von reiniwoll.Kerjeys, | 


bwohl des Dankfagungstags und Ealten Wetters wegen in um- N 
jeren beiden Gejchäften die Nachfrage für Üeberzieher un) 
— andere ſaiſongemäße Artikel eine bedeutend ſtärkere geworden iſt 
ſind wir doch im Stande, alle Kunden in Bezug auf Auswahl, Qualität 
und jchnelle und jorgfältige Bedienung vollftändig zufrieden zu Stellen, 


—— Ueberzieher für Herren. 

AR i Sn Moderne „Chefterfield“, „Boole“ u. „Sur- 
— tout“ Facons, in feinen Kerſeys, Vicunas 

und Meltons 810 bis 840 


Ueberzieher für junge Leute. 


(Alter 16 bis 20), neueſte lange und mittel— 
lange Facons in ausgewählten Kerſeys, 
Vicunas und Cheviots ... 87.50 bis 818 


Ueberzieher für Knaben. 


(Alter bis zu 16 Jahren), kleidſame „Box“ 
Facons, Ruſſiſche Ueberzieher und Reefers 
in allen paſſenden Stoffen 832.50 bis 810 


Unfere Auswahl in Serren-AUnzügen 
ift weitaus die beite in Bezug auf 
Qualität, Eleganz und Bolftändig- 


Nadet, von reintvollenem Kerfey oder Zideline Eloth 
jchlichten neuen 


54.98 


Damen:Jadet, ein fehr had 
moderner Coat, non Fer aller 
beiten Qualität ftrift reimwol: 
lenem Kerſey Cloth gemacht, 
die neuen Biichof-Aermel und 
großer Fuff, Nerfmutterfnöpfe, 
mit Seide gefüttert, fanch 
Tailor Stitching,mit oder ohn 
Kragen und Militär = Cape 


ein $15= 0 00 
® 


Kinder = Coat — die allerneueften Styles, gemacht 
von fehr guter Qualität Zibeline, Regulation Schul: 
ter Cape, Kargen, Cape und Euff3 mit MohairPraid 
und Sammet Piping bejett — die 

fer $5.00 Eoat wird zum Verkauf 

offeriert zu nur 


Kinder = Coat — auferordentlih modiih — gemacht 
von dent beiten Zibeline oder Kerſey Cloth, Split 
Schulter = Capes, mit langem ITab in der Front — 
fanch Braid oder Satin bejeht, neue volle Pouch 
oder Bilhop = Aermel — einige halb 
Satin gefüttert — reguläre $8.00> 


Damen = 
gemacht, mit dem neuen Gape-& ffeft und den 
Rouhärmeln, mit Biichof - Euff, Perimutter: 
tnöpfe, durchweg gefüttert, ein regulärers 87.50 
Jadet für 


Meltons und Orford Cheviots, mit ftarteım 
97.50 


und dauerhaften Futter — von umjeren 
$10.00:Rartien, zu 
F 2 Ein Paar unſerer beſten Dollar 
1 ei Kid-Handihuhe, oder ein Paar 
* feiner Golf Handichube, oder em 
Union Geide Damen-Regenſchirm, 
oder ein hübjches Belz-Scarf frei 
mit jedem Damen: oder Mädchen: 
Kleidungsstück zu $5.00 und darüber. 


Anzüge — Upeto:date und 
hübjc), in allen Schattirun= 
gen jomwohl wie in jchlichtem 
Ichtvarz u. blau, mit Tyelled 
Kragen und handiattirten 
Schultern— wirt 

liche 815.00: 

MWerthe, zu 


Veberzieher — in allen von 
Euch gewünſchten Facons, 
von glatten oder rauhen 
Stoffen, m. f'ey od. ſchlicht. 
Futter, mittellang od. lang, 
beſte 815.00 Ueberzieher — 
ſpezieller 

Verkaufs⸗ 

preis 


Ueberzieher — die allerbeſten Cheviots, Vicunas, 
Meltons und Kerſey Ueberzieherſtoffe, in hübſchen 
und ſchönen Effekten, durchweg handgeſchneidert, 
ſo gut wie irgend ein Kundenſchneider ſie 

machen kann — für 815 


N N 


8F N a uud 
I 
5 wer 
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Eine hübjche angekleidete Puppe oder 


FREI! 


feit. 


Lokalbericht. 
Die Freibrieffrage. 


Neue Vorſchläge und die Rechte der 
Stadt gegenüber der U. T. Co. 


Ein Ankauf derſStraßenbahn 


Die Kohlenrehnungen des Schulraths bean- 
ftandet.— Sivildienftprüfung für ein fettes 
Amt.—Die Steuereinfhätung im County 
und im Staat. 


Auf nädhjiten Dienftag hat Bundes- 
rihter Großcup die Verhandlung über 
bad Gejuh der Maffenverwalter der 
Union Traction Co, anberaummt, die 
Einrihtung des eleftrifchen Betriebes 
auf jeh3 Theilftreden der Linie zu ge- 
ftatten, nachdem die Stadt dazu ihre 
Genehmigung verfagt hat, meil nad 
Anficht des Korporationsanmalts Tol- 
man die Stadt nicht dazu verpflichtet 
ift. Die Mafjenverwalter behaupten, 
baß fie bie Pfähle, Leitungsbrähte u. 
f. tw. beftellt und hundert neue Wagen 
gefauft Haben, welche am 15. Dezem- 
ber abgeliefert merben follen. Die 
Mafjenverwalter jtügen fi in ihrem 
Geſuch auf den 99jährigen Freibrief 
und auf den von Richter Großcup im 
legten Juli erlaffenen Befehl, durch 
ben bie Stabt verhindert wird, fich in 
ben Betrieb ber Linien ber Union 
Traction Co. hindernd einzumifchen. 

Der Stabtrathsausfchuß für örtli- 
ches VBerfehrömefen bat Durch die An- 
mälte der Stabt der Union Traction 
Co. einen Gegenvorſchlag gemacht, wo⸗ 
nach die Stadt das Recht erhalten 
würde, zu irgend einem ihr beliebigen 

eitpunkt innerhalb der nächſten 20 

ahre alle Rechte der Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft zu erwerben, einſchließlich 
des HYjährigen Trreibrief:s, follte bie- 
fer vom Bundesobergericht aufrecht er= 
halten werben. Der Rechtsanwalt der 
Union Traction Eo., Johan S. Miller, 
trieb in. feiner Antwort au) um ge: 
naue ' Darlegung der allenfalljigen 
Wirkung eines folhen Vertrages auf 
bie Befigrechte ber alten Norbfeite- und 
Meftfeite - Straßenbahn = Sejelliehaft 
erſucht. Zwed des Anerbietens iſt ei⸗ 
ne Beſchleunigung der Verhandlungen 
und baldige Berbefferung der Ber- 
fehröverhältniffe. 


SHIRTS 


ARE THE BEST 
AT THE PRICE. 


GLUETT, PEABODY & Co. 


Preife . » 


. #10 bis 830. 


Spezialitäten für 
die kalte Saiſon. 


Herren-Unterzeug — in prima Quali- 
Ittäten — 30 Yaconz zur Auswahl — 


50e bis 83,00 


Herren: Handihuhe— Warm, gefüttert 
und dauerhafte Dualitäten—jedes Paar ift 


garantirt 


50c bi3 85.00 


Herren: Kappen— Cine große Ausmahl 
bon feinen Kerfey-, Plüfch- und Seal-Kap- 


Teine 


50c bi3 810 
Schuhe. 


Ulle korrekte Faconz für Herren und Da- 
men, in forgfältig ausgewählten Qualitäten 


und hochfeinen Fabrifaten . 


David T. Watfon von Pitt3bura, 
melcher der leitende Anwalt der Burns | 
beöregierung vor dem Alaska-Schieds— 
gericht war, hat aus London aefabelt, | 
daß er das Anerbieten annehme, die | 
Stadt in ihrem Prozeß um die I9jäh- 
rigen ?Freibriefe der Strakenbahnge- 
felichaften por dem Bunbesobergericht 
zu vertreten und am 16. Dezember hier 
eintreffen werde, um ſich mit derSach— 
lage vertraut zu machen. Die exite 
Verhandlung, welche fih um das oben= | 
erwähntte Einhaltsverfahren derMaf= | 
fenverwalter der Union Iraction Co. 
dreht, ift bi3 zum 16. Januar verfcho- 
ben worden. 

* * * 

Während des großen Kohlengräber— 
ſtreiks mußte der Schulrath bekannt— 
lich ſeinen Kohlenbedarf eine Zeit lang 
im offenen Markte decken und hohe 
Preiſe bezahlen, da der Kohlenliefe— 
rant, die United States Coal Co—. ſei— 
nen Vertragspflichtungen nicht nach— 
kam. Der Schulrathsausſchuß für 
Gebäude will nun der United States 
Coal Co. die Koſten jener Kohlenan—⸗ 
fäufe, $11,416, von der Rechnung ab» 
ziehen, und hat der Yyirma $9,578, den 
verbleibenden Betrag der Forderung, 
angeboten. Das ift von ben Kohlen- 
bänbdlern abgelehnt worden mit ber 
Behauptung, der Schulrath habe gar 
nicht nöthig gehabt, im offenen Markt 
zu faufen. Die Sache dürfte die Ge- 
richte beichäftigen. 

Zur Bejegung der Stelle des Schul⸗ 
rathsarchitekten Mundie, melcdher am 
9. Dezember ausfcheibet, wird die Zi- 
pilbienftfommiflion eine Prüfung an⸗ 
beraumen. 

Dr. U. F. Nightingale tritt bafür 
ein, daß Hocfchuler, wenn fie ihre 
Studien vor Ablauf des legten Schul- 
jahr3 beendigen, fofort ihre Diplome 
erhalten, und Supt. Blow von den 
Schulen in Berwyn hat gegen bie 
Scälußfeierlichkeiten in den unteren 
Schulen überhaupt Stellung genom- 
men. 

Allen Homland, ein Neffe de ver⸗ 
ftorbenen Schulfuperintendenten, mur« 
be, weil er fein Töchterchen ein ganzes 
Sahr aus den Schulen fernhielt, von 
PRolizeirihter Prindivile um $5 und 
die Koften beftraft, besgleihen Mat. 
Ambrofje, 1901 Clark Str.; Ihomas 
Kelley, 1466 Indiana Ave; Edward 
Huded, 1174 Spaulbing Xoe.; John 
Andel, 646 W. 18. Str.; Auguft 
Brunfe, 392 Warfam Ave; Yamez 
Berzosty, 767 W. 18. Str. 


Die Staat? - Steueraußgleihungs- 
behörbe hat die Berichte der Repifions- | 
behörde von Coof County über bie | 
Yahrhabe unverändert quigebeißen, | 
und tmwirb in fpäteftens brei Wochen | 
ihre Arbeiten beendigen. Gountyclert 
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Olſon hofft daher, die Steuerzettel 


zehn Tage früher als im letzten Jahre 
dem Countyſchahmeiſter zuſtellen zu 
lönnen, welcher dann hofft, ein ſolches 
Gedränge der Steuerzahler, mie im 


E 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


' Sabre $8,305,217 und die ber 


.. 83 bi $5 


legten Winter, vermeiben zu fönnen. 
Damals erlagen, wie mohl nod) in fri- 
Icher Erinnerung, dreizehn Clerf3 ber 
durch die Menfchenmaffe in den "sjiecht 
bentilirten Räumen des Countyfdhap- 
amtes erzeugten jhlechten Luft und 
der Ueberarbeitung. 

Die Gefammteinfhägung der Fahr: 
babe in diefem Jahre ift für den Staat 
$217,629,744, movon $90,398,359 
auf das County Coof, $3,842,621 auf 
das County MeLean und $3,658,372 
auf das County Sangamon entfallen. 

Die Einfhätung verbefferter Län- 
dereien im County Coof tft in diefem 
nicht 
berbeflerten $7,804,718; für den = 
zen Staat -ftellen fich die Ziffern auf 
$337,167,181 und $20,159,204. Fer⸗ 
ner ijt der Werth der bebauten jtäbti- 
Ihen Grundftüde im County Coof 
$248,329,181 und im ganzen Staat 
$358,486,891, der der unbesauten 
$49,015,904, bezw. $56,956,222. 

In fieben Counties, Du Page, Jef- 
ferfon, Macon, Mafon, Perry, Bope 
und Wafbington, ift der geſammte 
Steuerwerth in diefem Jahre gerin 
oder wenigſtens geringer »ingefchätt 
ala 1902; bie übrigen zeigen eine Zu- 
nahme von zufammen $73,333,044, 
mobon $17,756,456 auf da3 County 
Eoof entfallen. 


Der berühmte Rervenarzt, Pro: 
feflor Dr. Riedel, fommt. 


Wie befannt, war der befannte Ner- 
venarzt Profeffor Dr. Riedel, der Lei- 
ter des Dambah’schen Ynftitutes für 
Nervenleivende in Nem York, vor fur: 
zer Zeit bier in Chicago, um fein neues 
Heilverfahren hier einzuführen, welches 
allgemein fo großes Auffehen erregt 
bat. Der Andrang zu dem Spredhtage, 
welchen er hier abhielt, war ungemein 
ftar! und da eine jehr große Anzahl 
Ihmwader und nervenleidender Männer 
den Doktor bat, fie doch in Behandlung 
zu nehmen, ift derfelbe geziwungen,noch- 
mal3 nad Chicago zu fommen. Prof. 
Riedel wird hier in Chicago in Be- 
gleitung feines erjten Affiftenten, Dr. 
Beringer, eintreffen und im Saratoga 
Hotel, 155 Dearborn Str. (zwiſchen 
Madifon und Monroe Str.) Quartier 
nehmen, tofelbjt er auf vielfachen 
MWunfch noch einen öffentlichen, gemein- 
nüßigen Sprechtag abhalten will, um 
feine fo erfolgreiche, fpezielle Behand: 
Iung3methobe weiteren Pattentenfrei- 
fen befannt zu maden, und zwar 
Sonntag, 22. November, von 9 Uhr 
Vormittags bi3 3 Uhr Nachmittags. 
E3 wird daher wohl jeder Mann, 
nervenleibenb tft oder bei bem fich 
Symptome wie Schwächezuftände, Riü- 
ckenſchmerzen, Mattigkeit, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche, Nervoſität, geſchlechkliches 
Unpermögen u. f. tm. zeigen, ‚bie feltene 
Gelegenheit wahrnehmen, ven Profeffor 
au feben, zumal derfelbe an diefem Tage 
tein Honorar annimmt. un 


Trügt die 
Unterschrift 


MWinter-Anzüge u. Sturmfragen Reefers für Knaben, 
Größen 7 b. 16 Jahre, gemacht von reinwoll. Gajji= 
gemes und Cheviots, Reefers von dunfelblauem rein- 
mit fchwerem Farmer 


wollenem Chindhilfa Stoff, 
Satin Futter — Ddiefe Kleidungsftüde 


w 
find völlig 83.00 werth—jpeziell 61.95 


Feinfte Anaben- Anzüge und Weberzieher — Anzüge 
gemacht d. beiten Serges, Clay Worfteds u. imp. Caj: 
jimeres, in 3:St., Norfolt u. Blouje Styles,, Ueber- 
zieher u. Neefers in feinfter Auswahl vd. importirten 


und hiejigen Stoffen — alle er 75 
| ® 


mwerth 87.00, zu 


Feinfte Nünglings-Anzüge und Ueberzieber, Die Weberzieber 
find v. beiten import. u. hiefigen Stoffen, in den Torrefteften 
Yyarben, m. handiwatt. Schultern. Ueberzicher find in Ichlicht 

i i Oxford Vicunas, 


ſchwarzen u. blauen Kerſeys, ſowie feine 


genau wie irgend ein $15.00 Kleidungsftüd ge: 


madt, Gr. 14 bis 20 Nabre. 
Spezieller Preis 


Frohe Aunde. 


Angeftellte der MecLormid Kompany 
haben guten Grund, den Danfjagungs: 
tag zu feiern. 

Die Aktionäre der MeCormid Hars 
beiting Machine Company fündigten 
geitern ein Dankfagungstag-Gefchent 


810 


für diejenigen Angeſtellten an, die fünf 


Jahre oder länger in Dienſten der 
Firma ſtehen. Die in Betracht kom— 
menden Leute werden Altienzertifikate 
im Betrage von 5 Prozent ſämmtlicher, 
von der Firma bezogenen Löhne erhal—⸗ 
ten. 

Seit die Anlage der International 
Harveſting Company verkauft wurde, 
haben die Beamten ſich mit dem Ge— 
danken getragen, ihren Angeſtellten ei— 
nen Tribut ihrer Anerkennung für treu 
geleiftete Dienfte zu zollen. Sie ver- 
fielen auf den Plan, der jegt jeiner 
Verwirklichung entgegenfieht. 

Ein Baffus des Schreibens, in dem 
das Gefchent angefündigt wird, lautet: 
indem die Aktionäre diefe Ankündis 
gung machen, nehmen fie mit Vergnüs 
gen diefe Gelegenheit wahr, um ben 
Ungeftellten ihre Anerfennung zu 30ls 
len für die treueMitarbeiterfchaft, dem 
ihrer Anficht nach größtentheil® der 
gefhäftliche Erfolg der Firma zu dans 
ten ift. 

Um den Plan zu verwirklichen, wur 
ben Aktien der neuen international 
Harvefter Company den Herren Cyrus 
MeEormid, Harold F. MeCormid und 
Stanley MeCormid al3 Truftees über: 
geben. Zertififate werden den in Be— 
tracht fommenden Angeftellten au&ges 
bändigt werden. Die Inhaber diejer 
Zertifikate, bie übertragbar find, wer- 
den in Baar die darauf entfallenden 
Dividenden erhalten. 

Die Truftees behalten ji das 
Recht vor, diefes Arrangement wieder 
aufzuheben. 

Dann können die Aktionäre der Mes 
Eormid Company die Zertififate zum 
Marktwerthe, der aber nicht unter 
$100 per Antheil betragen Joll, an fich 
bringen. 

Zum Gefchente find berechtigt: 

Diejenigen Angeltellten, die vor dem 
30. September 1902, dem Tage, an 
dem die Anlage verfauft wurde, unun= 
terbrochen fünf Jahre in Dienften ber 
Yirma ftanden. 

Die Leute dürfen während bes Zeit- 
raumes vom 30. September 1897 bis 
zum 30. September 1902 nicht änger 
ala einen Monat im Yahre abmejend 
gemwefen fein, e3 fei denn, daß der Be- 
trieb eingeftellt mar oder aber, daß fie 
wegen Mangels an Beihäftigung zeit: 
meilig entlafjen waren. 

Die MeECormid Company beichäf- 
tigt nahezu 20,000 Xeute, von denen 
piele über 25 Jahre in ihren Dienften 


ſtehen. 
— — 
— Freiersfüße ſind immer verkrüp— 
pelt. 


— —⸗ 


Eine Doſis des 


Bitters vor den 

H Drekeelten ne 
f einen gefunden 

CELEBRA Appetit zum Effen 

2 W und unterſtützt den 


En % Magen in feiner 


Wir ratben zu 
einem fofertigen 
Berfuh. 


ein fchöned Set China Difhes frei 
mit jedem Kinder-Jacket oder Eloaf. 


EL; 


u g BLOCK OF STORES | 
LE EN RA ER 


Macht Feinen FFchler betreffs des Ladens. 
Beachtet unſere Adreſſe. 


TREIBER, Us. een can 
Tuch = Sape für Damen -—gemacht von [hönem rein: 


55.00 


wollenen Kerjey Gloth, Satin od. Self Cloth Strap 


Pefak — 


——— — = oo 


N 


&tablirt 1872. 


hoher Sturm = 
| volle Sweep rund herum — 


Kragen, 30 Zoll lang und 
durchweg gefüttert — in 


anderen Geihyäften für $10.00 ber- 
kauft — umnjer fjpezieller Preis für 
dieien Verkauf nur 

Pelz = Scarf — Iiabella oder Sable Fuchs Ecarf, 
alle gemacht von ausgejuchten ganzen Pelzen, in den 
ihönften Schattirungen und Syarben - 
hinten gleiche volle Känge, mit ertra fchönem Furcht: 
Schwanz dazu Harmonirend — Ddieje Scarfs werden 
in der unteren Etadt für $16.00 
und $18.00 vertauft — unjer jpes 
zieller Preis 


- Dorne und 


99.98 


365--367 Blue Island Avenue, Ecke 14. Strasse. 


nn 


Bis zum Banklaaungstag geben wir einen 


Turkey frei 


mit jedem S10- Anzug oder -Hebersicher. 


Eine Woche faltes Wetter haben wir bereits hinter uns und unfere 
Meberzieher-Derfäufe waren größer als je Preis und Qualität ver: 


ichaffen fich eben Anerfennundg. 


Unfere Auswahl ift noch vollitändig 


und wir erfuchhen Euch, Eure Einfäufe fo bald wie möglich zu madıen. 


Männer-WMeberzieher — eine feine Auswahl 


in Kerjeng, Melt d Friezes, 
— 


Männer-Ueberzieher — in Vicunas, Beavers 


und Cheviots, ſowie feine Belt— * 12 0o 


Ueberzieber . 


Feine Dreß— 
neueſten u. hübſcheſten 
Facons u. Effekte .. 815, 818, 825 
Knaben-Ueberziehe—in ſchwarzem oder 


grauem Vicuna oder Chepiot-Stof- 
fen, Größen 12 bi3 19 Jahre. . . 


Veberzieherfür Männer, die 


53.00 


MWollenes Unterzeug für Männer, in Naturmwolle, 


Kameelhaar, braune oder medicateb 
Scarlet Unterhemden und =Hofen . 


Deutfhe8 Altenheim. 
Der Herrenverein de Deutjchen 


Altenheims hielt geftern feine 16. | 


jährliche. Generalverfammlung ab. 
Präfident Mechelte jtellte in derfelben 


feft, vaß der Verein feit feiner Grüns | 
dung die Summe von $34,000 für ben | 
Unterhalt des „Altenheim“ aufgebracht | 
babe. Rechnungsführer Koelling berich- | 
tete, daß die Einnahmen während des | 
legten Jahres fich abzüglich der Kollet- | 


tiondgebühren auf $1662 geftellt hät- 
ten. Als Nachfolger des verftorbenen 
Koklektors Bachmeier fei Herr 2. Ka- 
bell -angejtellt iworben. Die Beamten- 


mabl, welche in der Verfammlung vor- | 


genommen murbe, hatte folgendes 
Ergebniß: Präfident, Carl Mechelte; 
Vize-Präfident, Henry Greenebaum; 
Sefretär, Felir Bufhid; Rechnungs: 
führer, John Koelling; Schatzmeiſter, 
E. G. Pauli. Die Direktoren Groß, 
Eberhardt, Koelling und Carr wurden 


wiedergewählt. An Stelle der Herren 


William Boldenweck und Hermann 
Peterſen, welche die Wiedererwählung 
abgelehnt hatten, wurden die Herren 
G. H. Dittmann und Louis H. Kohtz 
in das Direktorium gewählt. 


— Naiv. — Lieschen (zur Mama): 
Nicht wahr, Mama, die Seife, die 
Mohren weiß zu waſchen, iſt noch nicht 


erfunden? 


@urz und Rem. 


* Wim. 3. Gallagher und John D’- 
| Donnell haben gegen die vom Appell- 
hof ergangene Beltätigung dE3 in ber 


befannten Gejhmorenenbeitehungsfa- | 
che über fie gefällten Urtheils die Be: | 
rufung an dasStaat3-Obergericht an- | 

ı 


gemeldet. 


derſetzen. 

* Der hieſige Juriſtenverein wird 
am 19. Dezember ein Bankett zu Eh— 
ren feines Mitgliedes Jacob M.Didin- 
fon veranftalten, welcher geholfen at, 
die Sade der Ber. Staaten bor ber 
Alasla = Grenztommiflion zu vertre- 
ten. 

* Meil die vorhandenen Mittel nicht 
weiter reichen, merben bie ftäbiijchen 
Abendfchulen fhon am 11. Dezember 
geichloffen werden. Am 1. Januar 
werben fie inbeffen mieber eröffnet 
werben, weil man von ba an Selber 
der nächftjährigen Beinilligung zur 
Dedung der Betriebsfoften verwenden 
fann. 

* ‚Mie Erze wachlen“— das tft der 
Titel des Themas, über welches mor- 
gen Nachmittag Herr Henry M, Ni- 
hola im Kolumbifhen Mufeum Tpre- 
en wird. Eintritt frei. 


. 1.00 


* Die Verhandlung eines zmeiten 
Strafprozeffes gegen Adolph U. Kuhn, 

| wegen angeblicher Veruntreuung von 
' Bfandbriefen im Werthe von $T5,000, 
ı mußte im Kriminalgericht geftern wer- 
Ihoben werben, da Kubns Vertheibi» 
ger, W. %. Hanlon, fi) von dem Falle 
zurüdgezogen bat. in einer anderen 


| Strafjadhe, die gegen Kuhn vor 
*%,8. Elithero droht, er werde ſich ad gegen Kuh gelegen 
der vom Bauamt angeorbneten Abtra= | 
gung feines baufälligen Schantlofals, | 
| Nr: 88 Jadfon Blod., gewaltfam mi- | 


bat — e3 handelte fih um bie Unter—⸗ 
Ihlagung von $25,000, melde bem 
Angeklagten von einem Herrn Kittler 
anvertraut morben maren — tft bie 


' Verurtheilung bereits erfolat. 


* Bert Pelgh, 937 Elifton Bart 
Une. wohnhaft, gerieth geftern auf der 
Kreuzung von Clark und Wafhington 
Str. unter die Räder eined Laftiva- 
gen3 und erlitt einen Beinbrud. 

* Yonak Pluzinsti, der mit feiner 
—— zuſammen des Todtſchlags 
ſchuldig befunden worden iſt, aber eine 
Wiederaufnahme des Prozeßverfah— 
rens bewilligt erhalten hat, wurde ge⸗ 
ftern gegen $2,500 Bürgſchaft auf 

| freien Fuß gefet. 
——e ss — 


Kalifornien, Oregon und Baih« 
ington. 

Drei folide Züge täglih via der Chicago 
& Rorthiweßern:Bahı, 10:00 Borm., 8: 
Abends (der elektrijch erleuchtete Onerland 
Limited) er 1,5 —* Bene —* 
nung: ichnellfte Syahrzeit. Tidet-Officed: 21: 
Slort a Bi entrel 721) und Wels 


Str.⸗Station. 
n002,4,6,10,12,14,.16,18,20,9,%,28,%0 


„» 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, d 


American Family 


Soap 


zeichnet fich vor allen anderen Seifen aus durch 
ihre Reinheit, ihre Sparfamfeit und ihre 
große reinigende Kraft. 


Eine elegante Auswahl von Prämien in unfer Fabrik, 360 North Water 


Str. 


Werben in Taufch für American Family Seife-Umfchläge gegeben. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


n0013,%0 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


— „Bools of Nature.” 
pera Houje — „Alt Heidelberg.” 
. — „Camille“. 
after. — Savage’ englifheDperntruppe 
dem Repertoire. 
era Houfe. — Bauberille. 
of Mufic — „The Moth 


ater. — „In the Nodies.“ 
eater — „The Jeweh.“ 
und Gonntag 


na 


Imgarten — Ronzert jeden 


» a zes Bm 


nballe — eben Sonntag 
des „Metropolitan Orchefters.* 


tan Mufen m—Samftags 


der Eintritt frei. 
— on — 


Berlin nnter dem Eoldatentönig. 


In einer jeßt erfchienenenSchrift des 
Göttinger Profeffors Krauste über den 
vielfach verkannten Vater de großen 
Hriebrich finden fich intereffante ful- 
turbiftorifcheMittheilungen, auß denen 
wir einiges herausheben: 

In keiner großen Stabt hatte das 
ganze öffentliche Leben einen ſo nüch— 
ternen Charakter wie in Berlin unter 
Friedrich Wilhelm. 

Die wenigen Vergnügungen trugen 
ben Stempel reglement3mäßiger Ein- 
fürmigfeit oder gar ded Zmanges. Als 
der König die Korfofahrten in Berlin 
und Potsdam einführte, befahl er je- 
dem Fuhrmwerföbefiter bei 100 Thaler 
Strafe, alle Sonntage an dem Korfo 
theilaunehmen. Für feine eigenen Be- 
bürfniffe war Friedrich Wilhlem 1. 
ungemein jparfam. Ws die größte 
Sonderbarfeit des Berliner Hofes galt 
die fönigliche Tafel. Die Schmeiter 
Friebricha des Großen, die. Marfgräfin 
bon Baireuth, erzählt und beweglich, 
mie fie oft mochenlang am Zifche ihres 
Vaters gehungert hätte. Krausfe mweiit 
nach, daß diefe Behauptung nicht mahr 
fein fann. Die Küchenzettel des Hofes 
find in fo großer Zahl vorhanden, daß 
derartige Klagen al3 unberechtigt ab- 
gewiefen werben fünnen. Als Beweis 
mag bier der Küchenzettel für daß nor= 
male Mittagsmahl vom 27. Juli 1735 
dienen: „1. Supppe von Kalbfleifch 
(ichs Pfund Kalbfleifh). 2. Zwölf 
Pfund Rindfleifh mit MWeiktohl. 3. 
Geftomte grüne Erbjen mit Hammel- 
farbonade. 4. Großer Spreefarpfen 
mit Kirfehmus. 5. Zander mit Mo- 
ftrihfauce. 6. Ein Schod Krebfe mit 
einem Pfund Butter und Beterfilie. 7. 
Frifaffee non fieben jungen Hühnern 
mit frifehen Champignons. 8. Sec: 
zehn Pfund marinirte® Rindsmaul 
und Füße. 9. Zehn Pfund Hammel- 
braten mit Gurfenfauce.” Das aanze 
bier aufgeführte Mahl foftete damals 
zufammen elf Thaler vier Grofchen 
pier Pfennig. Aber man follte meinen, 
daß ih ungefähr 20 Perfonen mohl 
an biefen Gerichten fättigen Tonnten. 
Auch die Königin hatte unrecht, alß re 
einmal zu einem Diplomaten fagte, fie 
molle alles ertragen, wenn nur ihr Ge- 
mahl die Tafel reicher beftellen mürbe. 
Aber ſchon die äußere Erfcheinung ber 
Fürftin hätte ihre Worte miberlegen 
tönnen: fie mar fehon damals fo: ftarf, 
daß fie nicht mehr auf einem gemöhnli- 
chen Stuhle ſitzen konnte. 

Allerdings war der König ſparſam 
und bevorzugte deshalb die Haus⸗ 
mannskoſt. Die geſammten Ausgaben 
für die täglichen Speiſen durften nicht 
die Summe von 334 Thaler überftei- 
gen. Schmedte dem König ein Gericht 
ganz befonder& gut, fo befahl er, bie 
Ueberrefte forafältig für den nädhften 
Tag aufzuheben. Durch fein eigenes 
Beifpiel und, mo dies allein nicht 
wirkte, auch dur Zwang wollte Frieb- 
rich Wilhelm feine gefammte Umgeb- 
ung. zur Sparfamfeit erziehen. Die 
großen offiziellen Gaftereien murben 
gänzlich abgeftellt. Wer fich dur Amt 
oder Stand verptlichtet fühlte, die hof- 
fähige Gefelfhaft zu fich zu laden, 
mußte den vom König eingerichteten 
Affembleen beitreten, bie jeden Winter 
an bejtimmten Tagen von 5 bi3 9 Uhr 
abmechfelnd in den Häufern der Mit- 
glieder abgehalten fourben. Dei ben 
Affembleen war jede Gelegenheit abge- 
fohnitten, fi in Zurus zu überbieten. 
Auf den ausbrüdlichen Befehl des Kö⸗ 
nigs durfte der jevesmaligeWirth adhts 
weiter „als Licht, Mufil und denen, o 
e3 verlangen, Chofolade, Thee, Kaffee, 
Simonabe und dergleichen geben." Ein 
Zeitgenoffe hebt Iobenb hervor, der 
Monarch habe bei bdiefen Zufammen- 
fünften niemand „ba3 geringfte Unan- 
genehme” gejagt und jei den Damen 
fogar „auf das liebreichfte" begegnet. 
Der König war kein Freund der Mobe- 
damen. Ein rechtes Weib, — * 
müſſe wohl aufgezogen, mo un 

" fein. Bei bem Mangel an 
Vergnügungen in bem bama= 
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ligen Berlin erfreuten ſich die Aſſem— 
bleen einer großen Beliebtheit. Denn 
die Komödien, Bälle und Redouten, die 
in den andern Hauptſtädten die Win— 
terszeit verkürzen helfen mußten, wa— 
ren in Berlin lange Zeit ganz verpönt. 
1715 bewogen die Beſchwerden der 
Berliner Prediger den König, alle dieſe 
„Tempel des Satanas“ kurzweg zu 
verbieten. 1731 erhielt Johann Karl 
von Enkenberg ausnahmsweiſe die Er— 
laubniß, in Berlin ein Theater aufzu— 
ſchlagen und „honette Sachen, feine3- 
wegs aber jfandaleufe Saugoten und 
fündhafte Reden und Actiones“ zu 
[pielen. Aber Stüde mit dem Titel 
„Der anfangs hitig und Geift fpre- 
chende, zulegt aber mit Schlägen abge— 
fertigte frangöfifhe Marquis” oder 
„Die vom König Alfonfo an feiner Ge- 
mablin und dem Marquis Dliver ime- 
gen Untreu und geheim gehaltenen Lie- 
besverſtändniß gerocheneRach und voll⸗ 
brachte Tyrannei“ und andere derartige 
Machwerke waren doch nicht verführe— 
riſch genug, die feiner gebildete Geſell— 
ſchaft zum Beſuch des Theaters auf— 
zumuntern. Schon 1732 befahl der 
König den Berliner Kollegien, täglich 
einige Billette zu nehmen, damit die 
theuerſten Plätze nicht leer blieben. 
Nach Enkenbergs Fortzug machte der 
König keinen Verſuch mehr, ein Shea— 
ter zu halten. Wie der Kronprinz ſich 
von dieſer Art Theater angewidert 
fühlte, iſt bekannt. Profeſſor Krauske 
erzählt, wie ſehr der König den Prin— 
zen Auguſt Wilhelm vor dem Kron— 
prinzen bevorzugt habe. Nach dem 
Fluchtverſuch des Kronprinzen er— 
nannte Friedrich Wilhelm dieſen Prin— 
zen auch zum Chef des Küraſſierregi— 
ments, das bis dahin Friedrich beſeſſen 
hatte. 

Unleugbar waren aber die Söhne 
dem König lieber als die Töchter. Die 
Geburt ſeiner ſechſten Prinzeſſin, der 
ſpäteren Königin von Schweden, kün— 
digte er dem Fürſten Leopold mit den 
Worten an: „Es iſt Mädchenzeit. Ge— 
ſtern iſt eine auf dieWelt gekommen. 
Entweder man muß ſie verſaufen oder 
Nonnen daraus machen. Männer krie— 
gen fie nit alle.“ Um feinen Töchter.: 
diefe8 angedrohte Los zu erſparen, 
jeßte er jeder Prinzejfin gleich bei der 
Geburt eine viel größere Mitgift aus 
al3 von den Hausgefegen borgejchrie= 
ben mar. Bei dem jüngeren Prinzen 
Heinrich fehlte der König mie bei dem 
Kronprinzen dur die übertriebene 
Strenge der Erziehung. Als der 25- 
jährige Prinz fich auf einer Reife in 
Holland befand, mußte fein Gouber- 
neur von dem König nahträglig Die 
Erlaubniß einholen, daß er für den 
Prinzen einen Anzug angefcharft hätte, 
der ihm „pringend nöthig” gemefen 
wäre. Mit diefer Sparfamfeit fing der 
König aber bei fich felbjt an. Syn fei- 
nen Wohnräumen duldete er weder Ta- 
peten noch Politer. Die Wände feiner 
Zimmer waren weiß aetündht, das Mo- 
biliar beftand aus hölzernen Geffeln 
und Tifchen ohne Deden oder jonjtigen 
Schmud. Der Drebftuhl und der Tifch, 
deren jich der König bei der Arbeit be> 
diente, waren fchlichter ala bei einem 
mäßig bemittelten Bürger. „Um fich 
und den Unterthanen alle unnöt igen 
Ausgaben zu erfparen,: verbot Frieb- 
rich Wilhelm fogar, feinen und der@ei- 
nigen Geburtstag zu feiern. Bei Tifche 
murben eine, höchitens anderthalb Fla- 
fchen Wein getrunfen. Bei den Schü- 
ten= und Stegelfeften, die ver König an 
Schönen Sommernadhmittagen mit ben 
Dffizieren feines Regiments in ber 
Potsdam'ſchen Marky’ veranftaltete, 
beftand ber erfte Preis aus zmei filber- 
nen Hembenföpfen, der zweite aus einer 
Münze, 16 Grofchen werth, und ber 
legte aus einer Tlafche Vier. Bei be- 
fonder3 guter Stimmung feßte Trieb- 
rich Wilhelm feinen Gäften eine Schüf- 
fel eigenhändig zubereiteten Salat 
por.“ . Wenn der Kronprinz in Marly 
war, unternahm er Spaziergänge, und 
bier lernte er bie jchöne Aussicht ſchä⸗ 
ten, die fich gerade von dem Hügel aus 
bot, auf dem er fpäter Sanzfouci er- 
baute. 


Bingerabdrüde. 


Der Finaerabdrud im Erfennungs- 
bienft, der von der Kriminalpolizei al- 
ler zibilifirten Länder jebt zur ’Tzeftitel- 
lung von Verbredhern angewendet nd 
regiftrirt wird, bilbet fich immer mehr 
als Schreden ber Verbrecherivelt aus. 
&8 ift intereffant, ben Bericht der Ton- 
doner — ————— die Erfolge 
dieſer Abthei rlennungsdien⸗ 
ſtes zu erfahren. Das recht mühfame 


und nicht leicht anmwenbbare „anthrapo- 
metrifche Shitem“ der Feititellung ift 
zu Gunjten des Spyftem3 der „Finger- 
abdrücde” jet vollftändig aufgegeben 
oorden, da die durch diefes erreihten 
Erfolge höchft überrafchende, bei den 
Verbrechern geradezu Beftürzung erre- 
gende find. Das Shitem wird in ge- 
tegelter, miflenfchaftlicher Weife von 
der Zondoner Kriminalpolizei feit jeh3 
Monaten angewendet; vorher Sefand 
e3 jich ebenfo lange im Verfuchzftibi- 
um. Dennoch wurden 1722 BVerbre- 
cher während diefes Zeitraums durch 
dingerabdrud, feftgeftellt gegenüber 
462 nad alter Meffungsmethode. So- 
mit werden in biefem Jahre die Fyeit- 
ftelungen die noch nie erreichte Zahl 
bon mehreren Taufend erreichen fün- 
nen. Dieſes Fingerabdruck-Syſtem, 
erfunden im Jahre 1892 von Sir 
Francis Galton, wandten Indier, Chi— 
neſen, Egypter in alten Zeiten an, in— 
dem ſie den Daumen als Signatur un— 
ter einem Dokument abdrückten. Erſt 
Galton wies überzeugend nach, daß die 
Kurven und Windungen des oberſten 
Fingergliedes eine gewiſſe Unverän— 
derlichkeit für Lebenszeit beſitzen. 
Schwache Druckerſchwärze wird bei 
Abdrücken in ein kleines Polſter gelaſ— 
ſen, auf welches der Verbrecher die 
Fingerſpitzen drückt, um ſie dann noch— 
mals feſt auf eine Karte zu legen, un— 
ter der dann ſein Name und Nationale 
vermerkt wird. Die Regiſtrirung des 
Abdruckes iſt ſo einfach und praktiſch, 
daß ein Verbrecher am Fingerabdruck 
ſofort wieder erkannt wird. Zuerſt 
wandte die engliſch- indiſche Polizei, 
dann die engliſche Polizei das Syſtem 
an; darauf wurde es von der Polizei 
anderer Staaten übernommen. 
— —⸗4⸗— 


Scheidungsktlagen 
wurden eingereicht von: 


Minnie gegen Harmon F. Elliott, Verlaſſen; 
Adolph gegen Auguſta Preilechat, Ehebruch; Fannh 
gegen Hugo Fryberg, Verlaſſen; Margaret J. ges 
gen Charles G. Kempton, Ehebruch; John E. gegen 
Jennie Feyerberg, grauſame Behandlung; Nellie C. 
gegen William F. C. Kinchel, Verlaſſen; Myrtle 
gegen Charles H. Dorcey, Ehebruch; John gegen 
Ruty Brauer, Verlaſſen; Della gegen Martin Naſh. 
Verlaſſen; May gegen Louis C. Weaver, Verlaſſen; 
Grelle gegen Harıy Brand, graujame Behandlung, 
Henriette gegen Engvald Chriftian Miller, Trunt- 
fuht und CHebrudh:; Selma Lang gegen Otto &. 
Ihde, Verlaſſen. 

— N ⸗ ⸗ 


Marktbericht, 


Chicago, den X. November 1%8. 

(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 

(Baarpreije.) 

MWintermweizen, Nr 2, 


roth, Se; Nr. 9, 
rotb, IB; Nr. 2, hart, D8le; Nr. 3, 
hart, 77Xec. 

Sommermweizen, Nr. 1, 8; Nr. 2, 8286; 
Ar. 3, 79-8le. 

Mais, Nr. 2, 42--42%;-Nr. 2, weiß, 242%; 
Nr. 2, gelb, I—Hc; Nr. 3, MAL; Nr. 3, 
gelb, 44 Ac. 


Hafer, Nr. 2, Ze; Nr. 2, weiß, er 
3, Be, Nr. 3, weiß, 35—37c; Fr 


Mehl. Winter-Pakents, $4.10-$4.0 das ak, 
‚Straigbts", 33.90-44.10: „Hard Patent3*, 
$4.10—$4.30; bejondere Marten, $4.00-$5.00. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)—Beite Timothy, 
$11.50-$12.00; Nr. 1; $10.00--$11.00;. Nr. 2, 
83.50-89.50: Nr. 3 $7.00-8.00; beftes 
PBraırie, $19.50—$11.00; Ditto, Nr. 1, $9.00— 
810.00; Nr. 2. 800-850; Nr 8, .— 
87.00; Nr. 4 85.00-85.50. 

(Auf künftige Lieferung.‘ 
* Dezember, 79 79303 Mai, 786856; 


7Tc. 
M ars, Dezember, 424; Mai, 420; Juli, 41442, 
Hafer, Dezember, IHhc: Mai, ic; Auli, 3Bäc, 
Broviftonen. 

Schmalz, Dezember, $6.67%; 
Mai, $6.624. 

hen, Januar, 86.10; Mai, $6.20. 

teltes Shwetnefleifd, Januar, 
$11.474; Mai, $11.60. 

Schlachtvileh. 

Riundpvich: Beite „Veen“, 1200-1500 Pfund. 
.4585.65 per 100 Pfd.; gute bis ausgeithte 
Stiere, 1200-1500 Pfd., 24.9085. 40 mitts 
lere bi8 gute Beorf-Stiere, zum Verſandt, 4.40 
—44.5; gute bis ausgefuhte Kühe, per 100 
Vfd. $2.60-—83.90; aute .bi8 ausgejuchte Kälber, 
$6.55—87.25; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
83.00-86.25; Texas: Bullen, per 100 Pfund, 
$2.00—$3.85. 

Schweine; Ausgeſuchte bis befte (gum Berfandti 
$4.60—$4.75 per 100. Pfund; . gewöhnliche bis 
gute ſchwere Schlachthaus waare, 54 40 4. 60; 
leichte, gemiſchte Waare, 465; leichte 
ausgefuhte, $4.45—$4.70. 

Schafe: Pefte, > jhimere Schafe, per 100 Pfund, 
83.50-44.00; aute bis ausgeſuchte Jährlinge, 

8.754.355, -„Rative Lamb“, » quite bi3 aus» 

geſuchte, .S—H.H. 


(Markipreife an der ©. Water Str.) 
— Molkerei ·Produkte. 


Creamery“, extrra, per Pfund 

.... 0.18 

Rr.. 2%, per Plund...eocsuci — 6 

Cooleys per Pfund 

Rr. 1, per Pfund 

„Ladies“, per Piund aeusssscessene 0. 
PBadwaare, frifche 

Räje— * 

ahmläſe, Twins“, per Pfund.... 

„Daifies*, per Pfund 

„Voung American“, 

Schweizer, neu, per 

Limburger, neu, per Pfund... R 

‚Brid, per Pfund .... 0.10 —D.10 


Eier— 
ſ Waare ohne Abjug von 
Sen R Dugend (Kitten uw 


Berluft, der 
rüdgejanbt) 
Sriihe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dutend (Kiften eins 
Gehbleilen) 2..asanecnennser scene 0.26 
Geflügel, Kalbfleiih, Bilde 
Beflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund > 0.09 
do., „Springs*, das Pfund....... 0.094-—0.10 
Enten, das nd 0.12 
ne, das Dubend..... ER ».,.. 7.00-—10.00 
Trutbühner, das Pfund .uernone.. 0.15 —0.16 
Geflügel (wupf— - . 
{ utbühner, das Pfund. 
Slühner, Tas V%iund . 10 
do. Sprinas das 1 
Gnten,. das ſund 6. 7 15 
Gänfe, das } 


DB usssaunsnssandse 


Aanuar, 


86.65; 
Ma 

Rirp 
Gepö 


obbobb. 
ES5ESEB 


o 
Ss 


>,o 
2: 4— 
eb 
2 


allein; fieht nich 
‘ 172 Orderd Gtraße, 


* — 


Kälber (geig r 
50 60: das - d.. 0.05 —0.06 
 &— 75 Gewicht, das nd C 90 . 
88 — — das nd 0.08 Bey 
%—100- Bid. Gewi das PBiund 0.09 —0.00; 
Enke, Rr..1, ve ® 
’ r t.- ber ...... 
Schwarzer Bar Wesens 
—— 


Bean." VER BIRD, ods0cananusnee 


rn 
-1b5 


per —J 
R.- DIE DIRUD,.2o000unnansenn 
(sugerichtet), per Bund... 

Lachs per Pfund 

Schel fiſch. 
libut, pe 
lundern, 
ullheads, 

Aale, per P 
I —⏑⏑ ——— 
— — 

Trout, per Pfund 


Friſche Früchte, Gemuſe. 
el, aute bis ausgeſuchte, p. Faß 
onmen, California, per Kiſfte.. 
gen, California, Valencias, 

Kiſte 


nen, Jumbo“, Bündel. 
i en, Keiffers, per Buſhel. 

ten, befte, per Faß 

trauben, Niagaras, 


sre2ps>s>>P 


BERSF3gzHes: 


Peg22>°> 
GE 


gas Dos 

> yore pe 
353 88 
s333 35 8 


re 5388 
5 


Kronsbeeren, 
Kopfſalat, Leuiſiang, 
Rothe Rüben, per Faß 
Kraut, hieſiges, per Tonne. 
Blumenkohl, per Kiſte 
Plattjalat, bieftger, per Kifte,. 
Smwiebeln biefige, per 70 Bfun . 
— no. 
Mohrrüben, per Fab 
Tomaten, per Bujbel 0.7 
Rettige, biefiae, per Dugend Bündel.... 0. 
Sellerie, Midhigan, per Kifte 0.30 
Surfen, per Dugend 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, Louifiana, 

per Qufhel 
Trodene „Beans*“, außerlefen, 


Llblllsohnb b bbL) db 
Sussss2zusen 


-_ 


2 
Lib 
& 


Rothe Nierenbohnen 


Kartoffeln, per Buihel, in Gars 
Sadungen— 
Aurbanfe, per Aufhel 0.65 
do., mindermwerthige, per Bufhel.. 0.50 
Süstartsfeln. biefige, Faß 2.25 —2 


Kleine Anzeigen. 


Berlangts Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Zwei erfahrene Bunpen-Reparirer. Bir 
erfragen bei dem Superintendenten, von 8:30 bi3 
10 Uhr Vormittags, auf dem 6. Stodwerf, in 

„che Fair“, 
Sıate, Adams und Dearborn Straße. bofe 





PVerlangt: Ein Waiter; muß PortersArbeit thun, 
135 Weit Randolph Straße. 

Verlangt: Gin dee Mann, um im Reftaurant 
zu arbeiten, mit & RI RN. Clarf Str. 


Srfahrung. 
Verlangt: Anaben. Zu erfragen 570 Wells Str. 


Verlangt: Preifer an Seide: und Sammet:}a» 
det3 für Damen. frants & Iame, 228 Fifth Abe. 

Verlangt: LYaufjunge, muß Beuanifie bringen. — 
Franks & Name, 228 Fifthb Avenue. 


Verlangt: 5 Garpenter. $2.50 per Tag, ftetig. 
Zimmer 6, 185 S. Clart Str. 


Verlangt: Ein Mann, Pferde zu beforgen. 394 MW. 
Divifion Str., Bäderei. 


Verlangt: Gin guter Waiter. 146 S. Glarf Str., 
Fred Potthaſt. 


Verlangt: Mann, beim Heizen in Flatgebäude zu 
helfen. Rachzüfragen 1488 Milwaukee Ave., Drug⸗ 
ſtore. 

Verlangt: 2 Butcher. Nachzufragen bei Moeller, 
Stange K Co., 923 Lincoln Ave. 


Perlangt: Guter Junge en Gates, 729 Elfton 
be. 

















Rerlangt: Marn am Deliwagen. 600 SLarrabee 
Er. 


" Perlangt: Ein alter Mann, als Mächter außers 
halb des Smufes; $5 die Woche. 100 Milwaufee 
Ave. 





Verlangt: Schneider, guter Nodmaher. 132 GEaft 
Ohio Str. frfa 


Verlangtx' Yunger Mann, der mit Pferden um« 
gehen und fih im Milchaeichäft nüglih machen fann, 
braudt fein Enaliih zu fpreden. Oscar Gener, 
11 Lowe Abe. 


Verlaengt: Uhrmacher; guter erfahrener Mann.— | 


4718 Sitd Ajkland Avenue. 


Verlangt: Ein deutjher Uhrmacher. $12 per Woche. 
Albert Miller, Ieweler, Monroe, Wisconfin. 

Verlangt: Ein fleibiger Deuticher im mittleren 
Alter, der die Farm-Arbeit gründlich verfteht; quter 
Lohr; eine ausgezeichnete Gelegenheit. Adr.: 3. M2 
AUbendpoft. frfa 

Verlangt: 
Küchenarbeit. 


Ein älterer Mann für Saloon und 
110 N, Green Straße. 


Verlangt: Porter für allgemeine Saloon-Arbeit. 
400 Irving Park Ane., Ede Lincoln Ape. 


Verlangt: Männer, U. B. Ofenfhmwärze auf las 
fhen zu füllen; ftetige Arbeit. Nahzufragen: 14 
Haddon Ave. — 


Verlangt: Mann, der Farmarbeit verſteht, beſtän— 
diger Platz. Nachzufragen bei George Spilger, 
4862 State Str. frſa 


Verlangt: Energiſcher junger Mann, zum Verkauf 
von. Malt Tonic und feinen Tafelbieren, gegen 
Salär und Kommiſſion; muß gute Empfehlungen 
aufweiſen können. Nachzufragen: Adr. 3. 098, 
Abendpoſt. 19nop,1m& 


409 Oft Dis 
dofr 


Verlangt: Erfte Sand an Gafes. 
kifion Straße. 


Verlangt: Ein anfrändiger junger Mann als Gler! 
und Rolleftor. Mai, 146 Wells Str. bot: 


Verlangt: Agenten um alle Sorten Kalender zu 
vırlaufen, deutiche und englifche, für 1904. Größtes 
2ager, billigfte Nreife bei U. Lanfermann, 56 Wifth 
Ave., Zimmer 415. Sot,3moX 
Terlangt: Gute Kolleftoren und Agenten, dauernde 
Stellung. Auch als Nebenverdienft empfehlbar. Nach: 
zufragen Qormittags, 1% &. Klar St., Zimmer 
21. l4nop, im 
Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Bü- 
cher, Kalender und Zeitichriften für Chicago un» 
auswärts. fFeites Gehalt und Kommijjion. Dat, 
146 Wells Etraße, 14n0v, 1w 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Vorter und eine Lunch-⸗Köchin. — 
48 Clark Straßbe. dofr 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gceſucht: Friſch eingewanderter Mann, 6 Monate 
im Lande, welcher der deutſchen, ungariſchen, böh— 
miſchen, ſlowaliſchen Sprache in Wort und Scrift 
mächtig ift, fırht eine paffende Stelle als Yuchbal: 
ter, Korrefpondent, Lehrer oder ähnlichen Poften. 
Briefe unter: 3. 974, Abendpoft. fria 


— —— â —0 
Beſucht: Ein Deutfcher ſucht Arbeit als Porter 
im Saloon oder als Janitor. John Moſar, 980 
N. Baulina Str. 


— ———— en — 5 2 Jahre im 
ande, ſucht irgend we eichäfti . ibdr.: 8. 
997 Abendpoft. OR eich 


Geſucht; Porter und Sundmann ſucht Platz, beſte 
Zeugnijfe. U. Koehler, 4149-21 ©. State Str. 


Gefuht: Kräftiger Mann, 30 Jahre, verheirathet, 
bercit zu jeder Arbeit, juht Stelle. Emil Spenle, 
371 Waſhburn Ave. 


‚Gefuht: Junger, verheiratheter Mann, in fämmt: 
fihen Ziweinen d:8 Saloon: und Reftaurant:Ges 
Thäfts vertraut, fudht Stellung. 13sjährige Erfahs 
rung, befte Referenzen. Adr.: 8. 9823 Wbendpoit. 
frfafo 

Grfuht: Guter Porter, kann auch Bartenden, 

fuht gute Stelle. Adr.: S. E., 369 Canal Str. 
iria 

Geinht: Ein orbentlider, erfahrener, 


ger Mann, miünicht qute Stellung in 
Reftaurant als Maiter. Adr.: F. 300 


uderläfjis 


Gefuht: Tüchtiger junger Bartender ſucht ſteti— 
gen Plak. Joe Dörr, Süd Kedzie Abenue. 
Onop,1mX 


Gefuht: Junger Mann, Türzlih eingeiwandert 
wünfht fofort . Arbeit; möchte gern ein Sandivert 
erlernen, Wdr.: 2. Glafer 520 Loomis Str. 

Geſucht: riſch eingewanderter Deutſchet, ge— 
wandter ——— Mechaniker, ſucht ee ur: 
die beiten Zeugniffe ftehen zur Seite. Abr.: D. 
Theurid, 7% Elfton Avenue. bofr 


Geciuht: Mann, Deutfher, 34 Yahre alt, fucht 
Stell Stall 5 
Eu Hl, Ca ag er MR ai 
t: Deu! Waiter aus 1 I 
et tann, judht Siehe. — “ats, *8 
Canalbort Avenue. bofr 


Geſfucht: Brothãd t Arbeit als Del⸗ der 
BRUT 


daft 


en 20. 


nenn nn nn nn een mn 


BEN 


November 1903. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Mubril 1 Gent das Wort.) 
" Beiuht: Ein Deutfeher fuht Urbeit. AM Larrader 
Straße. 


Geſucht; Zuverläſſiger Schuhmacher 
ſtetigen Plaz. Adr. 3. 977 Ubendpoft. 


Gefuht: Schneider in mittleren Jahren ſucht ſte⸗ 
tige Arbeit als Breifer in FFärberei oder Buihel: 
mann in Store. Obiberg, 174 Oft North pe. 
Gefuht: Deutiher, 21 Jahre alt, melder in 
Deutihlond im Bureau arbeitete und englifh her- 
fteht, jucht irgend melde PBeihäftigung. Anfragen 
u tihten an: Rehm, 609 N. Clark Etr., eine 
teppe. frfa 


juht einen 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


— — em. für Imänderungen 
on Damen:Röde und Mäntel in einem Geihäft. 
244 Dit North Avenue. “u 


Verlangt: Finiſher und Hand-Knopflochinacher an 
Order-Vefts. 546 Gourtland Str., Ede Humboldt 
Boulevard. 


— 


Verlanet; Mädchen, welches gut ſchreiben lann. 
1619 Diverſey Boulevard. 


Be ht nn 
‚Verlangt: Starte Mädchen, die etwas Maſchinen— 
nöhen fünnen. 26—28 Clybourn Ave., Store. 


— 
Verlangt: Mädchen um das Straußfedern-Geſchäft 
zu erlernen, 2 Dollars die Woche während der 
Lehrzeit. Roval Oſtrich Feather Co. WI Wabath 
Avenue, Zimmer 8. fria 


Verlangt: Damen für angenehme Arbeit in freien 
Hausftunden. Stempel Xransfers; $4 5:8 $12 imo: 
Gentlih. Zimmer 419, 5 . Dearborn Str., nahe 
Adams. doit 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine ältere Frau zur Führung eines 
kleinen Hausſtandes für zwei Perſonen. 838 Foreſt 
Avenue. (Südſeite.) 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen von 16 
bis 17 Jehren in 188W. Adams Strahe, weſtlich 
von 40. Ave.; keine Wäſche; leichte Hausarbeit. frja 


Verlangt: Cine gute Bufineh-Cundlösin. 73 
Eoutt Water Str., nahe State. Yohn KHoeppel. 
Verlangt: Selkftändige Köchin für Bufineklund. 
$7 die Wehe, 255 W. Randolph Straße. 

Verlangt: Deutfhe Köchin in fleiner Familie. 
Empfehlungen verlangt. Nachzufragen Rormittags. 
5329 La Salle Une. frmo 


Verlangt: Mädchen, $4. 372 Garfield Ape, 


Verlangt: Fin Kindermäpdhen. Guter Lohn. 137 
Wels Str., Saloon. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
— Guter Lohn. Mrs. Frank, 3 S. Elizabeth 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen in Pogel: 


eſangs Reſtaurant, 703 N. Clark 
iſch aufwarten können 
Lohn. 


Str.: muß am 
und ftetig fein; guter 

frjafon 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fleine Fa- 
milie; gutes Heim. 1089 Milmaufce Ave. 


Mädchen für allgemeine Sausarbett; 
feine Wäfhe. 60 N. Sacramento 


Verlangt: 
auter Lohn; 
Ave. 





Deutſches Madchen für 
3Rl La Salle Are. 


Verlangt: allgemeine 
Hausarbeit. 
Verlangt: Freu zum Reinemahen jeden Sams: 
tag. 596 N. Glarf Sir. 





Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für Lleine 
Bamilie. 36 Kemper Place, 2. Flat. 
Verlangt: Ein qutes deutfches Mädchen für allges 


meine Sausarbeit bei einer deutfchen Familie. -— 
1998 MW. Adams Str. (obenauf), weftl. von 40. Ave, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— . 


91 NR. Cal Park Uve., Oak Part, A. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Tleiner Familie. 4342 Galumet Ane., 1. Flat. 


Verlangt: Gin Mäncher für allgemeine Hausar- 
beit: muß Empfehlungen haben. PBorzufprechen: 
2204 Orrington Ave., Evanfton. frfa 

Verlangt: Fine qute Wafchfrau außer dem Haufe. 
3161 Dover Str., Sheridan Bart. 





. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
546 Burling Str., nahe Fullerton Une. 


Berlangt: Wafchfrau, eine die in’8 Haus kommt; 
guter Lohn. Mrs. Weiß, 978 N. Mafhtenam Ave. 


a —— 
Verlangt; Erſte Klaſſe Köchin für Privatfamilie; 
Lohn TB. 586 N. Clark Str. 
Verlangt: Grfte Mlaffe Waitrek für Pribat: 
familie; Lohn SH. 5865 N. Clarf Str, 





Verlangt: Ordentlihes Mädchen für leichte Saus« 
arbeit. 199 YAugufta Str., 1. Flat. vofr 


Verlangt: Eine, tüchtige Köchin, die beir ver 
Wäjhe Lobifflid fein mil, im Meiner Familie; 
Empfeh ungen verlangt. 4125 Drerel Boul. doft 


Verlangt: Gutes Mädchen 
rend des Tages. 





für Hausarbeit wäh— 
512 Dearborn Ave. doft ſa 


nen — 12 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit. 409 ft Divifion Straße. dufr 
Verlangt: Ein Mädch 
145 Larrabee Straße. 


— ⸗ 


—— 
Verlangt: Eine Haushälterin. 553 Clybourn Ave. 
doft 


en für allgemeine Hausarbeit. 
doft 


Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Wilſon, 50 St. James Place, 3. Flat. dofria 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 471 Rowen Ape., Süpfeite. modofr 


——— — 

wert: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wälche. Empfehlungen verlangt. 214 Winthrop 
Avenue. . doft ſa 


Verlangt; Mädchen für allgemeine ———— 
feine Wäfche. 1464 Barry Ave., nahe Tlark Str. 
dofria 


Mädchen erhalten die beften Pläge, befte Wezab- 
lung. Frauen erbalten die beften Mädchen, in allen 
— prompt. — J. Fiſcher, 442 Milwaukee 
Ave. 


W. Fellers, das einzigſte, größte deutſch⸗amerilani⸗ 
ſche Vermittelungs⸗Inſtitut, befindet ſich 586 R. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer an Sand. Xel.: Dearborn 1. biar® 


— 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Suche fir Dienita fa wa 
Glat, 194 20. Strabe. ER *5 


— — —— — 


Geſucht: Ungarifhe argin ſucht irgendivelde Ber 
erfigan- Geht aub Geihirr waihen. 372 Gar: 
ield Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen P% Stelle als 
Köhin in einem guten Haus. 623 40. Mlace, 


Gefuht: Eine junge deutihe Wittwe fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit; bitte felbft borzufpre: 
hen. 35 Yuftin Une. 


Gefuht: VPläse sum malen und reinemaden, — 
TER. Halftv Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Junge ſüddeutſche Frau ſucht in beſſe⸗ 
rem NReftaurant beim Kochen mitzjuhelfen. 839 R. 
Salfted Str., oben. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 18 Yahre alt, fucht 
> für allgemeine Arbeit. 264 Clybourn Üpe., 
irten. 


Gesucht: Eine deutihe Monogramm:Stiderin fucht 
Arbeit im Privathäuſern. Jofefine Duller, 1459 
Elifton Park Une, Chicago, U., Weftfeite. 

Tno, 10% 
EN TE — — — — 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Schule für SKleidermahen, Bufchneiden und 
Shnittzeihnen. Liga Goldzier, 908 Mafonic Temple, 
Chicago, ZU. Brofpelte gratis, lag.momibofr® 


Enalifher PBrivat-Kurfus von erfahrenem Lehrer. 
Dauer: 3 Monate, $. N. Clart Straße. 

Inop—l5de3,fodifr 

Gründlihen englifhen Unterricht fr Kleinklaffen 

ertheilt Anfängern fomwohl wie Portgefhrittenen ein 

erfahrener Lehrer der Nordieite; 20 Lektionen 85.00. 

Adr.: RM. DB. 47, Abendpoft. dofrjafon 


nern — ——— — — 

Engliſchen Unterricht ertheilt erfahrener Lehrer an 
Herren und Damen in Klafien oder Privat; Nord: 
feite. Adr.: S. W. 8, Abendpoft. dofrfafon 


Schmidt's Tanzihule, 601 Wels. Klafienunterridt 
Freitag und Sonntag. 617 R. Elark Str. Mittw. 
Tnod, Imx 


— 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Goldene Damenuhr, auf Fullerton Abe 
Gar oler 2 Str. ee auf Außenjeite 
M. S. Name Mathilda Stolz innen. rt in 
Hwarzem Gebäufe. Zurüdzubringen na 64 Didens 

de., gegen Belohnung. 


Dachdecker ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


on > — —— * 
00. Felt⸗ t 

u. Epeylalität. Billigfte BVreife. Alle a 
Beite Emp h Ben, 


rantirt. —— —A 6& 
785 R. Seeley 8159. Bol, 


nn nn 


Gefihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verlaufen: Saloon; ®2 möhlirte Zimmer, mer 
om. Krankheit. M.Süd Canal Etr. Amon, ImX 


Zu verfaufen: Reftaurant wird billig verlauft, 
wenn fofort genommen; Stadtzentrum gelegen. €is 
gentbümer muß die Stadt verlaffen. Adr.: F. 
AUbendpoft. 


Zu verfaufen: Spradihule, 3 Yabre etablirt, 
Sürpjeite. Reingewinn KWO monatlih. Arthur, 148 
State Straße. 


Su verkaufen: a en Kaffee-⸗, Thee⸗ und 
Delilateſſen-Geſchäft, Jahre betrieden, Rordſeite. 
C. Ulrichs, 30 La Salle Sir. fria 
u verfaufen: Gut gehende Laundry, gute Gegend 
auf der Rorpjette, 9 gen und 1 Pferd. Adreſſe: 
D. X. 118 Abenppoft. 


Zu verlaufen: Hotel und Saloon. 16 €. Ban 
Buren Str. 
Zu verfaufen:, Grocery:; gute Gelegenbeit für zive' 
ältere Leute. Zu erfragen: 677 Yincoln Apenue. 
friaion 
Zu’ verfaufen: Feine Wäderei, Siüdfeite, mit oder 
obne Haus, Preis $1500; mit Haus 83500; megen 
Familienverbältwifie ipottbillig. Binse, 12 State 
Str. 
Zu- verkaufen: Sraines Hotel, 71 freundliche, mö- 
blirte Zimmer: Wies bejekt; Nordieite. : 
Gute Gelegenheit, mit mweniq Kapital Grocerh:, 
Bigarren: und Gandy-Store zu übernehmen; gute 
Rahbarihait. 7 South SBalfted Str, Ede Ran: 
dolph. fria 





800 Taufen crfter Klajje Saloon. 

Zu verlaufen: Saloon, mit Boardingbaus, 21 
Zimmer, ulles bejest, $1300. 

-Zu verfaufen: Sigarren:, Gandy-Store, 50. 
520 kaufen kleines Reftaurant. 
midofr 7 S. Halited Str., Ede Randolph Str. 


Zu verfaufen: Ein gutgebendes Schnerdergeihäft 
wegen Veränderung, lein Vorrath an Zeug. Mieth3s 
tontraft bi Mai 105. Gute Gelegenheit für den 
tehten Mann, billige Miethe und gutes Einkom— 
men. Keine Agenten. Adr.: R. 584, Wbendpoft. 

16nov, Iwð 

Verlaufe Eure Geſchäfte ſchnell für Baar. Nauert. 


76. Seiten Str, 3no,imo 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6-Zimmer Flat. 81 Home Str. 


Zu vermietben: Barberibop, billig. Nordweit:&de 


Soutbport Ape. und Wolfram Str. 


Zu vermiethen: Cottage, mit Schuppen und Bo: 
den. 91 NR. Glaremont Ave. Nahzufragen beim 
Gigenthümer von 8 bis 12 Uhr Samftag. 


Zu vermiethen: d-Fimmer Flat, $9.0. 4348 Stute 
Straße, 2. Floor, vorne. 


Zu vermietben: Guter Cd-Saloon mit_6 Zimmer: 
Flat. South Chicago Brewery, 100. Straße und 
Avenue N. midojr 


Zu vermtetben: Park Ridge, lange „etablizte Bü: 
derei, 7 Wohnzimmer. Dr. ride, 1668 Budingham 
Place, l4nop, 1X 


— — —— — — — — — 
Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gent$ das Wort.) 


Su-vermiethen: Freundlige möblirte immer, bei 
deutih-ungariicer Yamilie. 35 ©. SangamonSttr., 
1. Floor. Apfel. frjajo 


Perlangt: .Raowers. 4740 Marfbfield Ave. 





Zu vermietben: Warmes Zimmer, mit oder obne 
Koft, an zwei Herren, bei Leuten obne Kinder; 
alle Yequemlichfeiten. Lajjen, 5433 Yuftine Str. 

frſa 
51 Some 


Zu vermietgen: Zwei belle Zimmer, 


e 


Str. 


Zu vermietben: Mötlirte Bimmer, $1.25 bis $1.50. 
365 Larrabee Str. frfa 


Zu vermictben. Möblirtes Zimmer. 066 Mon» 
roe Straße. 


Wittwer nit Kindern findet Board. 235 Orchard 
Straße, ;ben. frſon 
x fria 


Verlangt: oarderd. 806 12. Str. 


— — — — — — 
— — 


Zu vermiethen: Möblirte Frontparlor für Ehe— 
leute oder Doftor, mit oder ohne Koft; Dampfbeis 
zung; Privathaus, nahe Vincoln Park, 745 Nord 
Part Avenue. dofr ſa 





Zu bermiethen: Mehrere freundliche, ihön mö: 
hlirte Zimmer in rubigem Haufe; Dampfheizung. 
590 Wells Str., Top Flat. midofr 
— — — — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2.Eents das Wort.) 
ti gen 


Zu miethen gefuht: Handwerker juht Schlafzims 
mer. Adr.: fF. 386 Abendpoft. fria 


Zu miethen geſucht: Junger deuticher, Mann ſucht 
Zimmer und Board in Gegen von 3. Str, umb 
Mentworib Ave. Joe Vrandel, 3512 Emerald Ave, 


Zu mietben aejuht: Unftändiger junger Mann 
ſucht heizbares Zimmer bei netten Leuten, Meitieite, 
näher Sochbahn vorgezogen. ®., 552 Grand Abe. 
— — — — — — —— 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


Großer SpezialsVerfauf pon allen Sorten Defen, 
Möbeln und Gijenbetten, Seizöfen von %.00 aufs 
wärts, alte in Zaufch genommen, fehönes Cifenbett, 
Spring und Matrage, $4.48; jchwere fanch Betten 
%7.00, $11.00 und $13.50, requlärer Werth derfelbten 
ft 812, $18 und 8%. Couches, $4.45 aufwärts fomwie 
Shrciiers, Ehıffoniers, Tiiche, Stühle und andere 
Sachen ſpottbillia. Caſh oder Credit. Botjchen, 
194 Oſt North Avenue. Wnod, Imo 


eiserne 
Zu verlaufen: 3 Monate gebraudter fchöner Koch: 
ofen und Garpets. 1376 Dsgood Str., nahe Grace. 


Zu verfaufen: Möbel, Dat Sideboard $9, feines 
Mahagonn Apright Piano $135. 413 SR N: 
rjalo 





Zu verlaufen: Guter Kochofen, fofort. 571 Lincoln 
Ave., hinten, oben. 


Zu verfaufen: Reuer Heigofen und Kochofen, fpott- 
billig. 4830 Larrabee Str. frfa 


Bianos, mufifariihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Will mein elegantes neucd Kimball Mabagony 
Uprigbt PViano jchell und billia gegen Paar ver: 
fhhleudern. Groß, foitete $400. Befier ala Geld in der 
Bank. 413 Eenter Str., nahe Sedgwid Str. frif 

Nur HL, elegantes Kimball Upright Wiano, koites 
te 840. U. Groß, 592 Wells nabe North —* 

bnov, Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, billig, gutes 
Pferd. 779 W. 20. Str. 


Muß verkanfen: Drei gute Pferde, billig; in— 
folge Erblindung des Eigenthümers. 162 Newton 
Str., nahe Lincoln und W. Diviſion. 


Muß verkaufen: Krankheits halber 4 gute Arbeits 
pferde ſowie ein Geſpann Eſel. Ws Oſt North Ave. 


frie 


Zu verlaufen: Ein leichter Wagen, gut für But— 
cherwagen, wie neu. 72 Lartabee Str. 


— 


Nähmaſchinen, Bicyclhes ꝛc. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Stridmaſchine, faſt neu, jpottbil- 
li. 701 N. Halſted Str., 3. Flat, — * 
no, Iwꝰ 


Alam’s, 151 Michigan Ave., verkaufen Räh— 
maſchinen aller beſſeren Marlken zu Fabrilpreiſen. 
Ahr könnt $10 bis 820 an ieder Maſchine ſparen. 

10f—3]de, 2° 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗sAngebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Pelziade, faft neu, 8. 1004 N. 
Halited Str., 1. Flat. 


Redhtsanwälte. 
Alinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


red. Plotke, deutiher Rehtsanmalt. 
Ulle Rehtsiahen prompt beforgt. Braftizirt in 1ls 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgood Str, 7ib® 


Arbeiter⸗Schutz⸗ Geſell ſchaft. — Wegen Banterott: 
Bl —* en älle, Hilfe und Rath in 
en. te or Simmer r 
ton Etr.. Tel. Main 239 


Patentanwälte. 
Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gentd das Wort.) 


Batente erlangt und Gejgäftsmarten regiftrirt in 
allen Ländern. Konfultation frei. Buch über Patente 


in_engli Shrade) frei. 6 den tägli 
gu 953 Abend Fe ka 3 35* 
ältchtes deutiches Patentburean im Weiten, Zimmer 
45, 161 Randelph Str. Motk*lı 


Bub über Batente frei ugefhidt. Robert Rica { 
&o., Schiller Bldg., Chicago. fep21, frfomomi® 


Samdle, 1400 Zeidune Bull “— 


een nen nn — 


ei. 


Grundeigenthbum und ; 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis Wort) 
| sin 
Farmländereien, 
Zu verlaufen: 160 Ader beites 
land, $123, für Anfiedler. Pillige Fahrt F ». 
November. adzufragen bei B. G. MWarb, Yigene 
fü BD. R. R. Ländereien, 9 Dearborn Straße, 
Mol, im! 
verfaufen: Gute armen von $10 Ude 
aufwärts "sihte Ubzablung, Rigard a. Rod 
& &., B Waidington Straße, Bay,t® 
Zu verpadhten: 40 Ader Land, mit Wohndans und 
Stall, in Norwood Park, billig. Nähere Informas 
tion ertheilt Nechtsanmwält Henry Leit, 816 Schıers 
Gchäude, 103 Randolpb Str., Chicago, 19non.imt 


BE — —— 
Zu verkaufen: Schöne beſtellte — im fübs 

weitlihen Minnefota und mittleren Wistonfin; 
leichte Abzahlungen. Rabenzel, 131. Sale Strape, 


Zu vertaufden gegen Chicagoer Grundeigentgum: 
Aultinirte Wisconfins und —— it 
Gebäuden, Mafhinen, Bich, Ernte, La Salle 
Etr., Zimmer Miep,tgx* 


Norbweitieite. 


Zu verkaufen: Gin Bargain, ein Uder, gutes 7 
Zimmer Haus, fertig eingerichtet zum Wohnen, Kuh 
und Hühner. 33000. 8500 Baar. 45 Kimdall Une, 


Nordieite, 


gu verfaufen: $2500) für 10 Zimmer Saus an 
Soutbport Une., nahe Webfter Üpe., geeignet für 
Roardinghaus. Adr. T. 868 Adendpofl. I/nov,imX 


„Bu verlaufen: Schöne» Z:ftödiges Wohnhaus, 
Stein-Front, 720 Sedgwid Str., nahe LincolnPark, 
Mäßıger Preis und nünftige Bedingungen. Mathias 
Hub, Eigenthümer, 59 Dearborn Str. 1208,2* 


Südweſtſeite. 


Yu verkaufen: 2:ftödiges Store⸗Framehaus, 577 
©. Halfted Str., 4550. Bargain. leichte Bebinguns 
gen. Mathias Hub, 59 Dearborn Str, Bol, 2* 


Zu verfaufen: Bargain — breiftödiges Gebäude, 
nobe Douglas Park, billig. Naczufragen 1616 
Weit 12. Str. TEnov,imz 


8340, Bargain, fanfen modernes Brid Flat Gr 
bäude, 5 und 5 Zimmer, Bolt Str, nahe Kalifors 
nia Übe. Bear & Co, 15 Wafhington Str, 

1’nop, io 


Borftädte. 


Bu verfaufen: 8 Zimmer Haus und 4 Totten in 
La Grange, billig. Cin gutes Keim, Peters, 709 W. 
21. Str. friafon 


Verſchiedenes. 

Zu kaufen geſucht: Grundeigenthum. das Ihr nicht 
halten könnt oder wollt. Adr.: T. 886 Abenppaft. 
1TnoX* 
KSabt br jchuldenfreie Rotten? Wir bauen Guä 
Käufer darauf, ganz wie Ahr fie wollt, mit unfes 
rem Gelde. Keine SKoften, keine Rommifjion. — 

Ridard U. Roh & Co, B Waihington * 
p2* 


Finanzielled. 
Unzeigen unter biejer Rubril 2 Cents das Wert] 


GeldobneRommiffion. 

Rouis Freudenberg verleiht Brivatfapitalien von & 
Broz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt jümmıtlidhe 
Untoften jelbft. Dreifah fihere Sppctbeten zum 
Verkauf ftetS an Hand. Vormittags: 377 R. Supne 
wive., de Cornelia, nabe Chicago Ave. Rahmittays: 
Unitys®ebäube, Zimmer 1614, 79 er 

a 4 


Geld zu verleihen an Damen und "Herren mit 
—— zn Privat. Keine Hypothel. Burke 
aten. Leichte Wbzablungen. Zimmer 16, 86 Waldes 
ington Str. Offen bis Mbends 7 Uhr, 20mtX* 


Sichere erfte Hopotbelen, in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum & verlaufen. 
Richard U.Roh & Co., 95 Walhington Str.  I10j1X* 


Keine Kommiifion, ein Warten. Dorleben auf 
Chicagser und Korftabt:Grunbeigenthum, bebaut und 
leer. XTeiephon Main 339. 8. O. Stone & Gn., 
206 LaSalle Str. Han 


engeren Me 
Zu verleihen: $2500 auf eime oder mehrere Stellen. 
Schoedler, 1638 Wrigbtiwonp Une, frſa 
Zu verleihen? 1200-1500 auf erſte Hypothel. 
Adr.: F. 391 Abendpoſt. 


Zu verleiben: 34700 zu 5 en auf bebautes 
Grundeigentbum. Gpreht vor dieſe Woche. M 
Hub, 59 Dearborn Str. — 


Geld auf Möbel te. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Ernt$ bes Ward} 


Geld zu verleihen 


an 

Chrlide Urbeitsleute, 

auf Eure Möbel, Pianos, Bferde, Wagen oder Irs 
gendweldhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigfien Raten. Wir leihen Eu das Gelb nur ber 
—— wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten, 
arum laffen wir die Waaren in Eurem Befig, 

Darleden von SO biß unjere 

Spezialität, 

3 werden Leine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahborn. Ahr könnt das Darlehen in E 
paiferden Wbzablungen bezahlen, oder anf ein 
zuiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu madhen wüniht und 
ebrlih und reell bedient fein mollt, jpreht vor bei 


Qu. 9 end, Sjank* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 4. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Gom 
175 —— Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
10 W. Madifon Str., Zimmer 

Eüdoft:Ede Halfteb Straße, 


Mir leihen Euch Geld in großen und einen Bes 
trägen auf Pianod, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend welche gute Sicherheit zu ben billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit — 
werden. — Theilzahlungen, werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koſten der WUnleihe ber« 
ringert werden. 

Ehicags Mortgage Soan —— 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und — 


any, 


Darlehen auf Möbel und Piano an gute Leuter 

820 nur $1.25; 850 nur $2.00; nur 

$30 nur $1.50; 80 nur $2.25; 

$0 nur $1.75;5 870 nur $2.50; 8100 nur 8. 

Reine andere Noften. Lange etablirtes ‚berantinorte 
fies Geichäft. Alles privat; fo.niel Zei 

wie Ahr münjcht. 
Otto EC. Boelder, 70 L2aSalle Ste., Bimmer 34 
9febX* 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— tturſfionen — 

California und dadit RNorthweſt: Judſon⸗Alton 
perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Chi⸗ 
cago jeden- Dienftag und Donnerftag via der „Scente 
Route“ durch Colorado und das Yyelfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen TouriftensZugbienit 
nah Californien und dem BacificsNorbmweiten. Bils 
lige Fahrten für bin oder hin und gurüd’ nah 
Galıfornıen, Portland, Tacoma und Seattle. Haus⸗ 
haltgegenitände werben gu berabgefehten Raten bes 
fördert. Schreibt oder fpredht vor bei JudfonsAlton 
Ereurfiond, 349 Margnettes-Gebäube, Chicago, we⸗ 
gen freiem Reife-dandbud. ot? 

Aleranders GeheimpoligeisAgentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 206, unterfurht Diebtäple, 
Shiwindeleien, unglüdlige amilienverhältniffe m, 
f. mw. Einzige _beutfhe Ugentur. Rath i. ns 
tags bis 2. Kelephon Main 1806. Dot, 2mod 

Lutheriihe Woblthäter, deren Abreſſe ich nicht 
weiß, verſuche ich hierdurch einzuladen gu ber 
res⸗Verſammlung unſeres Bereins in e 
neben der Kıre, Ede Bilerdite und Guperise Gtr., 
am 2. November, Nahmittags 8 Uhr, 

Bm. Riederbellmann, 


Der Rordfeite Bridiayers und Gteinmaurer-Alub 
ü 22. Robember, alle jene, bie 
Umt in ber: Union 
ezogen werben follen, 

alle Maurer erfuht, im : 
ifteb Str., um 2 Uhr R ans 
8 wird eine flarte Betheiligung ers 
ein allgemeines zu fein 


den, und fin 
Klubs, IN. 
weiend zu fein. 
wartet, da da Intereſſe 
ſcheint. 


— — werden billig verfauft. Mebaras 
turen und Beitellarbeiten eine Spezialität, Bitte 
dorzufprehen 817 Madifon Str, n pme Une. 
fejofr, Ima 


Ladies Katrbreffer..n..« 
Deutfche, aefhidte Dame, Frifeufe, bittet um Uufe 
träge in Privathäufern auf ber eite. 2975 
Monroe Straße, Thür 14. dofr 


Baumaterialien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work} 


...„Wusperfauf eines Baubolzshofe... 
(Flooring $15.00; 2x4 bis ZX10 11.00; Di s; 
andere Preii im Verhältnif. Das Waarenlager 
fchnelf geräumt werben. NorbsBier, am ube ber 
Alinois Straße. 


Aera tliche s. 
Plinpeigen unter biefer Mubrit 2 Genis das Wort} 
— — — — —— — 


Nurfür Damen, 
Dr. 3 2.8 am zus — 
t t hunderte orgte rauen 9 
A en, teine Gefahr, keine 
der Arbeit. 


inderung garantiet in _beei bis ra 

Tagen. Hat nie Mißerfo) seht. ul 
itögemäß und vertrauf twortet. * 
ur ju haben in Behlles Hl — 


oemacht. 


Ghicago. 


Dr Ehlers, 1% We Str, © 
lechts Haut:, Bluts, Aieren⸗ 
tonfui 


Sch ar ne 2, 
iten u s 5 
zu nfhe ine geheilt. 





— — 


State Medical 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


KonjnltirenSiedie alten 


. Der medizinische Vorite- 
Aerzte. ber graduirte mit hohen 
Ehren von deutfhen und amerifanis 
fohen Univerfitäten, bat langjährige 
— — N Erfahrung, ift Autor, QVorträger und 

Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerböfer und hronifcher Krant- 
beiten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühdzeitigen Grabe geret- 
tet, Deren Marınbarfeit wieder hergeftellt und zu glüdlihen Vätern gemadit. 

z4 nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Syſtemd, 
Verlorene Mannbarkeit, erſchüpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, 
Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall und Krampfader⸗ 
bruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden und Uebergriffen. Sie mögen im erſten 
Stadium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen 
Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu 
beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis 
es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Blutvergiftung in allen Stadien — 
Auſteckende Krankheite » eriten, zweiten und dritten; geichwürartige 
Biffefte der Kehle, Naie, Knochen und Ausgehen der Haare, Sowohl vie Strikturen, 
Eyititis und Orhitis werden fehnell, forgfältig und daxernd geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige Linz 
derung, fondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenken Sie, wir geben eiıte abfolute Garantie, jede geheinte Krankheit zu Furie 
ren, die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’8 inohnen, 
fo jchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Boit hergeitellt werden, 
tpenn eine genaue Befchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in eis 
nem einfachen Kijtchen jo berpadli umd Fhnen zugejandt, daß fie feine Neugierde 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Rir laden überhaupt folche mit chronischen Uebeln behaftete Leidende, die nirs 
gends Heilung finden konnten, nach unferer Anjtalt ein, um unfere neue Methode fi 
angedeihen zu laffen, die als unfehlbar gilt. 

Spredhitunden von 10-4 Uhr Nahmittags und von 6—8 Ahr Abends. 
Spuntaad wad an Feiertagen aur von 10—12 Uhr. 


Danfjagungs: 
Zurich 


Frei! 


mit jedem Anzug 
od. Heberzieher von 
10 und darüber. Tu * 
s | mit jedem Einkauf 
von H10 umd dar- 
über. 
Wir würden e3 gern jehen, daß unjere fämmtlichen Kunden u. 
Sreunde jegt kaufen und Vortheil aus unjerer liberalen Of- 
ferte ziehen. Ainjere fertigen Lleberzieher, jo volltommen wie 
nach Map gemasjt, und die Sortimente von Größen ermögli- 
en e8 un, Jedermann zu befriedigen. 


Samitag: Spezialitäten. 


leberzieher für Männer — Orford und Schwarz— 


99.50 


— Vicunas, Kerjeys, Meltons — 


515.00 


Anzüge NReintwollene Hair: Dud Goats mit 
für Schaffell gefüttert— 
für 


H1.30 Dis $5 


Frieze — 
perfekt paſſend — ſchweres italieniſches Fut— 
ter — $10.00 werth — ohne Turtey — 

jest für 


Ueberzieher für Männer 
handgejchneidert— Serge: Futter— Schnitt 
in den neueften Facons— hr werdet ja: 
gen, dab es PBargains find zu 


Norfolf = 
für Anaben — zu Tine = Hojen 
nur Männer — zu 


205 SL 


Bla 


465-467 MILWAUHEE AVE.: 
SELLER LIELTIRNT: 


4 N y / UA 
vi wiffenfhaftlihe Unterfuhung der ingen. — Genaue Um 
meffung von Brillen und Augengläfersn. Augen einzeln geprüft 
unb irgend ein Diangel der Sehkraft Dur ein pafiendes Glas auf den Normal- 
punkt erhöht. Mufere Preife für auf Beitelung gemadte Brillen unb 
Augengläſer find niedriger als die für fertige. h® 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Avc, 


Bruchleiäasnas Norız. 
fowie alle am BVerkrüms | Chicaaos erfie Zahnärzte, 
| 


ve Nüderass, | So Nur für diefe Wode: Wir 
e oeben un: 
Be oa: => 58 fer berühmtes $8.00 GebiE filt 86.00. 56 
nen meueiten Vpparatem | Biebt Bortheil aus diejen herabgeichten Mreifen. 


gebeilt. Brußs 


itie % 

nber, i | 
«O) A 0 ne AR *8* 

re fhimaden Deib, Muts | 


; 5 erihäden, fett t > 
—2 Gummiftrümp Par ce &: 
& ehalter, Rrüden, tünfilide Beine m. f. |. — 
£ —— hl * und aufwärite Beſondera em⸗ 

beide "eingeführt ger fundenes Bruäbanm», 
„ Im Der beuti Armee. 

——— 

e u. bauer 

tele: Ta d 

9 un 


83.00-—-B@uted Bebig Zähne—$3.0 


n de Glart und 
Mc’hesney Bros., Asien air. 
I «dh lich mir zedn Zähne ziehen, abſolut ohne 
ı Ghmerzen.“ Frau Theo. Bangard, 1795 N. Gpauld- 
+ . ! Img ne Dale Bene Sen. — 
erg, unſere ezialität, en, je zur 
nt, 60 air Une, ehe Randoiph Bälfte -y ewöhnliden Becle ge ülft. Telephan: 
8 € sie ı in .. g 38 “. 1 E . entral a7 Dffen Upends bis 10 Uhr. 
he N 19 Uhr. — Damen werben bon einer mil, mifrfonms 
ient. 6 Privatzimmer zum Unpajjen, 


tr. 


24 
= 0 
‘ Bame 


DR. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Drarborm Sir. 
berühmter Speszialift in der Behand 
aller — Krankheiten 
I 
1 


* 
——— —— — — 
6 3 um ng Mens, 108 on 


Zefet Die 


ı DR. J. YOUNG, 
"Syerial-Arzt für —2* 


—— — ———————————— — — 


Uns dem „dunklen“ Oberſchleſten. 
Franffurter Zeitung.) 


Grelle Schlaglichter haben das 
„dunkle Oberſchleſien“ in den letzten 
Monaten aufgehellt. Was man da zu 
ſehen bekam, war freilich wenig tröft« 
lich, denn Oberfohlefien ift bei allem 
Hortfchreiten der Kultur doch noch ein 
dunfles Land. reiheitlicher Geift und 
jozialer Orbnungafinn, wenn ſie ſich 
hier geltend machen, werden noch von 
leider recht vielen „maßgebenden“ 
Leuten für arge Verſündigungen an 
der geheiligten „Ueberlieferung“ gehal⸗ 
ten und nach Möglichkeit unterdrückt. 
Das hat aber nicht verhindert, daß 
dieſe, frühere Praxis jetzt theilweiſe 
vollſtändig verſagt. Man iſt den neuen 
Verhältniſſen gegenüber rathlos. Das 
ſind ſogar die Hakatiſten, die ſo viel 
politiſche Verwirrung angerichtet und 
den Bazillus wirthſchaftlicher Krank⸗ 

heiten aller Art ausgeſtreut haben. 
Sie ſehen, daß mit Gewalt nichts 
mehr zu erzwingen iſt, und ſuchen 
nunmehr ſogar Anſchluß an den — 
Liberalismus, der leicht der Erbe der 
| politifhen Herrfchaft hierzulande wer— 
| den könnte, wenn er fi nicht ein- 
| Ihüchtern laßt und dem fozialen und 
| demofratifchen Element in feinen Rei- 
| ben bie den Zeitperhältnifjen entipre- 
| chende Stellung nicht verfümmert. Mit 
der Herrſchaft derKlerikalen geht 23 in 
Dberfchlefien zu Ende; andrerjeits 
aber wird der Katolif-Redakteur Na- 
pieralsti, der demgentrum die Gefolg- 
Tchaft gekündigt hat, jelbft im Bunde 
mit dem Stürmer Korfanty nicht im 
Stande fein, die deutfche Kultur von 


bie 


| 


| 


| 


feinen Stammesgenofjen fernzuhalten. | 


Die Germanifirunggidee ift nur fchein= 
bar zufammengebrochen, und fie väre 
das nicht einmal, wenn nicht reaftio- 
näre und Elerifale Willfür im Verein 
mit beiliger allveutfcher Großfprede- 
rei viel verborben hätte. ' - 

Gute Germanifatoren find unftrei- 
tig die deutfchen Arbeiter, die mit dem 
Wachen der Städte und mit der Aus» 
behnung der Induftrie ins Land ges 
fommen find. Die gemerffchaftliche 
Drganifation dehnt fi trog ler 
Hemmniſſe machtvoll aus, und was das 
jetzt von Beuthen nach Kattowitz über— 
ſiedelte Arbeiterſekretariat in der Be— 
rathung und Aufklärung der Arbeiter 
ſchon geleiſtet hat, iſt ſchwerwiegend 
genug. Man beginnt auch auf 
deutſcher Seite einzuſehen, daß es eine 
im hohen Grade antideutſche Politik 
wäre, die Arbeiterbewegung niederzu— 
halten. Hoffentlich iſt die kürzlich auf 
galiziſchem Boden ſtattgefundene Kon⸗ 
ferenz der oberſchleſiſchen Gewerk— 
ſchaften, die dort tagen mußte, weil 
der Druck unſerer Behörden ihnen im 
Vaterlande Raum und Bewegungs— 
freiheit verſagte, die letzte dort gewe—⸗ 
ſen. Auch der politiſchen Sozialdemo— 


werden müſſen, umſomehr, als die 
oberſchleſiſchen Führer ſämmtlich auf 
der fogenannten reviſioniſtiſchen Seite 
ſtehen und an vielen Beſtrebungen der 
bürgerlichen Kreiſe, ſo an Bildungs⸗ 
vereinen, Veranſtaltung von wiſſen— 


ſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Vor⸗ 
trägen etc. gern thätig theilnehmen. In 
Kaltowitz wird bald ein eigenes Ge-⸗ 


werkſchaftshaus entſtehen, und zu dem 


in den deutſchen Reichstag 


Gewerkſchaftsſekretär iſt in der Perſon 
des Genoſſen Bruhns ein beamteter 


Parteiſekretär getreten, der gleichfalls 
ſeinen Sitz in Kattowitz hat, wo künf— 
tig alle Parteiregierungen des Indu— 
ſtriebezirks einträchtig ()) nebeneinan— 
der wohnen werden. Bruhns iſt einer 
der befähigtſten Führer der ſchleſiſchen 
Sozialdemokratie. 


| 
| 
| 


Nun hat fich aud) der Liberalismus | 


gerührt — nad) ach, wie langer Zeit, 

Sein Gingreifen bei den Neichstags- 

wablen,.bie den Zentrumsthurm er- 

fchütterten und Krolif und Korfanch 

— Arolit ift,- wenn auch feine Wahl 

noch unter der Zentrumsfahne erfolgte, 
- als polnifcher Demofrat anzufehen — 
' auf den Schild erhob, mar nur Bor- 
gepläntel, Nun find aber die Libera- 
{en einestheila in den Kreifen Satto- 
wit, Zabrze und Königshütte, andern= 
theils in Gleiwik und Beuthen zufam- 
mengetreten, um ihrerjeitö bie ‘Füh- 
rung der nichtflerifalen und antifon- 
fervativen Kreife zu übernehmen und 
ihrer Idee den Sieg zu berjchaffen. 
Bei den Vorverhandlungen trat na= 
türlih die ganze politifche Rüdftän- 
digkeit Oberfchlefiend unter Schein- 
tmerferbeleuchtung. Einzelne „Auchlibe- 
tale” betonten die Abhängiafeit des 
Bürgertfums von der Großinduftrie 
und mollten nicht glauben, daß ver 
Einfluß der Direltoren und Beamten 
auf die Arbeiter in Bezug auf den po= 
Hitifchen Willen doch etwas insWanten 
gefommen fei. Uber e3 fteht zu hoffen, 
dah der Wille und der Geift wirklich 
freiheitlich und bemofratifeh gefinnter 
Männer doch durhbringt und daß die 
Kandbidatenfrage jo gelöft wird, daß 
die Wähler ohne Zivang für die libera- 
IenKandidaten eintreten. Sonft fünnte 
die ganze eben erft im Entftehen be— 
griffene Organifation wieder in die 
Brüche gehn. Uebrigens ift derlimftand 
nicht ohne politifche Pikanterie, daß 
auch Regierungsleute fich bei den Yüh- 
tern des Liberalismus „bemühen“, um 
ein Mahlgefchäftchen zu machen. Dies 
beiweift, vaß man „oben“ nicht mehr 
geneigt ift, in Oberfchlefien mit dem 
Zentrum durch did und dünn zu 


geben. " 

Nur Rüdgrat ift auf ber mirklich 
liberalen Seite nöthig, politifche Ener- 
gie und Machtbemußtfein. Der Dbem 
freien Geiftes fängt an zu mehen, ja 
er bläft ven ganz träftig, und e3 
ift erasplich, wie fi unter biefem 
ftarten Haude eine Menge Leute fin- 


| 
fratie gegenüber wird man duldfamer 


: u. über feige Jahren. ; 
Ein altes bewährtes Heilmittel, 
Frau Winsiow's Soothing Syrup 
j lehnte Jahren bon Millionen Müttern beim 

brex Rinder mit beitem Erfolge angewandt, 
t_ ber das Rind, ermeicht Jahn leiſch 
—— p ‚m ib * 
iern im Dez ganzen Weit, Merlangt — 
Fe 2 Sohn 25 Gents die jyla 
en : Alien Irfomateli 


| 


| 
| 


den, die liberal fein wollen, obgleich 
das niemand vorher gemußt hat. Das 
ift u. a. aud) herborgetreten bei ber 
Aufnahme, die das Urtheil im Laura— 
hütter Kramallprozgeß gefunden hat. 
Das gut deutfche „Oberfchlefifche Tag 
blatt“, das fich fonft ſehr borfichtig 
ausfpricht, fagte dagu rückhaltslos: 
„Wenn eine ‘Bartei, au3 deren Mitte 
der Abgeordnete für Kattomwig-Zabrze 
entſandt 
wurde, nicht bitteren, menſchlichen 
Schmerz für die vielen Opfer des Kra— 
wall-Prozeſſes fühlen müßte, wenn 
ihre Führer nichts als rückſichtsloſe, 
falte, brutale Polititer wären, varın 
wäre das Beuthener Urtheil ein Slüd 
für fie und einlinglüd für das beutfche 
Dolf. E3 muß einmal foharf und Har 
bon deutjcher bürgerlicher Seite au8- 
gejprochen werden, daß bie meiften Urs 
theile des Beuthener Gerichts in poli- 
tiijhen Prozeffen dem Empfinden brei- 
ter Schichten des Volfes, breiten loya- 
len und patriotifchen deutfchen Kreifen 


| unverftändlich find.“ 


| 


Ja, dieſe oberſchleſiſchen Gerichts— 
urtheile. Sie haben ſchon ſo' oft Über» 
rafcht. „Das machen wir hier in Ober- 
fchlefien fo!“, hat einmal ein Richter 
zur Erklärung einer Maßnahme ge= 
fagt. Das machen wir fo... Und ähn- 
lih macdht’3 die Polizei. Da ift diefer 
Tage in Kattomik in einem beutfchen 
Hotel von der Polizei auß einem Po» 
lyphon eine Platte fonfiszirt morben, 
die den Hörern das befannte Lieb bon 
Julius Mofen „Zu Warfehau fchmu- 
ren taufend auf den Sinieen“ mufifa= 
ifh übermittelte. Spricht fo etwas 
nicht Bände?! 

> 
Die Nickel Plate⸗Bahn 
verfäuft wegen des -DTanfjagungs: Tage am 
25. und 26. Nov, Tidets innerhalb einer Dis 
Hanz don Hundert und fünfzig Meilen zur 
Rate vom einem FFrahrprei und einem Drit⸗ 
tel für die Rundfahrt. Giltig für Rüdfahrt 
bis zum 30. November 1903. 

Drei durhfahrende Züge täglich nah Ft. 
Wayne, Cleveland, Erie, Buffalo, New Hort, 
Bolton und lägen in Neus&ngiand. mit 
Veftibufed Schlaf-Maggons. Kein Exreß⸗ 
Preis verlangt auf irgend einem Bug ber 
Nidel Plate-Bahn. Mahlzeiten ferbirt m 
Nidel Plate Dining:Card nah dem amerila- 
nijchen Klnb-Plan, im Preiß rangirenb vo. 
35c bis $1,00; ebenfalls a la Carte. Chicago 
Stadt:Tidet:Offices, 111 Adams Str. und 
Auditorium Anner. Telephon: Eentral 2057. 
Bahnhof: LaSalle und Van, Buren Str., an 
der Hohbahn = Schleife. ot—non?4, feine 


Ein energifger General: 
gpuperneur. 


Aus Shanghai mirb gefchrieben: 
Der Generalgouverneur fen aus 
weiteren fünf Provinzen Truppen zur 
Bezwingung der Rebellen in Kuangfi 
erbitten müffen, die mit Zuftimmung 
der Sentraltegierung dahin abgegan— 
gen find. Im Ganzen fümpfen dort 
jet Soldaten aus dreizehn bon den 
achtzehn Provinzen bes Reiches, der 
bünbdigjte Beweis dafür, wie ernft bie 
Lage ift. fen bat aber nicht nur mit 
den Aufftändifchen zu thun, fonbern 
die infolge des fortgejegten Kleintrie- 
ges überall eingerifiene arge Bermil- 

zung macht ihm ebenfo viel zu fchaf- 
fen. Mit großer Strenge uch er ges 
gen alle bor,. die de an den Einmwoh- 
nern vergehen. iefe werben mohl 


‘F ihren Augen nicht getraut haben, als 


fie für das, maß fie 


mußten, 
Geld erhielten, was kürzlich wieberholt 


Kleine Bropfen Waller, 

Kleine Stükdren Staub, 

Madıen gewöhnliche Soda Cracker, 
.Bem man nicht gern traut. 


Wenn Craders trocden oder friich find, trinken fie am meiften. 
Seuchtigkeit wird jchnell von Craders abjorbirt, wenn fie der 


£uft ausgefegt find. 


Uneeda 


Biscuit 


haben eine gegen Wetter geihüt,t: Bededung — 
im In-er-ſeal Packet. 
Wenn Staub fliegt, ſetzt er ſich ganz gewiß an. Ausgeſetzte 
Crackers — feucht und alt — ſind willige and ſichere Sammler. 


Uneeda 


Biscuit 


find gefhütt durd) ein ftaubdichtes Schild — 
das In⸗er⸗ſeal Packet. 


Uneeda Biscuit ſind immer trocken und friſch — 
nie feucht und verdorben -können Staub nicht annehmen. 


UneedaBiscuit 


KIATIOMAL BiSCUTT COMPANY ' 


borgefommen fein fol. Sonit fallt 
vergleichen chinefifchen Soldaten felbit 
im eigenen Lande nicht im Traum ein. 
Den beiten Eindrud bei dem BBolte 
macht e& aber, daß fich der General- 
| gouberneur Zjen feinen Augenblid be= 
finnt, aubh gegen Mandarinen ganz 
| biefelbe Strenge walten zu laffen, mie 
gegen gemöhnliche-Menfchen. Daß fo 
wilde Zuftände, wie fie jeit langer Zeit 
in der unglüdlicden Provinz Kuangfi 
berrfchen, graufamen Beamten Gele- 
genheit bieten mußten, ihrer Zügellos 
figfeit freien Qauf zu laſſen, tft ohne 
meiteres Kar. Am meijten that jich 
hierin ber Bezirfömandarin von 
Kueihfien hervor. In den letzten an— 
derthalb Jahren hat er nämlich nicht 
weniger als dreitauſend Menſchen hin—⸗ 
richten laſſen. Von dieſen möchte nur 
etwa die Hälfte allenfalls eine ſo 
ſchwere Strafe verdient haben, die 
andere Hälfte aber jedenfalls nicht. Für 
die geringſte Uebertretung wurde gleich 
das Todesurtheil ausgeſprochen. Was 
jedoch das Schlimmſte war, der Un— 
hold ließ —* Opfer ſelten enthaupten, 
fondern ndch berühmten Muftern mei- 
ftens zu Tode prügein, entweder mit 
| eifernen Hämmern oder mit Heulen, 
| oder auch mit diden Leberriemen. Kein 
| Wunder, daß fi) allmählich eine Un: 
fumme von Haß gegen ben unmenfd; 
fihen Inrannen anfammelte. Kaum 
hatte daher der Generalgouverneur 
fen fein Amt angetreten, ald er zahl- 
lofe, gegen den betreffenden Manba- 
tinen gerichtete Bittgefuche erhielt. 
fen orbnete daraufhin eine eingehende 
Unterfuchung an, und ala er fich davon 
überzeugt hatte, dak die Beichinerben 
begründet wären, ließ er den fchulbigen 
Beamten zur Freude der Bernohner bes 
aanzen Berirk3 fofort um einen Kopf 
fürzer machen, 


Die Kleinen lieben Dr. Woods Norwah Fine 
Errup. Angenebm zu nehmen, bollftändia barm- 
ofitibe Heilung für Huften, Erfältungen, 


8, 
Bronditis. Afthma. momifr 


Binanzielies, 


BANKING CO. 


Cüdsit-Ede La Salle und Madiion Str. 
OHIJAGO. 
Bapital .. . . . . $500,000 
Heberfhußh. . . . - 500,000 
Anvertheilte Brofite $100,000 


win @. Boremanı Präfldent ; 
Oo ear &. Bercyan, BirePräfident; 
George WR. Netie, Raflirer. 


Allgemeines Bank -» Geidäft. 


Konto mit Firmen u. Bris 
Yat» Berlenen erwünidt. 


Geld auf Srundeigenthum 
au verleihen. 


Verſucht unſer 
552" Befrid Brewing do. 


OREMAN BROS. 


Giienbahn-Fahrpläne, 

ZUinois Seutral-E@ifenbahn. 

Mlie Duchgependen Büge fahren ab vom 6* 
oft 


Bahnhof, 12. Str, und Barf Row, Die Züge vH 
Ihnels 
suges) an der 2. Str.s, 39. Str.s, Hyde Bart- 
und 8. Gtr.-Etetion beftiegen werden. Gtabt- 
Zıdet Cffice: 99 Adam: Str. und Aubitorium«- 


dem Süden können (mit Uusnahme des 


uranıa 10.08 


Stel. 
DBurdzügs: Anfahrt. Untunit. 
R. Orleans, Mempbıs Spectel. * 2.0 8 *10.0R 
u — 3 Tempels, 
‚ Orleans, Hot Eprings, i 
Aıl., MWaikoilte, : t *6.20 N 
Jadſon ville 
€. *8 — 
de 1.359 
. Louis and Springfield —— 
Daylight Special, Decatut .. 11.2 B HTEN 
Gatro Local +43.35 3 48.0 % 
Poſtſchnellzug. Jadſon, Ienn., ] 
Help Eprina und Rem Or: > 2.508 
a ns cge y 
Soutbern Erprek 5 
Ghampaign, Mattoon Erpreh.. * 5.2 
Bloomington und Ghatöworth.. { 
®leomingten, Elinten, Decar 


J 
2 


t» 
o°— 
3» E83 


tur, I 
Eoansvılle Grprek F 
Evansnille, Caitrs und South.. 9. 
Rantalcee und Gilman 4 
Minneapolis und St, Baul.... * 6. 
Dmibe, Ean Prancidco .6] 
Dubugue, ©. City, Siour als * 6.1 

mabe * u... in So .» 

maps um iouz ty 

(Onclizug . .. 
Rodford Ieliegieruug, * 2.10 10. 
Po Breeport, Dubnaue... 43.45 NR -+12.55 

* Züglid, + Zäglih, ausgenommen Sonntags. 


CtcaGO GREAT WESTERN RY 


“The Maple Leaf Route.” 
Graud Gentrel Station, 5. Abe. und Hattiſon Str, 
City Dffice 115 Adams Sir, Zelephon 3508 Gentral, 
“ Taglih; ** Täglich, — Sonntag. 


ai — — bfahtt. Anlunft. 
aneapolis, St. Baul, Du⸗ 

Buy: Kanes Cith, St. 6. a & 

oe, 5 otneb, y Pe r 

halltson . . L.OR. 

gm Du m Fl s . 10.08. 

more um 
®»: 4 „nn nee 13 207 45 ®. 


Monon Moute— Drarbsen Station. 
KidetsCfficed: 32 Glarf Str. und 1. Riafie Hotels, 
XZelephon Sarr. 124. Adfſahrt. Ankunſt. 

ndianabolis und Ciucinnati. 24V 21. 
fadette und Louis ville *8.% 
——— und Cincinnati..”* 8,30 
ndianapolig und Gineinnati.. *12.00M 
Laft. u. B.L. m. MW. ®. Epos. *12.00M 
pre nahen Arcomodativn +30 R 
Lafayeite und Louisville “BMWN 
Andianopoli® und Gincinnati.. * 9.) R 
id u. W. Baden Gprings * 8. 8 
. LE u. 3. Baden Eprings * 9.0 R 


”Täglih. ** Uusgensmmen Sonntesd. 


$+ 


& 


— 
KERS: 


u 
00% 


u 
— 
Ss 


= 


» 2ER 


Be 
E21 
„us. Z:UUEWBAEE ES 


& 
Ss UNEEWEEE BS 


& 


ort 
ei 
ss 


BEREEEREET 


>. 
. 


SmanuıSgige 
BEBBEGSE 


Shicage & Erie@llendann. 
XidersDifich: S. Clarxt Sir, 
N ee ya Sotion 
u ne rrııon 
’ Untunft, 


Ab fahrt. 
Ps Rokefter und 
Suntingten. ** 7.30 35% 
ıt, Bolton u. Columbus 910.30 5.08 
Rem Dort (Wells Sarg GErpr.) . 
untıngton Lolal h h 
Solumbus and orteit, Be. 
olumbus un orfoft, ae 
* Züolih. * Zäglih, enbgenemmen Bars. 


Baltimore & Ohio. * 

tral ier⸗Statlon; Tidet· 

— a at Auditoriuui. Keine 
crita Fabroreife verlangt auf Limted en. 


t. nft. 
Rotal » Erpr 523 515% 
Rem Yırf & ihington Beltis 

duled Limited . 
New Dart, Wafbington n. Rittss 

burg Beitibuled Limited 
ol. und Whesfing Egpr. 
E:evchenp und Pittäburg Erpr. 

“ Täclih. ** Tachıd. ausgenommen 


WORLD’s MEDICAL 
INSTITUTE, 
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| Abendpoft, Chicago, ge tag, den 20. Rovember 1903.- 


Leute die auswärts wohnen find 
erfucht, an unjer Boft-Beitellungs- 
Departement zu fhreiben. Das- 
felbe _ bietet jede Gelegenheit für 
ſchnelle und zuverläſſige Bedie- 
nung, gerade wie ſie unſerer Stadt⸗ 
kundſchaft zutheil wird. 


he Hub hat keine 
Bweigläden. 
Ofen Samflag Abend 
bis 10 Ahr. 


HENRY C. LYTTON Pres 


Unfer neues Telephon— Private Erhhange No. 8. 
| Ansihlichlih ein Laden für Männer, | 


Der Mittelpunkt von Chicngos 
Kleider-Geſchäft. 


Diefe Bezeichnung gilt für THE HUB von jedem Gefichtspunfte aus, und wenn Jhr das größte und 
mannigfaltigfte Kager von durchaus hochfeinen Kleidern, Hüten, Kappen, Ausftattungswaaren und Schuhen 
in Augenfchein nehmen wollt, das jemals in Chicago, Amerifa, wahrfcheinlich in der Welt zuſammenge⸗ 
bracht wurde, jo müßt Ihr THE HUB befichen. Unier Oftober-Befchäft war das. größte feit unferem 
Bejtehen, und bis jet waren wir gezwungen, unfere Einfäufer viermal aufden Markt zu fchiten, während 
fonft gewöhnlich ein- oder zweimal genügte. Dies ift nur ein weiterer Beweis für die Chatiache, daf 
THE HUB nicht nur befjere Waaren führt als irgend ein Schnitiwaaren- oder Departement-£aden, fondern 
auch unzweifelhaft alle Konfutrenz unterbietet. Hier find ein paar logiiche Gründe, weshalb THE HUB 
zum größten Ausitattungs-Geihäft der Welt für DHänner und Knaben geworden ift. 


Größte Reichhaltigkeit zur Auswahl. Sorgfältigite, gewilfenhafteite Arbeit . Abfolut rein wollene Stoffe. Neuejte Moden— 
von den einfadhjiten bis zu den efeganteften. Preife die ohne Zweifel die niedrigsten in der Stadt find für diejelbe Sualität. 


Weshalb Sefahr laufen bei der Auswahl von Fleinen und fchlechten Dorräthen, wenn Ihr doch nach dem 
Mittelpunkt von Chicagos Kleidergefchäft gehen Fönnt, um Eure Auswahl zu treffen? 


Einige Preis-Notirungen für morgen: 
Reinmwollene Bicuna, Kerfey und Melion Ueberzieher für Männer, mit breiten handmwattirten Schultern, gefüttert 8 12 50 


mit feinen Worjted Serges und bejtem garant. feidenem Wermelfutter....Röde die wir vor diefem Einkauf nicht 
unter $16 und $18 hätten verkaufen fönnen....in diefem Verlauf . > 2 2 Er re nr re. 


8 und $5 verfauft werben...jebt . » « 


Yeine Männer-Ueberzieher in den allerneueften Yacons....gemacht 
aus Orford und braunen gemischten Herringbone Vicunas, Mel: 


tons und Kerjeys, jtrift ganz handgemadt.... 
die beiten $20 und $22 Werte. . 2 2. 2% 16.00 
Ungefähr 2000 $20 und $25 neue Herbft-Anzüge für Männer fo- 


eben erhalten....alleg Waaren diefer Saifon in den neueften Fa= 
cons und Schattirungen....twir erhielten fie zu 25 Prozent unter 


den Herjtellungspreifen....ertra Tpeziel $1 mw 
+. . + . « Be 3.00 


ee ER 


Hunderte von reinwollenen Hofen, follten zu $4.50 83 50 
—A + 


+ J + 


Feinfte Männer-Weberzieher in Belt u. Bor Facons.. .ſchwarz, 
blau, Orford, Bronze und fancy Schhattirungen.... ftrift handge= 
macht mit hand=ftoated Rändern, garant. fo 


gut mie jeder $40 Kundenfchneider Ueberrod . . 320.00 


1,100 feine reinwoll, Caffimere, Eheviot und Worfted Männer: 


Anzüge, die früher zu $15 verfauft wurden... 
Eee 0 $10.00 


1,000 Baar $7 und $8 Männerhofen aus den feinjten importir- 
ten und hiefigen Worjtebs, m 
ee 


COPYRIGHT 1903 


BY W. C. BOTH 
ALL RIGHTS AESEnvED EP 


Unſer Koffer-Departmentt iſteines der vollſtändigſten in Chicago. Wir führen alle neueſten und wün— 
‚THE HUB, CHL 


Thensmwertheiten Faconz zu viel billigeren Preifen als diefelben Qualitäten anderöiwo gefauft werden fünnen. 
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Das Atterbury Syſtem in Kleidern bedeutet die beſten und tadelloſeſten fertigen Kleider, die es giebt. alle Entwürfe von tüchtigen 


| Heichnern und von denfelben importirten und hiefigen Stoffen gemacht, als die, welche von unferen erften 
Rundenfchneidern verarbeitet werden. Sie find durchweg handgefchneidert und felbftverftändlich theurer als alle anderen fertigen Rleider, aber die 


Dreife bieten doch eine wirkflihe Erfparniß von 35" bis 50 Prozent von den Preifen vornehmer Rundenfchneider..The Hub ift Chicagos einziger 


Plat für das Atterbury Syftem | 
Anzüge...520.00 bis 40.00 Neberzicher...525.00 bis $60.00 
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Anklageſchrift betreffend die 
Kiſchinewer Judenhetze. 

Man ſchreibt aus Petersburg: Die 
Anklageſchrift gegen die erſte Gruppe 
der Kiſchinewer Exzedenten iſt den Be— 
theiligten ausgehändigt worden. Zu⸗ 
gleich iſt ſie auch anderen Leuten zuge— 
gangen, darunter dem einflußreichen 
antiſemitiſchen Blatte „Nowoje Wrem⸗ 
ja“, das ſich durch den Inhalt des of—⸗ 
fiziellen Aktes veranlaßt gefunden hat, 
in der heftigſten Weiſe gegen die Ju— 
ſtizbehörde vorzugehen. Die Ergebniſſe 
der Unterſuchung ſind in der That 
äußerſt unbequem für die Freunde und 
Gönner der „Now. Wr.“ Nicht nur 
die wichtigſten Behauptungen der anti— 
ſemitiſchen Preſſe werden dadurch Lü— 
gen geſtraft, ſondern auch die weſent— 
lichſten Angaben der offiziellen Be— 
kanntmachung des Miniſters des In⸗ 
nern, die ein paar Wochen nach den Ki⸗ 
ſchinewer Unruhen durch den offiziellen 
Draht in alleWelt hinausgeſchickt wor⸗ 

bden war. Die offizielle Darſtellung der 
Ereigniſſe enthielt, wie erinnerlich, fol⸗ 
gende zwei Behauptungen: 1) die eins 
beimifche Bevölkerung Beſſarabiens ſei 
durch die jünifche Ausbeutung in eine 
Berfaffung gebracht worden, daß ber 
geringfte Anlaß den heftigiten Wuths 
ausbruch hervorrufen mußte, 2) ver 
Anlaß fei von den Juden’ felbit gelies 
fert worden; am erften Tage der Ep» 
zeſſe dadurch, daß ein jüdiſcher Ka⸗ 
ruſſellbeſitzer eine chriſtliche Frau ger 
oßen habe, ſo daß ihr kleines Kind, 

8 fie in den Armen hielt, zu Boden 
fiel; am zweiten Tage dadurch, daß ein 
großer Haufe bewaffneter Juden am 


NER 


crorus ous 
Milwaukee und Ashland Aves. 


Die größten Ausflatter der Welfeite für J 
Männer und Enaben. 
Unſere reihhaltige Auswahl von feinen 


Männer NUeberziehern 


iſt ſo groß wie, die Vorräthe von irgend welchen drei anderen Läden an der 
Weſtſeite. Wir haben über 5000 Kleidungsſtücke, in Hunderten und Hunder— 
ten von verſchiedenen Facons und Stoffen und ſind in der Lage, Euch genau 
das geben zu können, was Ihr ſucht, zu Preiſen, die Ihr bezahlen könnt. 
Kommt her und beſeht unſere Waaren, ehe Ihr kauft. Wir zeigen Euch Ueber- 
zieher-Bargains, ebenſo Anzüge und Ausſtattungswaaren-Bargains, die 
eine klare Erſparniß von 20 Prozent bis 40 Prozent für Euch bedeuten, und 
außerdem verfchenten wir einen Zurfey mit jedemEinfauf von$10 oder mehr. 


Männer-Heberzicher Männer-Heberzieher Männes-Heberzieher 


‚Volle Auswahl-in Größen—in Ker: Neueſte Facons —mit fehiwerer Serge fyeinfte Schneider = Arbeit —hübjche 
jeys und Frieges— blau und Orford und italienifchem Tuch gefüttert — import. Kerjeyg und Vicunas—die 
Farben — lang und mittellang — gut gejchneidert—gemadht aus Ker- allerneueften Farben — volle und 
— jehr Hübjche Kleidungsftüde — jeyE, Beaver und Vicunas. Andere mittlere yacons—in jeder Hinjicht 
iwerth volle $15 — e8 wird anders: Xäden verlangen $18 für feine bejz- fo gut wie foftipielige auf Beftels 


Ein großer lebender 


Turkey frei 


mit jedem Einkauf von 810 oder mehr. 


Männer⸗Aebetzieher 


Lange, volle Ueberzieher — hübſche, 
breite Schulter-Effelte — tadellos 
paſſend — Satin Aermel⸗Futter — 
ganzwollenes Serge Korper-Futter 
— bei Hand geſchneidert, in jeder 
Hinſicht garantirt 


iung gemachte Ueber zie⸗ 
extra guter Werth 


ſeren Qualitäten —un— 
her — Dankſagungs⸗ 


ſer Dankſagungs-Preis 


frühen Morgen eine kleineſSchaar wehr⸗ 
loſer Chriſten überfallen und einen 
—— getödtet hätie. Dieſe Behaup⸗ 
tungen der amtlichen Darſtellung wur⸗ 
den dann von der geſammten antiſemi⸗ 
tiſchen Preſſe des In- und Auslandes 
als Stützpunkt benutzt, um die Schuld 
an der Kiſchinewer Judenmetzelei auf 
die — 2 gu mälzen. Und nun find 
biefe felben Behauptungen bon ber ges 
xichtlichen Unterſuchung vollftändig 
widerlegt worden. 

Die einheimiſche moldauiſche Beböl⸗ 
kerung hat ſich an den Prozeſſen ver⸗ 
ältnipmäßig wenig betheiligt und fich 

en überhaupt erjt fpäter angejchlof= 
en. Die Mehrzahl der Erzebenten be: 
nd aus ruffifchen Arbeitern au3 ent» 
Gegenden, die aljährlid um 
gleiche Zeit nach Kifchinem fommen, 


l 
, 
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! 


mo die Arbeitslöhne Höher find als in | € 
Bleinlieb, Diet Arbeiter fonne | e 


* 


Juden nicht empfinden, ſelbſt wenn 
eine ſolche vorhanden geweſen iſt. Eine 
Herausforderung ſeitens der Juden hat 
die Unterſuchung nicht feſtgeſtellt. So⸗ 
wohl die Geſchichte von dem jüdiſchen 
Karuffellbefiger wie bie von ber Er- 
morbung eines Chriften haben fit als 
‚ beraußgeftellt. Die Un- 

für die erftie Gejchichte 


icje Unterlage finden namlich in Bezug - auf bie Xgät 


fönnen, für die zweite nur ein falfches 
Gerücht, das dadurch; entftanden war, 
daß ein Chrift von Juden gefchlagen 
worden mar. In biefen Punkten hat 
bie Darftellung der amtlichen Belannt- 
madung durch die gerichtliche Unter⸗ 
fuchung eine Widerlegung erhalten. In 
einem Punkte ift die amtliche Darftel- 


lung in vollem Maße beftätigt worden, 


Männer: Anzüge 


too fein bejjerer Ueber: 
zieher zu dieſem Preife 2 
BEER ee 


jpeziell, gemadt von Eajjimere und Cheviots, 


beträgt 


peziell für Diefen Berfauf 
einfache und doppelbrüftige fyacons, hitbich ge= 


Männer: Anzüge näht und dauerhaft gefüttert und 
bejegt, ein großer Bargain ZU. .cnncesessennnonene — Ba 810 


MännerAnzüge in allerneueften Styles und Facons, inWorſteds 


und Tiwveeds, völlig $15 iwerth, 


Spezialität... -orc.ec0s 

Fnaben: Anzüge — 2 Stüde, Alter 3 bi8 8 — Sailor und Norfolt 
Styles, allerneuefte Stoffe und Farben — werth 83; — in 

dieſem Vertauf 

Knaben⸗Ueberzieher — Alter 8 bis 8 — ſehr hübſche Effelte in 


neueſten Styles, gemacht von warmen und dauerhaften 
Stoffen — reguläre 33.50-Werthe gehen zu 


Knaben⸗Ueberzieher — Ulter 8 bis 16 — volle Länge — in feis 
nen Frieges in Ogford grau — immer für $5 verfauft —in 83 95 
dieſem Verkauf zu ........**4 . + 


ziell für dieſen Verlauf. .............. .*4. * 812.50 


oder, beſſer geſagt, die Unthätigkeit der 
Polizei. Die Anklageſchrift beſagt, 
daß die Polizei den Krawallen unthä— 
tig zugeſehen hat, und fügt hinzu, daß 
dieſes Verhalten der Polizei bei dem 
Volke den Glauben erwecdckt habe, bie 
Exzeſſe gegen die Juden ſeien mit Be— 
willigung der Regierung in Szene ge⸗ | 


‚biegt word, Man erfieht aus alledem, 
dab bie antifemätijehe Preffe in der führer ober Tfeilnefmer der Kramalle 


Ihat allen Grund bat, mit der Anfla- 
geichrift unzufrieden zu fein. Aber 
undantbar ift e8 von ihr dennoch, daß 
ie fo heftig über bie Yuftizbehörben 

fallt; denn biefe haben alles gethan, 
was im ntereffe der anderen Behörs 
ben gethan werben konnte. Eine Dr- 
ganijation ber Kramwalle haben fie 
„nicht entbedien fönnen“, gebildete Ans 


baben fie „nicht finden fönnen”; fein 
einziger Beamter ift durch die Antlage- 
behörde perfünlich bloßgeftellt morben. 
Bom erften Augenblid und bis zuleßt 
bat die Juftigbehörbe bie größte Rüd-» 
ficht genommen auf bie Intereffen ber 
Verwaltungsbehörden. Sie hat. die 
Leichen der Ermordeten fchleunigft be= 
erbigen laffen und erklärt jet, daß 
Derffümmelungen berSeichen nicht jef 


geftellt worden find; fie hat den Aus» 
fhluß der Deffentlichfeit bei den ge= 
richtlichen Verhandlungen anbefohlen 
und dadurch die Verwaltung vor gros 
Ben Unannehmlichkeiten bewahrt, 


„Ih danfe mein ganzes Lehen dem Burdod 


Blood Bitters. Steofulöfe Wunden bebediten mei» 


— oe fen ED 
Fran Chad. Qutton, Beroitle, Di  mae > 





